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Geliefert von der United Preßz.) 


Inland. 


Neuer Choleraſchrecken. 


34 Todes ˖ und 11 Krankheits ſälle auſ der 
Scandia. 


New Nork, 10. Sept. Ein neues 
Seuchenſchiff, noch verſeuchter, als die 
Normannia, iſt geſtern Abend aus Ham— 
burg eingetroffen, die Scandia nämlich, 
auf der unterwegs nicht weniger als 32 
Perſonen geſtorben ſind — darunter 29 
Zwiſchendeckspaſſagiere, 2 Cajüten— 
paſſagiere und einer von der Bemannung 
— während ſich noch 7 Cholerakranke 
an Bord befanden. Letztere wurden 
noch geſtern Nacht nach Swinburne 
Island geſchafft. Der Dampfer liegt 
jetzt in der unteren Quarantäne. Man 
hatte ſchon mit viel Beſorgniß der An— 
tunft dieſes Dampfers entgegengeſehen; 
dennoch rief das Bekanntwerden obiger 
Thatſachen große Aufregung hervor. 

Die „Scandia“ hat im Ganzen 1086 
Paſſagiere, darunter 281 Emigranten 
im Zwiſchendeck. 

Nächſtens muß auch der Dampfer 
Bohemia eintreffen, welcher am 31. 
Auguſt von Hamburg abfuhr und 670 
Zwiſchendeckspaſſagiere an Bord hat. 
Die Agenten der Dampferlinie in Ham— 
burg haben hierher telegraphirt, daß alle 
dieſe Paſſagiere 5—8 Tage lang iſo— 
lirt, und das Zwiſchendeck ſowie alles 
Gepäck gründlich ausgeräuchert worden 
ſeien. Trotz dieſer Verſicherungen iſt 
man hier noch lange nicht beruhigt; die 
Bohemia gehört, ebenſo wie die Scan— 
dia und Moravia, zu den alten Dam— 
pfern dieſer Linie und wird daher hier 
den ſtrengſten Vorſichtsmaßregeln unter—⸗ 
vorfen werden. 

. Um 10.35 Uhr heute Vormittag tele: 
graphirte Dr. Byron von Smwinburne 
Ssland an Dr. Jenkins: »- „Bin zurüd 
vom Dampfer Scandia, mit 2 Todten 
und 11 Stranfheitsfällen. Habe dem 
Gapitän gejagt, ich nicht von der unteren 
Quarantäne zu entfernen.“ Yebt liegen 
alfo im Ganzen 34 Todesfälle und 18 
Erkrankungen von der Scandia vor. 

Heute Bormittag um 11.10 Uhr paf: 
firte das Dampfboot Stonington die 
Quarantäne, um nad der unteren Bai 
zu fahren und die Pafjagiere von der 
„NRormannia“ aufzunehmen. 

Wie aus London heute gemeldet wird, 
äußern fich die britiihen Blätter zum 
Theil fehr abfällig über die hier getrof- 

fenen Maßnahmen. Go fagt das Yon 
doner „Chronicle“: „Die Behandlung 
der Pafjagiere auf den feitgehaltenen 
Dampjern zu New Mork ijt geradezu 
eine brutale. Alle werden gezwungen, 
an Bord zu bleiben und ebenfall3 den 
Zod zu risfiren, ehe jih die Seuche 
ausgetobt hat. Glüdlicherweije haben 
reige Privatbürger, weil fie Freunde 
auf den Danıpjern Haben, oder fie 
Schamgefühl empfinden, einen Dampfer 
bejchafft, auf welchen viele der Gajüten- 
pajjagiere gebradht ud aus. dem Anz 
jtedungsbereich entfernt werden. “ 

Heute Nahmittag um 1 Uhr erfuhr 
man, daß auf der Scandia 2 neue To: 
besfälle und 4 Erkrankungen vorka— 
men, jtatt 2 Todesfälle und 11 Erfran: 

‚tungen. Die Gejammtzahl der Todes: 
” fälle auf dem Dampfer beträgt darnad 
34, und die der Erfranfungen 11. 

Die Gefammtlijte der Cholerafälle 
auf den 5 Dammnpfern, welche jich jest 
unter befonderer Bewadung hier befin- 
den, ergibt bis jeßt: Todesfälle auf der 
See 63; Todesfälle im Hafen 20; Er: 
franfungen im Hafen 50; zufammen 
133. 

Feuerfhaden. 

Cincinnati, 10. Sept. Heute früh, 
unmittelbar nad) Mitternacht, brach in 
dem Lumpenmagazin von ofjeph “Yo: 
feph am Harrifon Ave. Feuer aus, und 
die anjtogende Burnett’jche Möbelfabrik 
brannte ebenfalls größtentheils nieder. 
Schaden etwa $200,000, 

Difalia, Eal., 10. Sept. Das Feit 
der Zulajjung Ealiforniens in den Staa: 
tenbund wurde hier durdy eine Feuers: 
brunjt verborben, welde das ganze 
Städtchen zeitweife miit Vernichtung be: 
drohte. in Geviert von 21 Häujern 
wurde in Ajche gelegt. 


Dampfernahiridten. 
Ungetammen. 


New York: Scandia von Hamburg 
(war ſchon einmal vor einigen Tagen 
verfrüht gemeldet worden; ging am 27. 
Auguſt von Hamburg ab. Die geſund— 
heitlichen Verhältniſſe auf dem Schiff 
find n och ſchlimmer, als auf der Nor—⸗ 
mannia! Alles Nähere darüber ſiehe 
an anderer Stelle). Kaijer Wilhelm II. 
von Bremen (Alles wohl); Somerbill 
von Hamburg; Mannheim von New 
Bajtle; Columbia von Hamburg. 

Liverpool: Baucouver von Montreal. 

Glasgow: Grecian von Montreal, 

London: Greece von New Vort, 

Abgegangen. 

Liverpool: Tauric nah New Nork. 

Antwerpen: Pennfylvania nah New 
York. . 
Hongkong: Peru nad San Franciech! 

Sept wird aud Quebec, im Gegenjak 
zu der früheren Nachricht, gemeldet, dap 
alle Pafjagiere des Hamburger Danı: 
pfers Wandrafm gejund jein. M— 


Beiterbericht. 


Für die nächſten 18 Stunden folgen⸗ 
des Wetter in Illinois: Regenſchauer; 


Sübwinde, bie fid) in weitlige 


verwandeln, 


ei 


das Geſe 


—55 träctigt, 


arte 
Bi, 


Sitlt für Eleveland ? 

Bolton, 10. Sept. „Authentijch“ 
wird in politiihen SKreifen behauptet, 
dat David B. Hill jih am 15. Sep: 
tember für die Präfidentichaftscandida- 
tur von Grover Cleveland erklären 
werde. 


QAusland. 
Die Cholera-Geifel. 


Angfi vor Anftedung aus Samdurg. 


London, 10. Sept. Der Hamburger 
Correfpondent der „Morning Rojt“ gibt 
eine Schilderung von dem Oblödorfer 
Triedhofe und der Straße dorthin, 
welche jonjt von eleganten Spaziergän: 
gern zu mimmeln pflegte. SJebt jieht 
man dort nur endlofe Leichenzüge. Seit 
dem Ausbruch der Cholera jind bereits 
6000 Leichen dajelbji begraben, und 200 
ZTodtengräber find Tag und Nacht bei 
erhöhten Löhnen befchäftigt. Des Nachts 
ift der Friedhof mit Perroleumlichtern 
erleuchtet. Die Neihe «dev gewöhnlich 
am Friedhof ftehenden Leichenwagen ijt 
über eine halbe Meile lang. 

London, 10. Septbr. - Der „Stan: 
dard“ Täht fi heute aus Berlin mel: 
den: Der beutihe Bundesrath beräth 
jebt den DVorfchlag, eine gemeinjame 
eindringliche Borjtelung an den Senat 
von Hamburg zu richten, damit Deutfch: 
land, jo weit wie möglid, vor der Un: 
jtedungsgefahbr aus Hamburg gejichert 
wird, 

Antwerpen, 10. Sept. Der Dam: 
pfer „Bennjylvania“ it mit 600 Aus: 
wanderern nah New Dorf abgegangen. 
Su den legten 24 Stunden Faın im Ho: 
jpital ein Todesfall von Cholera vor, 
und es wurden Drei Grfranfte aufge: 
nonmen. Zu Boer ereigneten jich in 
vergangener Woche 14 Todesfälle body: 
verdädtiger Art. 100 Kleine Fahrzeuge 
in den Dods jind Ddesinficirt worden. 
Die Dodarbeiter werden unentgeltlich 
mit Cacao verfehen, 

Paris, 10. Sept. Der „Temps“ 
fagt: Brofefjor Hafjfine vom Pajteur: 
Snftitut, welher das Anti-Cholera 
„Vaccine“, das Ampfmittel gegen die 
Cholera, entdedte, erklärt, e3 jeien an 
ihm jelbjt fowie an Dr. Jamwein von 
St. Petersburg und Dr. Tamandher von 
Tiflis Berfuche gemadt worden, melde 
bewiejen, daß diejer Stoff ohne Gefahr 
für die Gejundheit jei und 6 Tage nad) 
erfolgter Jmpfung cholerafejt mache, 

Budapeft, 10. Gept. Beitürzung 
wurde dur die Ankunft einer Quanti- 
tät Häute und alter Kleider aug Ham: 
burg verurjaht. Lebtere wurden ver- 
brannt, erjtere ließ man vorläufig un: 
behelligt. Cine Frau wurde, nachdem 
fie die Häute argerührt hatte, von Cho- 
lerajymptomen befallen; daraufhin be- 
jhloß man, aud) die Häute zu vernichten. 

Berlin, 10. Sept. Drei Männer und 
eine rau, die fi an Bord einer von 
Hamburg gekommenen Barfe befanden, 
find an der Cholera gejtorben. Diefe 
Todesfälle ereigneten fich in einem Dorfe 
in der Nähe von bier. 600 ausgebil- 
dete Kranfenpflegerinnen und Hojpitalz 
wärter find nah Hamburg gejchidt 
worden. E3 werden aber uod mehr 
verlangt. 

Kopenhagen, 10. Sept. Drei junge 
erzte, welche vor einer Woche von der 
Cholera befallen worden waren, jind 
auf dem Wege der Befjerung Nur 
einer derſelben hatte die ajiatijche Chos 
lera. Cr hatte Beiftand geleijtet bei 
der Leihenihau über einen Mann in 
Aarhuus, welcher ander Cholera ge: 
jtorben war. ; 

Paris, 10. Sept. In ben Bezirken 
Elihey, Montmartre, Bere la Ehaife 
und Charonne hat jicy Die Seuche, welche 
für die Cholera gehalten wird, ver: 
ſchlimmert. 

Anwetter in Spanien. 

Madrid, 10. Septbr. Schwere Ge: 
witter haben in vielen Theilen Spaniens 
großes Unheil verurjadht. 


Durch Blitz ſchlag. 

Münden, 10. Sept. In Dorfon (?), 
Bayern, flug nächtlicherweile der 
Blig ein, und 16 Häujer brannten nie: 
der. 

(E3 ift jedenfalls Dorfen, ein Markt: 
fleden im Regierungsbezirk Oberbayern, 
gemeint, welches 1724 Einwohner zählt 
und an der Gijenbahnlinie Münchens 
Simbad) liegt.) 

Sterdenskrank. 

Wien, 10. Sept. Der Erzherzog 
Albredt von Deiterreich, der Sieger von 
Eujtozza (1866), liegt zwifchen Leben 
und Tod darnieder. 


— Ale Schulen in Hamburg bleiben 
bis zum November gefchlofien. Im Ge: 
folge der Cholera, die jo langjam nade 
läßt, ift, wie gewöhnlih im ſolchein 
Falle, eine .Hungerönoth eingetreten, 
durch welche wiederum bie Vertreibung 
der Seuche erjchiwert wird! 

—  Generalpojtmeiiter Wanamale 
bat geitern feine jhon längft erwartete 
Verordnung veröffentlidgt, wonach bie 
Poſtmeiſter i ‚Städten, wo Briefe aus: 
———— ermächtigt ſind, auf 


Verlangen der Bürger Briefkäſten an 


Hausthüren anzubringen. Es heißt, 
daf diefe Verordnung etwa 3 Millivnen 
Bohnhäujern zugutefomme. 

— Zu den geftern abgelaufenen 7 
Tagen wurden in den Ber. Staaten 146 
Banterotte gemeldet, in Canada 33, zu: 
fammen 179, gegen 214 in .derjelben 
Woche deö Vorjahres; 176 in der vori. 
gen und 180 in. vorvorigen. Woche. 
Die ChHolere t ‚hatte vorige Woche 
i eilweije etwas beeins 


Chicago, Samftag 10. September 1892. — 5 Uhr-Ausgabe. 


Telegraphiſche Rotizen. 


— Der Ex-Kanzler Bismarck hat 
ebenfalls 10,000 Mark für den Ham— 
burger Cholera-Hilfsfond beigeſteuert. 

— Der Londoner Gemeindeverwal: 
tungsrath erklärt, dag im ganzen Ver: 
einigten Königreiche Fein einziger Cho- 
lerafall erijtire, 

— Wie aus London gemeldet wird, 
it der italienifche General Enrico Cial: 
dini, welcher 1859 im italienijchefranzö: 
fiihden Kriege gegen Dejterreih Lorbee: 
ren errang, im Alter von 81 Jahren ge: 
jtorben. 

— Sn der gejtrigen Sibung des Ber: 
liner Stadtrathes theilte Profeſſor Bir: 
how mit, va der Director de8 Moas 
biter Hojpitals, Hr. Mente, einen Koch: 
apparat hergejtellt habe behufs VBernic- 
tung der Cholerabacillen in den Excre— 
menten der Kranfen. 

— Einer der Matrojen des von 
Hamburg in Dublin eingetroffenen 
Dampferd „City of Rotterdam“ wurde 
unterwegs von der Cholera befallen. 
Der Kranke wurde in Dublin in ein 
Hojpital gejchafft, und der Dampfer 
mit Allem, was drin war, gründlich 
ausgeräucdhert. 

— Aus Rom wird gemeldet, da der 
Papft den Erzbiihof Satolli zum apo: 
jtolifhen Delegaten nady den Ber. Staa: 
ten ernannt hat. Derjelbe wird in Be- 
gleitung des Monjignore D’Connell, 
Nector des amerifaniihen Colegiums 
in Rom, fämmtliche Diöcejen der Ber. 
Staaten befuchen und Angaben über das 
Wahsthum und den gegemmwärtigen 
Zujtand der katholiſchen Kirche ſammeln. 

— Der amerikaniſche Geſandte in 
Rom, Albert G. Vorter, ſoll ſein Amt 
niedergelegt haben. In Wajhington 
konnte man unoch keine Beſtätigung Die: 
fer aus Rom telegraphirten Nachricht 
erlangen, da PräjidentHarrijon, Staat: 
jecretär Fofter und andere Regierungs: 
mitglieder nicht in der Stadt waren. 
Dean hatte index jchon längjt erwartet, 
daß Porter abdanfen und ji an dem 
politifhen Nummel activ betheiligen 
werde, 

— Auf die Nahriht Hin, dak in 
Marjeille frifhe Ladungen jüdiicher Aus- 
wanderer aus Rußland, der Türkei und 
Numänien erwartet werden, bat der 
franzöjische Minifterpräfident Zoubet den 
Präfecten jenes Departements angemies 
jen, die Landung aller aus Cholerage: 
genden fommenden Auswanderer auf das 
Streugite zu verbieten. Sämmtliche 
franzöfifhe Eonjuln im Drient find von 
diefem Erlaß in Kenntniß gefett worden. 

— Die Gattin de3 Prinzen Heinrid) 
von Preußen hat fih zum Beiten der 
Seudenjtadt Hamburg an die öffentliche 
Wophlthätigfeit gewandt und den Ham: 
burger Gejundheitsausfhuß erjucht, 
ihr mitzutheilen, woran es in ber Stadt 
fehle. Der Ausihuß drüdte in feiner 
Ermwiderung der Prinzejjin feinen Dant 
für ihre Theilnahme aus und wies bar: 
auf hin, daß aus dem übrigen Deutjch: 
land bis jegt niht® als tugendbolden- 
bafte Entrüftung über die Unfähigkeit 
der Hamburger Behörden, jtatt werk: 
thätiger Unterjtügung, zu vermelden fei. 


— Unweit der Bahnftation Althorpe, 
in der britijhen Grafjhaft Northamp: 
ton, fand man fürzlich die jhon in Ber: 
wejung übergegangene, Topf und arıns 
lofe Leiche eines Frauenzimmers, in 
einen Sad eingezwängt und von einer 
Kaltihicht umgeben. Es bat fih nun 
herausgejtellt, daß die Ermordete eine 
gewifje Anne Prithard von Birming: 
ham war, deren Verwandte jeit dem 3. 
März nichts mehr von ihr gehört hatten, 
und als Mörder ift jebt Andrew Me: 
Rae, der Gejhäftsführer eines Maga: 
zins in Birmingham, verhaftet worden. 
Derfelbe Hatte, obwohl er Frau und 
Kinder befigt, mit ber Pritchard eine 
Zeit lang in wilder Ehe gelebt, bis er 
jih Schlieglih außer Stande jah, diejes 
Doppelleben fortzujegen. Er ermordete 
feine Geliebte, nebit einem Kind, das 
fie zur Welt gebracht hatte. Die Kin: 
desleihe und den Kopf und bie Arme 
der rau verbrannte cr. E 

— AInGenua, Stalien, ijt die Colum: 
busjeier im Gange. König Humbert 
und Königin Margherita nebjt ben 
Staatsminiftern jtatteten gejtern der 
Golumbusausftellung einen Befuch ab; 
das Hauptereigniß des Tages aber war 
der glänzende Empfang des franzöfiichen 
Ndmirals Reunier, welder ein Schrei: 
ben des Präfidenten Carnot überbrachte. 
Der König, der Kronprinz u. j. w. ems 
pfingen den Admiral ftehend und jchüt: 
telten ihm die Hand. — in Matroje 
des zur Theilmahme an der Feier einge: 
trofjeuen amefifanijhen Dampfers 
„Newark“, Namens Frank Reilly, wurde 
in einem Hotel ermordet. Cr war zu 
lange am Land gewejen, hatte darum ge- 
gen 3 Uhr Morgens ein Zimmer geton: 
men, war mit dem Gajthausbejiger we: 
gen des Preifes in Streit gerathen, und 


‘ein Kellner, welcher jeinen Herrit in Les 


bensgefahr wähnte, tödtete den Matro- 
fen durch zwei Dolhitiche. Der Kellner 
ift verhaftet. : 

— Geitern hatte Gulifornien einen 
allgemeinen gejegkichen feiettag, da e8 
der 42. Jahrestag der Aufnahme Eali- 
forniens in den Staatenbund wat. 


— Gouverneur Winand von Michi⸗ 
gan hat eine Proclamation erlafjen, Die 
den 21. October, an weldem die Welt, 
ausftellungsgebäube eingeweiht werden, 
zu einem gefeglichen Feiertag madt. _ 

— Eine Depeiche aus Detroit meldet, 
dag in —— Mig., 1700 bis 
a an 
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. | nen neuen Ganal und eine 


| Im County-Gefäugniß. 


| Francois Martin cutlarvt. 
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Mißgeſchick einer Erbiu. 


Carter H. Harriſon verunglückt. 


Der Farbige Michael Prince ſticht Der ehemalige „Commune ⸗Käm⸗ Sie wird von einem verheiratheten Der Er-Bürgermeiſter ſtürzt mit 


den Preisborer Trumbley 
nieder. 
Der Verwundete in Lebensgefahr. 


Das County-Gefängniß war heute 
Vormittag der Schauplatz einer brutalen 
Blutthat, die möglicher Weiſe den Ver— 
luſt eines Menſchenlebens zur Folge ha— 
ben wird. 


Jerry Trumbley, der ehemalige Preis- 


boxer, welcher dort die Strafe für die 
| befannte Mißhandlung des Kaufmans 


Ines Jojeph Aiih abbüßt, wurde von | 


einem jeiner Mitgefangenen, dem Yar: 
bigen Michael Prince, mit dem er im 
Streit gerathen war, dur einen Meſ— 
jerjtich in den Hals ſchwer verwundet. 

Die Waffe, deren fich Prince bediente, 
ift ein mittelgroßes Tajhenmefier, fie 
wurde indeh mit jo furdtbarer Energie 
geführt, dag fie eine vier Zoll lange 
Wunde, die fih vom Ohr bis zum 
Bruſtknochen hinzieht, verurſachte. 

Glücklicher Weiſe blieb, trotzdem eine 
Anzahl größerer Blutgefäße durchſchnit— 
ten wurde, die Hauptſchlagader unver— 
letzt. Ein weiteres Glück für Trumbley 
war es, daß der Countyarzt Dr. Noble 
zur Zeit der Stecherei gerade im Ge— 
fängniß anweſend war und ſich ſofort 
des Verletzten annehmen konnte. 

Nichtsdeſtoweniger hatte der Arzt, dem 
ein hinzugezogener College Hilfe leiſtete, 
gegen zwei Stunden zu thun, bis er die 
verletzten Adern gefunden, abgebunden 
und einen ordnungsmäßigen Verband 
angelegt hatte. 

Trumbley hatte während der ganzen 
ſchmerzhaften Operatlon auf dem har— 
ten Flurboden gelegen, indeß auch nicht 
mit einer Wimper gezuckt, geſchweige 
denn einen Laut des Schmerzes hören 
laſſen. 

Die Stecherei ſcheint vollſtändig un— 
provocirt erfolgt zu ſein. Prince iſt als 
gefährlicher Raufbold bekannt, und hat, 
wie es ſcheint, einen etwas rüden Scherz 
rächen wollen, den Trumbley ſich mit 
einem ſeiner Raſſengenoſſen, Namens 
Smith, erlaubt hatte. 

Die Gefängniß-Behörde erklärt, daf 
größere Auffiht über die Bejucher Not) 
thue, damit den Gefangenen niht Waf- 
fen zugejtedt werben fTönnen. Das 
wird aber fo oft gejagt, alö Gewalt: 
acte in der Anftalt vorfommen. Uinjere 
Lejer entfinnen fich vielleicht noch des 
Nevolverjhuffes, dem eine  gefangene 
farbige Dirne vor nicht, zu Banger Seit 
auf ihre Nebenbuhlerin abreuerte, 


United State8 Gorporations Bu- 
reau. 

Laut Bericht des hieſigen „United 
States Corporations Bureau“ wurden 
im Monat Auguſt 1381 Unternehmun— 
gen mit einem Geſammtkapital von 
*8494, 000,809 incorporirt. Dieſelben 
vertheilen ſich auf folgende Branchen: 

652 kaufmänniſche und Fabrikge— 
jhäfte mit $146, 162,850. 

50 Bank: und Finanzinftitute mit 
85,696,000. 

138 Gold:, Silber: und Schmelz: 
werfe mit $99, 146,500. 

30 Kohlen: und Eifenbergwerfe mit 
$16,847,000. 

89 Beleuchtungs:, Heizungs:, Kraft 
erzeugungs- und Xransportslinterneh: 
men mit $73,594,000. 

33 Bau:, Spars und Reihvereine mit 
$91,265,000. 

10 Bewäfjerungs- Anlagen mit 83,- 
511,000. 

379 Nihtrubricirte mit $57,857,- 
000. 


_— üññ——— 


Von einer Dirne beſtohlen. 


John Fox, angeblich ein Drofchken: 
Kutſcher aus Milwaukee, erſtattete heute 
in der Harriſon Str. Station die An— 
zeige, daß ihm in einer Wirthſchaft an 
der Ecke von Harriſon Str. und 4. 
Ave. von einem Frauenzimmer ſeine 
ganze Baarſchaft im Betrage von 845 
geſtohlen worden ſei. 

Ein Poliziſt wurde ſofort ausgeſen— 
det, um den Fall zu unterſuchen und 
bald nachher brachte der Beamte eine 
Dirne Namens Nellie Gray zur Sta— 
tion. Fox erkannte in ihr ſofort die 
Diebin und das Dämchen wurde daher 
hinter Schloß und Riegel gebracht. 


* James MeMalcon, ein alter Mann 
und früherer Angeſtellter von Armour 
Co., wurde heute unter der Anklage 
im County-Gefängniß eingeliefert, der 
genannten Firma in ſeiner Eigenſchaft 
als Collector 81000 unterſchlagen zu 
haben. 


Immer gewaltiger wird 
der Verfehr, weldher durh den St. 
Mary’s Canal, die fogenannte „Son“, 
geht; der Suez-Ganal ift jhon längit 
don dem amerilaniichen Binnengemwäjjer 
überflügelt. Der Antheil Canadas an 
dieiem riefigen Mertehr ift bisher ver⸗ 


bältnimäßig no ein fehr geringer. . 
} Im vorigen Jahre paifirten von cana=" 


diichen Fahrzeugen 38 Dampfer und 
19 Segiliciffe ven Canal, mit insge 
fammt 26,744 Regifter - Tonnen und 
einem Gejammtwerth von 3,119,5000 
Dollars. Die bedeutendite canadifche 
Linie ift dieder Canadian Paciſic⸗Bahn, 
welche die am Elyde gebauten Dampfer 
„Manitoba“, „Alberta“ und „Athabas, 
ca* wöchentlich zwifchen dem Owen Sound 
und Port Arthur am Superior-See 


laufen läßt; die Beatty- Linie vermitteit 


den Verkehr zwiichen Port Arthur und 
Sarnia. Die Canadier bauen 


die in zwei J 


pfer“ entpuppt fich als ger 
meiner Schwindler. 


Ein eflatantes Beijpiel für die Art 


} 
I 


| und Weile in welcher vertrauensdujelige 
Arbeiter in dem guten Glauben, dem | 


; Fortjchritt zu dienen, fi um ihr jauer 
| verdientes Geld bejchwindeln Laffen, 
das plögliche Nuftauchen, Monate langes 
Wirken "und das jchließliche 
Schauplat abtreten“ eines 

Francois Martin, der während des lep- 


in der biejigen Arbeiterjchaft eine nicht 
| unbedeutende Rolle jpielte und fi ganz 
bejonders da3 Vertrauen dev deutjchen 
| Arbeiter erihlid. 





| jederzeit gut gebrauchen fönnen, in fol: 
her Weije unterjtüst, daß er binnen 
Kurzem nicht nur inden Berjammlungen 


iſt 


„Vom | 
gemiljen | 


‚ten Winter und bis noch vor Kurzem | 


ı nerit 
‘ Martin tauchte vorigen Herbit im | 
' Chicago auf. Wie alle derartigen Creas | 
turen renomirte er fo jtark, daß er bei | 
75 vertrauensſeligen Leuten, als 

eben die deutſchen Arbeiter ſind, Miß— 
trauen hätte erwecken müſſen, doch wurde 
er von denjenigen, welche ſolche Burſchen 


nen unſchätzbaren Verdienſten um die 
Bekanntenkreis für die hübſche, junge 


Bewegung ſprach, ſondern daß er ſogar 
von Turnvereinen eingeladen wurde, 
dort ſeine — übrigens höchſt jämmer— 
lichen — Vorträge zu halten. 
Vorliebe ſprach er von ſeinen Erlebniſ— 


| 


Regierungsbeamten betrogen. 


‚Der Shwindler nod rechtzeitig entlarvt. 


u 

Chicago hat wieder einnal einen „So: 
ciety“-Scandal, deſſen Schauplag theils 
bier und zum Theil in der Bundes: 
bauptjtadt liegt. Die Heldin deffelben 
ijt eine junge Chicagoer Dame, die, 
obgleich frühzeitig . verwaiit, in jofern 
Glüf gehabt Hat, als ihre Eltern ein 
beträchtlihes Vermögen bHinterliegen. 
Außerdem Hat ihr die Natur eine Hübjche 
Gejtalt verliehen und dies, im Verein 
mit einer guten Erziehung, die fie ge: 
nojien, madt jie all den jungen Män: 
ihrer Befanntijhaft begehrens- 
werth. 

dl. Emma B.. enimore, dies ijt 
der Name der jungen Dame, jcheint 
indeß etwas romantijh veranlagt ge: 
mejen zu jein, denn fie verfchmähte es, 


einen Chicagoer Yüngling mit ibrer | 


Liebe und ihrem Geld zu  beglüden. 
Vor etwa 6 Monaten reilte fie nad 
Wajhington, um fich in der dortigen 
Gejelihaft einführen zu lafien. Sie 


aller Arbeiter-Organijationen von fei: | logirte jih in den „Hamilton Flats“ 


ein und bald fand fih ein zahlreicher 


Erbin aus der Weltausjtellungsjtadt. 
Eines Tages im Monat März begab 


Mit) fih Frl. Fenimore nah dem Schak: 


amts-Gebäude, um die Merkwürdig- 


fen während des Bartjer Communes | feiten defjelben in Augenjhein zu neh: 


Aufitandes, an weldhem er jeljtverjtänds 
lih jehr aktiv Theil genommen hatte. 
Dabei Faın ihm jein Franzöfijch fehr zu 
jtatten, daS er bei jeder jih bietenden 
Gelegenheit anmwendete. Um mehr zu 
imponiren, ließ,er jeinen deutjchen Na= 
men Aranz fallen und nannte jich 
Frangois. 

Martin war von Profeſſion Schrift⸗ 
ſetzer. Er arbeitete zeitweilig an hieſi— 
gen Blättern, doch nach Art aller dieſer 
„Agitatoren“ behagte es ihm nicht, am 
Setzkaſten zu ſtehen. Sehr willkommen 
kam ihm daher der Setzerſtrike im Früh— 
jahr, deſſen Ausbruch er auf's eifrigſte 
befürwortete. Wie er ganz richtig ſpe— 
kulirt hatte, wurde er zum Redacteur 
des „Agitator“ gemacht und mit der raf— 
finirteſten, man möchte ſagen, teufliſcher 
Berechnung, redigirte er das Blatt ſo, 
daß eine Beilegung der Streitigkeiten 
zwiſchen den Zeitungsherausgebern und 
den Setzern beinahe zur Unmöglichkeit 
wurde. Selbſt dann, als es den direkt 
intereſſirten Setzern zu viel wurde und 
dieſe eine einigermaßen anſtändige 
Sprache für den „Agitator“ verlangten, 
ſträubte er ſich, ſeine Schreibweiſe zu 
ändern, ſo daß er ſchließlich abgeſetzt 
wurde. Und als dann die Friedensver—⸗ 
handlungen im Gange waren, da hinter— 
trieb er dieſelben ſo lange als irgend 
möglich und erklärte in der „Arb. 3.“, 
wo man ihm bereitwilligſt Mum ge— 
währte, er nehme von den im „Agita— 
tor“ ausgeſprochenen Verläumdungen 
nicht eine Silbe zurück. 

Der Friede kam trotzdem zu Stande 
und von da ab gerieth der Stern Mar— 
tins ins Sinken. Die Schriftſetzer 
wollten mit einigen Ausnahmen nichts 
mehr mit ıhm zu thun haben und fo ver: 
legte er fich direft auf Schwindel. Er 
fammelte Geld für Parijer Anardhiften; 
nebenbei veranitaltete er Tellerijamm: 
lungen für fich felbft und ließ Yefte ar: 
rangiren, deren Reinertrag er, ſowie 
alle anderen gejammelten Gelder in feine 
Tajche jtekte. Auch für die Ziüricher 
„sreie Gejellihaft“ jammelte er Geld, 
wofür er zwar in der „Arbeiter Zeitung * 
quittirte, das er aber nie abgejandt hat. 

Die Freunde ımd Helfershelfer Mars 
tina wuhten längit, daß etwas nicht in 
Ordnung war, aber, um der „guten 
Sade willen“ wurde gejchwiegen; ja, 
als die erjten Zweifel an der Ehrlichkeit 
des Mannes laut wurden, wurde er 
fogar in Schuß genommen. 

Schliehlid ging es nit mehr Tänger, ' 
unabhängige, ehrlihe Arbeiter erkuns 
digten ih nah Martins Borleben und 
als endlich diefer Tage ein Brief aus 
Bajel eintvaf, in welhem vor Diartin 
ganz dringend-- gewarnt wurde, da be: 
ihlog man endlih, den Schmwindler 
jallen zu laffen. Zu dieſem Zwecke er⸗ 
ſchien geſtern in der „Arbeiter-Zeitung“ 
ein Artikel, in welchem geſagt wurde, 
daf Martinf. 3. angegeben habe, 
von hervorragenden frauzöjiihen Co: 
zialiften und Anargijten empfohlen wor: 
den zu fein und ın Folge dejlen mit offe: 
nen Armen aufgenommen worden wäre, 
dag man aber jett von jeiner Unehr- 
lichfeit.überzeugt jei und behalb vor 
ihn warne 

Alfo er „gab an*, gut empfohlen zu 
fein. Das ijt. ja eine ganz neue Art der 
Empfehlung! Nun, diejenigen, welche 
Martin für ihre Jwede benugten, haben 
jedenfallg ihre Nehnung dabei gefunden, 
und wenn er auch jet abgemurfjt wird, 
fo jhadet ihnen dies nicht mehr fo viel. 
Der Fall Martin fteht in der Gedichte 
der Chicagoer Arbeiter-Bewegung kei— 
neöwegs, vereinzelt da. Der Schreiber 
diejes hat jolhe „Martins* zu Dugen: 

Den getannt und kennt fie nod. Diejer 
War nur einer von den Vielen, welde 
feit Fangen Jahren in der Arbei: 

i aber ſeit 


* Heute Vormitfag um 10 Uhr fand 
unter® zabireiher Betheiligung von 
Freunden 


| 


| 


‚ den und Kameraden des Verftor: 


men. Während jie am Eingange jtand 
md vathlos die Corridors entlang 
blidte, näherte fih ?hr ein elegaıtt ge: 
Hleideter, ehr bdijtinguirt ausfehender 
Herr und bot fi ihr mit einigen höfli: 
hen Redensarten als Führer an. Sein 
Benehmen war ein fo cavalliermäßiges, 


dat Emma fi jeine Begleitung ohne | 


Umftände gefallen ließ und am feiner 
Seite dag ganze Gebäude durhmwandelte. 
Nachdem die Tour beendet, bielt es 
Emma für ihre Pflicht, ihrem freundlis 
chen Führer ihren Namen zu nennen, 
woraufhin aud) er fich, und zwar als J. 
% Harley, Elert im Schagamt, vor: 
jtellte. 

Die Beiden jchieden dann und nad 
einigen Tagen, nahdem Frl. Emma die 
Begegnung mit Harley beinahe vergeflen 
hatte, traf fie ihn zufällig an der 
Straße Die Bekanntjchaft wurde er: 
neuert und gedieh bei diejer Gelegenheit 


jo weit, dat Harvey die Erlaubniß er: | 


hielt, Frl. Emma zu bejuden. Er 
machte von diejer Erlaubnig ausgiebigen 
Gebraud und ala Emma Anfangs Juni 
wieder nah Chicago reijte, war das 
Verhältnig bereits ein jehr intimes ges 
worden. 

Einige Wochen fpäter, erhielt Emma 


Bejuh von ihrem Wajhingtoner freunde | 


und bei diejer Gelegenheit riskirte er es 
zum erftien Male, jie anzupumpen. Es 
jei nur eine augenblidliche Berlegenbeit, 
in der er fich befinde, meinte er, und bei 
nächiter Gehaltszahlung würde er das 
Darlehn (er wünjhte 8375) mit Dank 
zurüdzablen. Natürlich erhielt er das 
Geld und dann kaufte er jofort einen 
Ring für #75, welchen er feiner Hübjchen 
Släubigerin verehrte und den fie als 
Vırlobungsring betrachtete, obgleich e3 
zu einer direften Erklärung no nicht 
gelonmen war. 

Harvey Fehrte nah Wajhington zurüd 
und einige Wochen darauf jandte er 
einen Schuldfchein über die 83755 ein 
zweiter für weitere $100 lag bei, mit 
dem Erfuchen, ihm aud die leßtere 
Summe zu fenden, da er jeinen rüd- 
ftändigen Gehalt immer nod nicht be: 
fommen habe. Frl. Emma war zwar 
etwas erftaunt über bie UInverfrorenheit 
bes Geliebten; dennoch ſchickte fie das 
Geld, behielt aber ala echte Amerikanerin 
die Schuldjcheine. 

Dann Fam die Katajtrophe. Frl. 
Emma hatte in Wafhington eine Freun: 
din Namens Emma Gidles, mit der 
fie in regem Briefwedhjel jtand. Bon 
diefer traf vor einiger Zeit ein Schrei: 
ben ein, welches bejagte, daß ber jau- 
bire Herr Harley, der beiläufig bereits 
feine 40 Jahre auf dem Rüden hat, 
verheirathet und eben von jeiner frau 
in Waſhington beſucht worden ſei. 
Dieſer Brief übte eine niederſchmetternde 
Wirkung auf die arme Emma aus; 
ſie fiel in Ohnmacht und mußte darauf 
in Folge des gehabten Schreckens einige 
Wochen das Bett‘ hüten. Dann aber 
reiste fie jofort nah Wafbington, juchte 
Harley auf und jtellte diefen zur Rede, 
Gr gab zu, daß er verheirathet gemefen 
fei, verficherte aber hoch und theuer, daß 
die Che ion vor ahresfrift getrennt 
worden wäre. \ 

Emma ließ fich Halb und halb über- 
zeugen und reiste wieder ab, Didsmal 
jedod, ohne von ihrem Mammon einen 
Dollar in den Händen Harleys zu laj- 
fen. Die oben erwähnte  ijreundin 
wurde beauftragt, ein mwadhjames Auge 
zu haben und dieje fand dann auch bald 
heraus, daß Harley nicht nur nody vers 
beirathet ijt, jondern jogar jeine arıne 
Frau nebjt drei Kindern Roth leiden 
läßt. 

Nun hatte die Geduld der betrogenen 
Emma ein Ende ; fie jhrieb umgehend 
an den direkten Borgejegten Harleys 
und theilte diefem den Sadverhalt, fo 
weit das Gejhäftlihe in Betracht Tam, 
mit und Harley erhielt infolge deffen die 
Weijung, entweder bie 8475, melde er 
Frl. Fenimore fehuldete, jofort zu be: 
zahlen, oder jeine. Stelle aufzugeben, 
(Sr wählte das Letztere und verſchwand 
nach unbekannten Regionen, in Waſh— 
ington ein ganzes Heer trauernder Gläu- 
biger zurüdlafiend. 

. Emma ift feitbem wenig ficht- 

t, do wird fie fi) wohl mit deu Zeit 

tumd vielleicht fogar einen ihrer 


feinem Pferde. 

Er: Bürgermeifter Carter H. Harris 
jon erlitt heute Morgen um 8 Uhr einen 
ernjten Unfall, der ihn für längere Zeit 
an’3 Bett fejjeln dürfte. 

Harrifon machte an der Ajhland Ane, 
jeinen gewöhnlihen Morgen: Spagziers 
ritt. In der Nähe der Madiion Str. 
glitt jein Pferd aus und fürzte zu Bos 
den. Der Reiter gerieth mit dem rechs 
ten Yuße unter das Ihier und da dass 
jelbe mit den Fügen bejtig um jich 

| flug, befand fich Harrijon in großer 

| Gefahr. Endlich jprang das Pferd auf 
| die Füße und der VBerunglüdte konnte 
ih mit Hilfe eines Polizijten und meh: 
verer Bajjanten, die zur Hilfeleiſtung 
herbeigeeilt waren, erheben. 

Er wurde nah einer in. der Nähe 
befindlichen Apothefe geführt und ei 
Arzt conjtatirte, daß der — 
Knochen des rechten Armes unterhalb 

des Ellbogens gebrochen war. Außer—⸗ 

dem hat Herr Harriſon eine Verſtau— 
chung des Hüftknochens und mehrfache 
Quetſchwunden an den Schultern erlit⸗ 
ten. 

Eine Droſchke brachte den Verletzten 
nach ſeiner Wohnung, Ecke von Jackſon 
Str. und Aſhland Blod., wo er ſofort 
ärztlicher Behandlung übergeben wurde. 


Zinſer wieder aufgetaucht. 


In der Nähe des Rock Island-Bahn— 
hofes wurde heute ein greiſer deutſcher 
Mann aufgegriffen, der die Paſſanten 
mit Betteleien um „Schnapsgeld“ bes 
läſtigte. 

In dem Alten wurde ſchließlich der 
achtzigjährige Farmer Johann Zinſer 
aus Jowa erkannt, der kürzlich auf der 
Heimreiſe von einem Beſuche, den er 
Verwandten in Deutſchland abgeſtattet 

hatte, in Chicago verſchwunden war. 

Sein Schwiegerſohn hatte ihn, wie 
| fih unfere Lejer vielleicht zu entfinnen 
| wifjen werden, in einer Rejtauration an 
| der Clark, nahe Harrifon Str., einige 
| Minuten jich jelbit überlafjen und Eonnte 
ihn ihn bei jeiner Rückkehr nicht mehr 
| finden. Man glaubte Anfangs, daß 
dem alten Manne ein Unglüd zugeftos 

ben oder ein Leid zugefügt worden fei. 

Es ſcheint, daß ſeine geiſtige Verfaſ⸗ 

fung aus dem Gleichgewicht gerathen iſt. 


Selbſtmord im Fieber. 


Tule Johnſon, ein an Typhus lei⸗ 
dender Patient des Presbyterianer⸗Ho⸗ 
ſpitals, beging heute früh durch ein en 
| Sprung aus dem Fenfter des dritten 
Stodwerkes Selbjtinord. Der Unglüds 
lide wurde zwar noch lebend von dem 
Straßenpflajter aufgehoben, gab inder 
unter den Händen der Wärter, melde 
| zu feiner Hilfe berbeigeeilt waren, ben 
Geift auf. 

Die Anjtalt3-Nerzte weijen jede Bers 
antwortung für den Unglüdsfal von 
| fi zurüd und erklären, daß der Patient 
ınod Taum zwei Minuten vor der Außs 
führung der verhängnigvollen That von 
einem Wärter bejuht und im ’tiefem 
| Schlafe liegend, angetroffen worden 


| war. 
| Johnſon hat früher im Haufe No. 

329 W, Indiana Str. gewohnt und 
| war am Samjtag in das Hojpital aufs 
| genommen worden. 


Emma Weir wieder einmal. 


Die berüchtigte Ladendiebin Emma 
Weir, eines der thätigiten Mitglieder - 
der gefürdhteten „Weirbande*, wurde 
geitern in dem Gejchäfte von Browning, 
King & Co. abgefaßt, als fie gerade 
drei Knabenanzüge zufammengerafit 
hatte und’diefelben in ihrer unergründ- 
lih tiefen QTajche verjhwinden lajjen 
wollte. Sie wurde heute dem Ridter 
Lyon zur Aburtheilung vorgeführt. Dies 
jer verfchob aber auf ihre Bitte hin die 
Verhandlung des Falles bis zum 15. d. 
M. Ihre Bürgfhaft wurde auf 8300 
feſtgeſetzt. 


Eigenthümliche Meldung. 


Am Fuße der 94. Str. wurde eine 
feſtverkorkte Flaſche aus dem See gezo⸗ 
gen, welche einen Zettel mit folgender 
Aufſchrift enthielt: 

„Den 4. September 1892. 

Yh,bin an der 12. Str. in den Gee 
gejprungen. Gebt meiner Jrau Nads 
richt. Yojeph Campbell. * 

Der Bolizei ijt nichts davon befannt, 
daß man einen Mann diefes Namens 
vermißt. 


Zemperaturftand in Chicago, 


Beriht von der Wetterwarte des Aubdis 
torium=Thurmes: Gejtern Abend 6 Uhr 
71 Grad, Mitternaht 71 Grad, Heute 
Morgen 6 Uhr 67 Grad und/heute 
Mittag 74 Grad. Am niebrigiten, 
nämlih auf 67 Grad, ftand das Thers 
mometer.heute Morgen um 6 Uhr, 


Mandıeti Belhiättämann erzielt Dur die 
„Wbendpgit‘‘ beiere —*—— u als Bus 
jede andere geitung Ehicagos. 


* Der Inquefi in Saden ber Opfer 
vom. Garfield Rennplage nahm beutt 
feinen Fortgang. njpertor Lewis, der 
das Commando der am Plate erjdhienes 
nen Bolizei:Mannjchajten geführt hatte, 
wurde einem längeren Kreuzuerhöre uns 
terzogen,: doch bradte daflelbe nichts 
Neues zu Tage. Bis um $ Uhr wer 
ber Inqueſt no nicht beendigt. 

* Der im Haufe Ro. 9143 Chicago 
Ave. wohnhafte Kutjcher Edward Gars 
rodmu murde * rg u : 
Arbeitshöfen der „Ylinois nf: 
von ehem Pierde gejclagen und Iedends 





"MERIGOLDS 


bition zu 


— 


Nene Subbivfio. 
Niedrige Preife. 

Leichte Bedingungen, 
Lots H200 und aufwärts, 


Am 25%, die ifigfen Eols 
in Haroey. 


Freie 


Exeurſion! 


Sonutag, den 11. Sept., 
(Morgen). 

Zug verläht den Sttinsis Central Bahn: 
hof um 12 Uhr 50 Vin, Ban Quren Gtr. 
12.55 nd Hält ber alleı Stationen an. 

Frei-Tickets von unferen Verfäufern, 
ben Bahuhöfen oder ir unserer Dffice, 

Verseß 
Berge ſen Sie nicht Tag 
und Stunde. 


an 


W.A —X —0— 


156 und 158 La Salle Str., Chicago. 


Ausländiſche Aerzte. 
Office, 403 W. Raudolph St., Ecke Elizabeth. 


| She ertra Stofte. 


ie, weldye die ausländiidhen diene dor dem 
27. November bejuc cher, werden deren Dienjte nınlonit 
erhalten. Die einzigste gewünſchte Gegenleiſtuug 
beitcht in eiter Empfehlung von Denen, die durch ſie 
Zurivt werden. Alle Krankheiten und Berfrüppeluns 
en behandelt. Falls unheilbar, werden“ jie eg Eud) 
rei herans jagen. MBührend der legten elf Monate 
wurden die Doctoren pou 11,099 bejucht, von welchen 
8876 al8 unbeilbar aurüctgewiefen wurden. Diejenis 
en, welche nicht voriprechen fünnen, wollen Poſtmarke 
ür SFrage-Forniulare einfenden. Spreditunden von 
10-12 Uhr Borm., 2—7 Uhr Nahım. Sonntag3 von 
10 Uhr Borm. bis 4 Uhr Nachm. 


Zrodener Hunde: Miit, 


in einen umd großen QDuantitäten, wird zum böd: 
ſten Breife_getauft. 

Chicago Ktd Glovde Mio. Co. Tannery, 
Rn >... VRE imo Ben Ave, nabe Bradioy Str. 





Norddeutscher Llor 


Regelinähige Poft: Dampfiiiffahrt von 


Baltimore nach Bremen. 


Mofahrtstage von Baltimore. find wie folgt: 
Dreöden, Auguſt, 31 October, 2, 
Rerlöruhe, September, 7, u 19, 
Efuttgatt, 14. 26, 
2örimar, Nodeinber, : 
Gera, 28. ‘ 
Münden, October, 5. * 

1. Sajüte: 560 bis 890. 

Zwifhended: 22.50. 


Rundreife : Billete zu ermähisten Preifen. 

Die obigen -Stayl-Dampfer find jämmtlich neu, don 
Sorzüplier Bauert, und in allen Theilen bequem 
eingerichtet. 

Länge, 415435 Fuß. Breite, 48 Fuß. 

Electrifche Beleuchtung in allen Räumen. 


Weitere _ Musfurft ertheilen die GeneralsQigenten 
21. Shuhmader & ECo., 
1; 58. Gay Str., Baltimore, Md. 
oder Ban Vertreter im Inlande⸗ 
3. W. Eschenburg, 78 5th Ave., Chicago, Hl. 





Gegründet 1847. 


6.B.Rihard & Co. 


62 8. Clark Str. (Sherman House). 
Wechſel u. Poſtauszahlungen 


auf alle europäiſchen Pläte, ſowie das 
Einziehen von Erbſchaſten u. conſulariſchen 
Beglaubigungen von Volſmachten 


unjere Specialität. 2ja,li 


Real Elate and Bank: gefchäft 


Geld auf Grumdeigentbum ausgelichen. 
Bute erfte Gopotbefen zu verfanfen. 
.„. Binfen auf Depofiten gezahlt. 
Offen Sonntags von 10—12 2ihr, 


— — — — — —— —— 


Rorddeutfcher Lloyd. 


Schnelldampfer-Linie 


BREMEN 


und 


:NewYork 


Kaiser Wilhelm IE. 


Rute Meifezeit. Billige Dreife. 
Gute Detöfigung 
‘ OELRICHS & CO,., 
No, 2 Bowling Green in Kew York 


4. CLAUSSENIUS & CO. 
General: Agentur für den Welten 
80 N Ude. Gbicago. 


UNION TICKET OFFICE 


ya ———— 
Bon Sch wady Hamburg oder Bremen, 
"Retsar-Bilfetteh, 831.50. 


Zeute jolten dieje Gelegeuheit midht 
aoch Berwaudte kommen Lafer wollen von 
nad Bamrıta, zu Dem jehr viRigen Preis 


GUS. HUMBOLD & 00,, 


171 €. Sarrifon Str., 
" gehenüber dem neuen Graud Gentral-Bahrhot 
Sonntags zn bis 12 * Mittags. 


urmen, die 


—— 
r 821. 


Sanlidihnia 


— 
ae 
ut 


a 


au zu 2 


a LT, —R un id I 


| 
I Zum = 


Der Man, m welcher Die Gelegenheit verpalit, | 
GEld zu werdienen, 


verliert Geld, | \ 
Be ui 
Die Preije aller unserfanitn Baustellen in Grofdale uud Daupbin Part werden crhöhft 
am Viontag, den 17. ‚October 1892, 12 Nyr Mitrans. 


— — — J 


Verpaſſen Sie dieſe Gelegenheit uicht! 


63 ift vieleicht die einzigit Gelegenheit in ihrem Lehen, wo ſie ne werthvolle Bauſielle zu 
beſonders niedrigem Preiſe und außerordentlich leichten Bedingungen 
kaufen können. Laſſen Sie dieſelbe nicht entſchlüpfen. 


| 
| Zwei grehe fl Ercurfionen, Morgen, Sonntag, den IL. Söpl 





Die Nachfrage nad Loften in Großdale und Dauvhin Park nimmt noch zu. Nabezu 7090 Lot8 wurden bis 
Heute ın dieien populären VBorjtädten verkauft. Nahezu 1100 Lotß verfauft während der legten 60 Tage. 


Die Preife müffen höher werden. - Sanft vor der Erhöhung. Keine Zeit zu verlieren. 
Zwei große Freis-Erenrfionen morgen (Sonntag), den 11. Sept. 


Großdale 1:45 Nachm. | Dauphin Darf 2:15 Nachm. 
tr. Züge halten 


Chicago, —— 2 Quincy Depot, Erke Eanal und | JM. Gentr. Devot, Fuß v. Randolph S 
ams Str. an allen Statiowen nördiih von u. einjchli el. 43. Str. 


Freitickets am Bahnhofsgitter. | Freitidets auf den Hügen. 
Tots $150.00 und aufwärts. | Cots 8575.00 und aufwärts. 


SE ro ———— 


Naudolph Str. 


Beſondere Ankündigung! 





Große freie Excurſion 
nach Blue Island Vark Addition 
zu Weſt Yullman. 


Sonntag um 1.15 Aachmittags, vom Mol Island Bahnhof, Ge Ban Buren 
und Sherman Str. 


12 neue Fabriken und Die Werkftätte der Rod Zslanıd Bahn inmwerhalb weniger Blods. — Beiäitigu 
für 5000 Wänner. van! rn 


Breis Der Lots no 8275, 8300 und 8350, 


werden ohne Sieifel iimerhalb jeh3 Monaten das Doppelte werth fein. Kommt mit und wir werden Gud dad 
feinfte mıd billigfte Eigenthum in der Nähe Ehicngos zeigen. Beftgtitel unanfehti»r. Abftracte mit jeder Hot 
Bedingungen leicht. Wegen freier Fahrkarte jpreht vor in unjerer Offies, ober am Wale 
boi, kurz vor Abgang des Zuges. 


altiy & Heimann, 
Zimmer 425, 79 Dearborn Str, 


SIÜUIIIIUN 


fir Inermachfene and Einder. 


„EnRoria eignet fih für Rinder fo gut, daf ih | Saftaria Heilt Kofi, Stuhlgengöffagen, 
e8 empfehle al3 vorzüglier wie alle mir befannten ! Nufftopen, Dieschöde und fauren Dagen, 
ecepic. 6. A. Archer, M. D., Macht Warmer todt, giebt Schlaf, hilft zum 
Aa So. Ocgord St., Brootiyn, N.B. 1 OHm’ jeven Shaben kannft bu ihm vertrauen, 


Tat CENTAUR COMPANY, 77 Murray Strest, N. Y, 


Er Be: A 
Rau ° [ ey = 

INDIA IEMIAL. [6 
India: Luftreiniger. —— 


Zum Aufhängen; wirkſamſtes und zur Verhütung von Krankheitsanftedungen beites 

Desinfectionsmittel darf in feinem Kranfen-, Wohn-, Schul: oder Schlafzimmer fehlen. 
An elegantem Nahinen. Erfolgreich gebrandt in Deutfhland, Gugland, 
Franfreip und Italien. Bon enrvpäiſchen Autoritäten als beites 
Mittel genen Choiera empfohten ımd vom biejigen Gejundheitsamte eingeführt. 
Sicheres Mittel gegen alle anjtedenden Kranfheiten, präparirt in feitem Format. — Fragt 
darnadı bei Eurem Drugijten oder jchreibt an die T,mifamoim 


India Chemical Co., 63 Mozart Str., Chicago. 
I" Berfudt 03, Der Erjolg ift unansbleiblid. 


Du 


J— 
J— 


Schnenzuge mit — Venidnted Drawing 
Room Schiafwagen. Siuing Cars und Cpaches neu 
eſter Con ſtruttion. zwiſchen GHRiceago und Mil⸗ 
waufce und St. Barılnud Minnenapolis. 

Ehnckzüne mit Pullman Beitibiled Drawirg 
Room Shhlanwagen, * Car und Couche s neueſteẽ 
Conſtructiou. awiſchen Chlcago und Milwautkee 
und Ahlaud und Duluth. 

Durchſ ahrende Pullman Beſtibuled Draw⸗ 
ing Room und Touriflen Schlaimpagen via der 
Rortnern Barifie Eifenbaun ziniigen Chicago 
uud Bortland, Ore, und TZaeomea, MWaib. 

Begueme Züge von und nadhäitiichen, weſtlichen. 
Nord · und Ceñtral ⸗ Wiscoufig Blaen nrübertreffe 
licher Dienſt von und nach ae ond Du 
Eac, Of htofh, Recenah, Menaihe, Ehippewea 
Faus, Eau Glairr. Suriey, Wiß., und Jrons 
wood und Befjemer, Mic. 

Wegen Tidtetö. Pläte im Schlaftvagen. ——— 
und anderer Einzelheiten fragt uach bei Agen 
Babıı oder bei Fiefet-Agenten irgendivo in ee 
Staaten oder Canada. 


©. R. Winsdlie Gen. Manag Sage 

Si EN General, St 
aul, Minin. 

6. Barlow, Betriebsleiter. ER Ja. 

a8. © Bond, General Pafjagier und Kidet 

Auestt, Chrrago, IL Mimudldec 


A -Montreal-Chicago. 
—— 


„ext Are dm g Tür Zwiihendeds: 
ime ——— lein Caſtle Garden 
= —* — Coanelly, Gencral-Agent in 
Montrea —— 8fep,. bw 
ANTON BOBNERT, 
General-Agent für den Weiten, 92 2a Salle Str. 


| BEST LINE 


St. Paul AD 
Minneapolis, 


2 Trains Mn 


zäglihe Lake⸗Ereurſionen 


nah St. Sofeph und Bentou darbor-- 
De neuen — — Ballagier-Dampfer -,„S o x 
Gity* und tirage* genen *— non 
u ab ut i u € Morgen und 11 Uhr Aben 
Erirasrahtten am Samstag und Somittag; geben ah 
on Chicags uın 2 Uhr Nachmittags. Rüdiayır nach 
aan nn 880 Abends md 2 Uhr Morgens, und 
"Samstags und Sountagd um 12 Uhr Dititags, 8.30 
Abends und FUbr Diorgend.— Office und Anlegevlat. 
Rush Cir.Brüne Mortfeite). Id. in FEN 
Nil, 


_Glfendahnsfabrpläne. 
ER & Sanern 


Aino is —— 

204 Glarf Str., 
| Rubitoriumbotel Vote! nom Bahnvor, Rearberu u u. Volt St 
gli — Sonntag. ne 
i STIER 
sr 

so Tägliche LarerGreurfionen. 
Naeh Er. Joſeph und Beuton mit 


—— neuen — —— art, rc una Yan 
—— 


Karin a a 2 


nachdem ſie 


Ein geidensgenoTe Bincotns. 


Un jenem berhänanißvollen Char⸗ 
freitag Abend am 14. Aprit 1865, als 
der Präſident Lincoln im Ford chen 
Theater zu Waſhington ermordet wurde, 
wer Milan Wither3 Tirigent des 
rebeiters, und auch er eMtzing kaunt 
| Bem Tode vor Der Hand des Tanattichen 
Mordes. Gegenwärtig dirigirt Wi— 
the.s das Orcheſter im neuen „Califor— 
nia Theater“ zu San Francisco, und 
jüngſt ſchilderte er einigen Freunde n 
ſeine Erlebniſſe in der Schreckens— 
nacht. 

„Hier iſt der Rock, den ich damals 
angehabt,“ ſagte er, indem er ei— 
nen verſchliſſenen , Schwalbenſchwanz“- 
Frack herborholte, an welchem einer der 
Schöße fehlte; Reliquienjäger hatten 
denſelben nach und nach weggeſchnitten; 
an der Schulter konnte man den Riß 
fehen, welchen der Dolh von Booth 
verurfaht hatte. „Wir jpielten da— 
mals in Kord's Theater. Unſer Prä- 
lident Lincoln war jdhon jeit einiger 
Zeit nicht mehr im Theater geweien, io 
jehr er für dasjelde auch ſchwärmte, 
und als er fam, juchte er, wie gewöhn- 
ih, unbeacdhtet zu bleiben, was ihm 
aber nicht gelang. Ein Beifallsiturm 
brad) loS, jowie er eintrat, und „Abe“ 
berbeugte ji lächelnd. Ic hatte für 
biejenn Abend, da ih den Beiud Lin- 
tolns erwartete, eine Gejangseinlage 

uf unjere tapferen Soldaten compo- 
nirt, und Laura Keane jollte diejelbe 
auiichen dem erjten und zmeiten Aft 
fingen. Aus irgend einem Grunde 
fanı e8 aber nicht dazu. ch * des⸗ 
halb einen Wortwechſel mit dem Diref- 
tor, welcher mir die Berfiherung gab, 
das Lied werde im legten Akt gejungen 
werden. 

Gerade als der Direktor das Pfzifen- 
fignal zum legten At gab, da jollte fi 
ein anderer legter Att abipielen. Jh 
börte einen Biftolenihduf. Da ıd 
wußte, dat feine Schutwaffe in dem 
Stüf gebraudht wurde, jo blieb ıd 
einen Augenblid verblüfft ftehen; es 
war in dem engen Gang, welcher von 
der Bühne nad augen führte. ch 
vernahm, wie Jemand auf die Bühne 
jprang, und im näditen Moment fam 
Booth in den Gang hereingeitürzt, das 
Haupt abgewandt und zu Boden ge: 
fentt; fahl und wild blidend war fern 
Geiiht, die Augen quollen aus dem 
Kopf, und das Haar Itand zu Perge; 
in der einen Hand hielt er ein langes 
Meier. Noh immer Hatte ich feine 
Ahnung davon, was geichehen mar. 
Einen Fluch ausftoßend, iprang er auf 
mid zu und verjegte mir einen Stich; 
dann gab er mir noch einen Stoß hin- 
ten in ven Naden, und ich jtürzte nie- 
der. Ohne Zweifel glaubte er, ich 
wollte ihm den Weg vertreten. Gr 
rannte über mic) weg und öffnete eine 
Thüre, die auf die Straße führte. Che 
ich mich wieder aufrichten fonnte, rann: 
ten noch zwei Männer über mich, die 
ihn verfolgten. Am Wugenblid, al$ 
Booth durh die Thüre entiprang, jah 
ih draußen ven Kopf eines Pferdes, 
welches „Peanut“ John, ein Angeitell- 
ter des Thedters, am Zaume hielt: 
Nop und Mörder verihwanden mir 
gleichzeitig. 

Halb betäubt und zur Tode erichredt 
lag id) da, bis ein Geheimpotiziit tam, 
der mich als Mitſchuldigen Booths ver— 
haftete. Erſt dann wurde mir geſagt, 
daß Lincoln ermordet ſei. Man brachte 
mich vor die Bühne, und in der Präſi— 
dentenloge ſah ich das Opfer! Die 
Gattin beugte ſich weinend über den 
Ermordeten, und zur Seite ſtand Laura 
Keane mit einem Krug Waſſer. Meine 
Verwundung war übrigens nicht lebens- 
getährlih, und ich konnte bald die Be— 
börden überzeugen, dag ich feinen Theil 
an dem Verbrechen gehabt. Noch jebt, 
senn ih an Dielen unheimlichen Aus 
genblid vente, glaube ich den heißen 
Athem Booths in meinem Geftcht zu 
fühlen, und glaube ich das bleiche Geficht 
de3 Mätyrerpräfidenten und die weis 
nenden rauen zu jehen. ch habe 
Booth jo gut gelannt, wie nur Einen, 
und wir haben nie eine perfönliche 
Mißhelligkeit mit einander gehabt.“ 


205 Rupfen der Strauße. 


Die Straußenzucht iſt uns durch die 
amerikaniſchen Verſuche dieſer Art nä— 
her getreten, und wenn ſich dieſelben in 
größerem Maßſtabe bewähren, ſo wer— 
den wohl auch die Straußenfedern, 
welche beſonders für das jchöne Ge— 
jhlecht ein‘ To großes Intereſſe haben, 
billiger werden. Wie dieſe Federn den 
mächtigen, aber dummen Vögeln abge— 
nommen werden, darüber wird aus der 
Straußenfarm in der Nähe von San 
Diego, Cal., mitgetheilt: 

Auf den Ruf: „Biddy, Biddy!“ und 
das gleichzeitige Ausſtreuen einiger 
Handvoll Maiskörner kommen die ſehr 
—— Thiere herbei; noch zö— 
gern fie, ſich dertraulich dem Futter zu 
nähern, aber ſie können nicht lange der 
Lockung widerſtehen, auch wenn der 
Kniff ſchon mehr als einmal bei ihnen 
angewendet worden ift, und biegen ihre 
Hälfe nah den Körnern im Sand. 
Plögfih padt der farbige Wärter einen 
der Straufe und zieht ihm einen Sad 
über Kopf und Hatl3; der Sad hatmur 
eine Deffnung für mehrere Zoll des 
Schnabels zum Athmen. Das ſolcher 
maßen gebleudete und daher ſich hilf— 
los fühlende Thier wird nun zwiſchen 


— Männern in einen Verſchlag ge— 


ührt und, ſoweit wie thunlich, ſeines 
Federſchmuckes beraubt. Dasſelbe Ver⸗ 
fahren wird bei den anderen Thieren, 
die man entfedern will, wiederholt. 

AL. act Monate Tann der Procek 
an krwahjenen Straußen ftattfinden. 
Manchmal kommt es doch vor, daß 
einer ſich wüthend wehrt, und dann 
kann man ſich beſonders vor ſeiner 
Ferſenklaue in Acht nehmen. Ein er⸗ 
wachſenes Thier kann beinahe dreihun⸗ 
dert Federn der verſchiedenen Gattungen 
liefern, die ungefäͤhr 865 bringen, 

getraufelt und in die ride 
fige Fagon gebracht ſind. 


— Das Lob des Freundes, 


Gut bezahlte Stelle 


Junge Männer und Srämenkön- 
ner Ihren eigenen . 
unterhalt verdienen 


Elue Nation vou —— 
Geſchafts-Kenutuiß iſt eine Nochweu⸗ 
digteit für ſie. 

Was Kaufleute und Fabrikanten 


von der Ausbildung junger Leute 
für den Erfolg im Leben hatten. 


Dies iſt ein Zeitalter des Be 
und eine Nation des Handels. Das 
hauptjädlichite Er forderniß der Stunde 
iſt eine Kenntniß des Geſchäfts. 
Die Unwiſſenden werden bei Seite ge— 
ſchoben, um Platz zu machen für die 
rührigen, thatkräftigen, energiſchen, 
jungen Männer und rauen, die den 
durchdringenden Berjtand bejigen und 
die Fähigkeit des Begreifens, weldes 
fi aus der vollftändigen Kenntnig des 
Gejchäfts entwidelt. 

Practiſche Kenntniſſe ſind marktfähig 
und haben einen kaufmänniſchen Werth. 
Der Preis, der dafür bezahlt wird, rich: 
tet fih nad der Qualität. Der beite 
Artikel bringt den hödhjjten Preis und 
wird am meilten göfudht. Der Unter: 
fhied zwifchen Neid und Arm, den Ho: 
ben und Niedrigen, ijt hauptfächlich ein 
Unterjchied im Wifjen. Gejhäftstennt- 
mg it eine auferordentlihe Macht. 
Sie öffnet die Pforte zur Wohl: 
babenheit und it der einzigite 
Weg anf melden Reihthum erlangt 
werden fan. Ste ift zu jeter Zeit und 
unter allen Umitänden verwendbar. 
Practifde Worbereitung für das. Ge: 
1Häftsleben jeßt junge Männer umd 
Frauen in den Stand fih die Mittel 
zu ihrem Unterhalt felbjt zu erwerben- 
Durch ihren bejtimmenden Einfluß mwur- 
den viele Knaben urd Mädchen der Be: 
fangenheit und Gleichgiltigkeit entrifjen 
und anf die Höhe des Gejchäftslebens 
zum Gelbitvertrauen und voller Ent: 
widelung gebracht, wodurch fich der nor- 
mal ausgebildete und fähige junge 
Mann oder Frau auszeichnet. 

Die Erlangung einer tüchtigen Ge: 
ihäfts-Erziehung ijt die bejte Anlage, 
welche junge Leute machen können, Gie 
liefert fofortige und erfreuliche Reſul— 
tate, und faun zu vielen Zweden und 
auf jede Weife angewandt werden. Gie 
wird je werthvoller je älter, 

Se mehr fie gebraudt und je älter 
man wird, dejto größeres Einfommen 
liefert fie. Sie ijt befjer als ein Capi— 
tal, denn jie Fann nie geraubt werden ; 
uns bietet jie die einzigjte Sicherheit für 
die Erhaltung ererbten Neihthums, 
weil ohne Gejchäfts » Tüchtigfeit Die 
Reichthuͤmer ſchnell dahin ſchmelzen. 

Eine Geſchäfts-Erziehung verurſacht 
beſchränkteUnkoſten, ſodaß ſie im Bereiche 
Aller iſt, und kein junger Mann oder 
Frau ſollte ſich davon ausſchließen. 

Eine überſichtliche und practiſche 
Kenntniß des Geſchäftslebens wird in 
der Finanz- und Handelswelt für ſo 
unentbehrlich gehalten, daß die her— 
vorragendſten Kaufleute und Fabrikan— 
ten Chicagos ihre Söhne und Töchter 
durch einen tüchtigen Einführungs-Cur— 
ſus auf die Anforderungen des prae— 


tiſchen Geſchäftslebens vorbereiten. 


Da ihnen ſelbſt die Zeit fehlt, per— 
ſönlich ihren Kindern dieſe Kenntniß 
beizubringen, ſo haben ſie ſich gewöhnt, 
zu dieſem Zweck die jungen Leute nach 
der größten aller Handelsſchulen, dem 
Bryant & Stratton Buſineß College, 
Inſtitut für Stenographie und engliſche 
Training School, Waſhington Str., 
Ecke Wabaſh Ave., zu ſchicken. Dieſe 
berühmte Anjtalt iſt die große Handels— 
ſchule des Weſteus und leiſtet Außeror⸗ 

dentliches, junge Männer und Frauen 
für Stellen als Buchhalter, Caſſirer, 
Stenographen und Office-Aſſiſtenten 
vorzubereiten. Einige beſuchen den 
Geſchäftskurſus und Andere den Kurſus 
für Stenographie und Typewriting. 

Das College nimmt ferner Knaben 
und Mädchen für eine praktiſche engliſche 
Erziehung auf und ertheilt denſelben 
einen gründlichen Geſchäfts- und Ste— 
nographie⸗Curſus, indem es den Stu: 
diengang in jeder Beziehung befchleu: 
nigt und die Schüler befähigt, gut: 
zahlende Stellungen einzumehmen zwei 
oder drei Jahre eher, als andere Knaben 
und Mädchen ihres Alters nur zu arbei- 
ten beginnen. Es ijt daher für Knaben 
und Mädchen ein wunderbarer Vortheil, 
in das College einzutreten, jomohl um 
eine qute englifche Erziehung: zu erhal: 
ten, al3 un einen Sejchäfts- und fteno: 
graphiſchen Curſus durchzumachen. 

Die leitenden Geſchäftsfirmen Chica— 
gos fragen, fortwährend nach vorgeſchrit⸗ 
tenen Studenten, um Stellungen als 
Buchhalter, Slenbgraphifien und Ofſice⸗ 
Aſſiſtenten einzunehmen und ſomit ſind 
glänzende Gelegenheiten geboten um 
gute Stellungen und gute Sulaire zu 
erhalten. Die Breiie für die Abend: 
ihule find: Ein Monat $5; drei Mo- 
nate $12; jechs Monate $21; fieben 
Monate 824, mit derjelben großen Fa⸗ 
cultät von Vrofejioren wie in den Tages: 
Kurjen. Spreden Sie perjönlich bei 
Herrn H. W.: Bryant vor oder lafien 
Sie fih den reich illuftrirten Catalog 
frei ai die Poſt zujenden. 


Nah dem Deltausjieliungs:- Plate. 


Nur zwanzig Cents für die Rund- 
— via der Illinois Central. 


Am Sonntag, den 11. 
September, wird die 

Junois Central Cr- 

a) curfions » Tidfets ver: 

4. kaufen von den Ran: 

f bolph oder Bau Bu- 

vn Str. Stationen 

nah dem Weltausjtel- 

lungs⸗ Aa (South Park oder Wood 
lawn Bart au 20 Cents für die Rund: 
fahrt. Züge alle 15 Minuten. Madt 
die Neije in Bequemliätet an der füh- 
len PateFront entlang und feht End 
unterivegs den Bau des rn Ban 
Buren Str. Dampfboot:Piers, fordie 
des neuen Bahnhofes der Illinois Cen⸗ 
traf Eifenbahn an der 42. Str. die 
der Alincis Central Ges 


a auf den Zügen 


Die 


eifen. © Euch mit Billetten, d ar 
14 u a * 
| —* deteh 


el m jedem Worenla, fringt Nfe anı Sornten. 


Ares beanidjt's za mas Anderem, 


| Zum Grabſteinreinigen 

Bum Meſſer polixen. 

Ban Auffriſchen von Oeltuch. 
Zum Scheuern von Böden. 
Zum Weißmachen von Marmor. 
Zum Geſchirrwaſchen. 


Zum Anſfriſchen des Oelanſtrichs. 
Zum Answajchen von „Sinfs.“ 
Un Metall glänzend zu machen. 
Zum Schenern von Bademwnunem, 
Zum Keſſelſchenern. 

Zur Beſeitigung des Roſt's. 


EEE En nr — — — — 
— — — —— —— —— — 


Feſte und BVerguugungen. 
Afhland Halle. 


An neuem Gemwande wird dies Thea— 
ter am 18. 


Heirathsantrag auf „Helgoland“ aus— 
erjehen. Herr Schumacher, Bejißer der 


Halle hat das ganze Haus, Bühne und | 


Zujhauerraum neu und freundtich her⸗ 
richten laſſen und durch Einrichtung 
eines eleganten Reitaurants noch ganz 
bejonders für Gemüthlichkeit und Be 
quemlichfeit Sorge getragen. 
bieje Aeußerlichkeiten den Hübichen Rab: 
men für wirklich gute Borjtellungen 
bilden follen, verjteht fich von jelbit, 
zumal die artijtiiche Direction im den 
Händen des bekannter Herrn Carl 
Sundlah Liegt, welcher bei deu Be: 


fuchern des obigen Theaters von der | 


legten Saifon her noch in guter Erinne: 
rungjtcht. 


Dur und Nett. 


* Henry Palmer wurde gejtern von 
Richter Lyon um $25 im Bupe genons 
men, weil er infolge eines Streites einen 


gemilfen William Toner verbauen und | 


übel zugerichtet hatte. 

* Morris Feilbogen wurde gejtern 
durd Richter Keriten unter $800 Bürg: 
Ihaft dem Kriminalgeriht überwiejen. 
AS Kläger trat diesmal der No. 371 
Larrabee Str. wohnhafte Adam Jacobs 
auf, den Feilbogen unter dem VBorgeben, 


er habe von den Weltausftellungsbehör: | 


den 82500 zu befommen, um einen nam: 
haften Betrag geprellt hat. 

* Ein junger Mann Namens Albert 
drant begab jich vorgejtern Abend in die 
Berjammlung der Heilsarınee, die in 
den Gebäude 711 N. Halited Str. 
ftattfand. Die VBorgänge dort reizten 
feine Ladhluft fo jehr, daß er einenTheil 
der Anmwejenden damit amjtedte und 
ihlieglih eingelodt wurde, Richter 
Keriten bejtrafte ihn gejtern um 810. 

* Ein der Weaper:Geg Co. gehöriges, 
vor einen Kohlenwagen geipanntes 
Pferd Iheute gejtern am der Rufh Str.: 
Brüde vor einem Schleppdampfer und 
jtürzte in den Fluß. Ginige Schiffer, 
die zufällig zur Stelle waren, fchlangen 
dem Thier ein paar Stride um den Yeib 
und zogen es an’s Trodene. 


Ausgezeichnete Bedienung in den 
Speiſe⸗Cars 


iſt eine der Vorzüge des „North 
Weſtern Limited,“ welcher von Chicago 
nach St. Paul und Minneapolis täglich 
um 6 Uhr Ahends über die North 
Weſtern-Linie abfährt. 


„Abendpoft‘‘, täglide Auflage 35,000, 


Brieflaiten, 


Rechts fragen beautiwortet Jend 2. 

GShriitenien, Rchtöanwatzt, Zinmer 

12, 13 und 14 Staatdgeitung Ge 
bäude, 95 Fifth Une. 


8 Die Cholera trat tu Deutichland während 
der Fahre 1848, ’49, 52. 66 und "73 auf. Am lost 
genannten Jahre wurden jedoch nur die Städte an der 
Lftjeesstiiite heimgeiucht. 


U B. Mit dem Namen Gylinder bezeichnet man 


die beweglichen Stangen, jondern die Rö von 


denen aus der Dampf anf Dieje Stangen 

R. U Das Detentions :Sojpital !it fi ren: 
anftalt, fordern ein Platz, in welchein Geiſteskranke 
teutporär untersswrht werden und — al * 
fie duch Richterſpruch einer der requli 
ftalten überwieien werden 

S. M. Odo — billiger st, Möbel cur 
oder gegen Baar zu faufen, kommt auf 
an, mo Sie Ihre Einkäufe machen. Unſe 
eervähr en euch die jogenannte n Be Pr 
einen gewiſſen Rabatt für Baa 

Ch. M. Cbharter H. Sarr:imm wurde im 
zum erſten Male zum hu von 
wählt ımd fnngirte als folder bi$ nad der 
wahl 1886. 

Beibwerdeführer in Lafe Biem. 
Dem Mibftande ift abgebolfen, dem Petrefjenden ift 
die Praxis vom Richter unterſagt worden. 

— —ñ — — 


Scheidungsklagen 


wurden geſtern oflgende eingereicht: Catberine gegen 
Edward Madraß, wegen Verl s; Pauline gegen 
Friedrich Fiſcher, wegen E uſauiteit Roſel gegen 
Mary Downel, wegen Berlaflens Fannie gegen 
Frant Wilſon, wegen Grauſe fett und Ehebruchs; 
Enrmna Iojepbine gegen Harım ®, Ganebv, wegen 
Grauamkeit: Ella I ‚gegen Noferb P. Walter, me: 
ger Verlaflens;: Thereie gegen John Sepp, wegen 
Graujamkeit; William Henry gegen Jennie S. Wil: 
tinfon, wegen Trunfjuct. 


ıasgeichäfte“ 


Jahre 1878 
€ bie ago ge⸗ 
Herbit⸗ 


Heiraths⸗Licenzen. 


Die folgenden HeiratbS-Licencen wurde 
Office de3 County-Elercs ausasftellt: 
Garl Hoffmann, Karoline Meper, 21, 
Emil Gejar, Mary Garlion, 21, 3. 
George Di. Kraus, Hulda Gieszinsty, 
San Ianreh, Marianne Dobniat, 26, 
Worig Dallbauer, Mary Hcaly, 28, 2. 
Jacob Cohn, Fannie Wurräberg, =, B. 
Wilbelm Jordan, Rargarethe Fracht, 29, 
Heury CE. Wirth, Enima Man, W, N. 
George Bater, Bella Shearer, 24, W. 
Estiel Danieiſon Amanda volberg, B, 
Charles Thiede, Mermine Kerke, 20, W. 
John Sprengle, Joſephine Sorg, 8, 38. 
Sieniciep Franken, Franc Jacob, Di 

Asrael Walpe, Lizzie Zahauajh, 34, 
Shares Nietiche, Lizzie Reche, 24, ie. 
Charles W. Vremien, Emna Merk, 
Sohu ‚Eoleman, Selma Rauljon, 4; a 
Yateit Iojeph Kenny, Annie Brandt, 32 
Peter Rucera, Anna Roval, 3, 21. 
yrant Saal, Anna Heyden ‚24, 2E 
Karl T. Hauer, Mary Martin, 3, 19, 
Xohann Plod, Iırlianna Jaeln, 3,2 
Rernard Ermnerting, Reta Seidel, * 
Hermamm Dilien, Emuna Efagle, Be 31. 
Carl Prebmer, Iennie Klaufen, 9, 24. 
Sohann Libsti, Wilbehuirne Sdeulel, 3, 4. 
Zohn A. Wickſtrom, Eſther Johnſon, 25 
Stand Richards, Amie Palm, 9, 2. 
Feant Zabrosti, May- Simendi, 21, IR. 


— es. 


Bauerlaubntik: Scheine 


——— folgende ansgetefft: 1. €. O’eill, 
oe est: BI Reoria Etr., EM; 6. 
Hall, 3 und Mid, Möhnhärrfer und Scheint, 
* age — — 2. — 
4 Stores d ot { — Ladiſon e 
333,007. 2. Samint, shid. Woßnhaus Sim 23 Se 

und 

0; 


in be 


19. 
28, 20. 
a. 


29. 


3. 


24. 


hun Wve., 85000; John Z. Wolleroit, ä 

Wohnhäufer, 51-53 Roston Blace, * 

ge Std. — ** — 
on pattı ut c 

race —— d: Yohu Fit 34 zitod Ben 

er a ner Eu — BE en a 

at ding a 

lats, E00: Hranf Enitiven, Möd. Gottage, 1591 


Tapko: ktöd. 
? tr, 22500: George a. Fuller, 1 
reme- Anbau, 3108 MWabaid Ape., 8500: 2 
Anbau am Lake und Dearborn tr 
8 5 Store und friats, 


"Sallabar. 
85m w Doben Ave, ER, 000; » Zustor, BE 


ie Aioe. | 

€. — * Mobubans, SCH Madifon 
we. : Garlion u. Wettitein, 2töd. Yiats, MO 
43500; Peterion u. n, nöd. 


“ Garpenter Eir., WW. 


September eröfjnet und | 
zwar ijt als Sröffnungsvorjtellung „ Der | 


(Eingejandt.) 

Seit mehreren Tagen treibt fih am 
der Nordieite eım Bücheragent herum, 
frägt die Feute, ob fie Abonnenten der 
„Abendpojt“ find, wenn Dies der 
Fall, jo jagt er, — er wäre von der 

„Abendpojt“ gejchiet, biefelbe feierte 


| [este Woche ihr dreijühriges „Jubiläum“ 


und bat zur eier deiien und 
zum Belten der Abonnenten Dies 
jes pradtvole Wert herausgegeben, 


1 Lieferung @ 10 Ets, und im Ganzen 





Daß 
| Seite, 
' Mehrere meiner Abonnenten find darauf 
| bereingefallen und haben 50 Gents und 
| mehr angezahlt, in der Erwartung, da, 
| da die Sache von der „2 


| Ratt Gmilie, 
an Lokomotiven und anderen Dampfmaſchinen nicht 


48 Nummern. Dazu giebt es ein 
pradhtvolles Muiifalbum beim 24. 
dejien Werth allein $10 beträgt. 


Ibendpoit“ aus: 
' gebe, fie wirflich gut jei. 
Diefe Hefte find 8 Blätter jtarf und 
| die ordinärjten Schundromane. Auf dem 
Gontrafte, den Xeder unterichreiben 
ı muß, beißt e8 aud in wöchentlichen 
| 48 Yieferungen @ 2 Hefte, jodag Die 
| ganze Gefchihte 96 Hefte hat u. j. m. 
| Gejtempelt it der Gontraft von der 
| „Northweitern Premium Library“, ich 
| glaube," 1561 Milmaufee Aue Der 
Name des Agenten ijt jedoch auf allen 
unlejerlic. 

Vielleicht nehmen Sie davon Notiz 

%. Valentin. 

Ter bier. bejchriebene Schwindler 
jollte bei der nmäcjten Gelegenheit der 
Polizei überliefert werden. Selbjtvers 
fändlich treibt die „Abendpojt“ kein 
Nebengejhäft mit Lieferungsromanen 
oder jonjtigen Schund. 


Wöcheutliche Briefliſte. 
Nachſtehend veröffentlichen wir dieLiſteder auf dem Poſt⸗ 
amt eiugelaufenen Briefe Alle in dieſerLiſte angezeigten 
Briefe,welche nicht innerhalb zwei Wochen von untene 
ftehenden Datum an gerechnet, abgeholt find, werden 
nad) der „Dead letter oflice* in Wafhington gefaubdt. 

Ehicaao, 10. September 1892. 

Wl Adenſam Frank, 802 Arlderfon, Katie Mrs, 
803 Andrulia Sam, 804 Wienften 8. 

805 Baim Mar, 806 Banfewiz Sujanna, 807 Bas 
ranorwwsfi, 308 Bauer John, 809 Baunt 2, 810 Bed 
a, Bil Ver Henriette, 812 Vehr Ghas, 813 Beilen 
N, 8l4 Bentlesti Frant, 815 Bertram Gottfried, 816 
Viejchke Johann, 817 Biskupsfi Jan, 18 Vlaefer J, 
81 Blalu Matey, 82V Blazejetwsti Jan, 821 Blodel 
Ludwig, 82 Yun Geo, 83 Bode KHanıa Wirs, 
824 Bodinger I, 8235 Banban \buis, 826 Bonformsziy 
Giszel, 827 Bradtie Auguſt, 28 Brill U, 829 Brinfs 
mann Marie, 830 Virdzinsfi Staniftan, 83] Buras 
Stantftan. 

832 Capet Garel, 83 Gavlit Martin, 34 Chains 
wis %, 85 Chon Xonis, 36 Cohen J, 87 Coben 
Dies, SS Gonrater Marie, 8&39 Cremer 5 €. 

30 Dechert Go, Il Dembig Jacob, 82 Dermwal 
VBW, 8 Deſchynd Leopold, — Diettich Yaill, 845 
Tomcenowsti iscodor, 6 Dreilieig ran, 7 
Drews Albert, 848 TDrozjeshbamu Dredorte, 89 Dus 
browsty R, 850 Durhat Ridard, Si Duszynsta fa: 
tharine, G2D vreori Jozef. 

83 Edler Emma, 854 Eivenberg Marik, 85 Elijas 
Tremasz (2. 

856 Haulmanı Wichard, 857 
853 Wilder U, 859 Blorczut Grzegorz, 0 Feat M, 
801 Frauk Julius, 862 Francvi Michael, 808 Fried 
Abram, Br Furmanet Jozef, 365 Furt Eh E, 866 
Fries Wer. 

86T Gartner Henry, 868° Gentihb William, 869 
| Ger John, 870 Gilermann Ya, 871 Glaferer N, 
872 Gtajer Marie, 373 Goldberg S, 874 Goldfooden 
Harris, 876 Goffel Hermann, 877 Grajopsiy Wil: 
helm, 878 Greendeid A, 879 Groiagdowsfi Vartheimm, 
SU Grob Andrew, SI Gropper Salit, 2 Groth 
Enma, 88 Grugmacher Julius, 4 Gufe Julius. 

35 Hadamıt Sophie, 88 Halochis Frank, 887 
Härtenftein Mar, 883 HYartmanır Vozahics, 889 Gens 
ning Hermann, 8 "euninger Dlarie, 891 seraf - 
Jetti, 892 Kermann Emilie, 803 Oermingbaus Wil: 
belm, 804 Selle Bertboldi, 895 Hefe B, 86 Heus 
nos E Mrs, 307 Sintmelsheim Oscar, &8 Hoffen: 
berg Janos, 890 Hopf Minnie, 900 Hubbeifen Franz. 

ML Ilay Bertha, 902 Jacet FFratneiszet, MI Jager 
grit, 4 Yatoby Johann, 905 Yaniszewsta Frans 

szcka, 206 YJatvbowig Sam, 907 Aazivice Stefan, 
8 Ivicp Ben. 

WI Kasnowsti M, 910 Katenberger Apollonie, 911 
912 Keiy Jan, 913 Kilbrerg Katharina, 
914 Klapp ‚Jobanna, 915 Kohn Lofer, 96 Kontg Ws 
bert, 917 Ronomw S, NR Koziaf © 99 Kowal Mars 
ein, 92) Kramer Carl, 921 Kramer Franz, M Kra⸗ 
metvauer KHokrt, 93 Krauie Antou, 924 Kreten John, 
925 Kreonfeld®d Ignaz, 926 Kupu Pavel, 927 Kus 
Friedrich. 

983 Lampert Wdaın, 929 Landfield E, 930 Latton 
Elizabeth, 31 Laufer X, 932 Leitber life, 938 Se: 
wonsty N, 934 Levp Simon, 935 Licu Baitor, 936 
Loſch Simon, 937 938 Michael, 
89 Lutlowsti N. 

940 Mädi Yohn Gew, 941 Manzoni Natalie, 
Matit Severin, MI Marten Yudwig, 94 Marey Yan, 
945 Marton Sawajfa, 46 Matufiewi; U, HT Malaf 
Weronita, 948 Matthes Dito, 949 Meibner Ostar 


Fieldhouſe Chriſtian, 





Kon Mr, Lucinski 


942 





(2), 950 Meydry Bachava, 951 Mihalsfi Frenzyt, 
952 Michel Otto, 53 Milos Mirto, 954 Miſielack 
Staniſtaw, 055 Muhtthaler Wilbelm. 

955 Neubauer Johann, 957. Nibel Jacob, 958 Niedy⸗ 
wiecki Jozef, 950 Nowak Ellſe Mes, 960 NRußbaum 
Bertha, 961 Obejmiezak Ludwig, 2 Dffenbarn ſta⸗ 
the, 03 Okroj Adam. 

964 Baak Johann, 965 Valms J, Mo Palan Jan, 
g907 Palatnek B, Pawlik Fraut, V Peechels F 
90 Pechoskierm Michael, 971 Beinoff Mayer, 97 
Veterfon Anna M, 973 Beterjon Iohn, 974 Blume 
Guftav, 975 Pietrowsfi Tomas, 6 Vilaräft Joſeph, 
977 Bolih Ancheans, IS PBobl Theodor Bernard, 979 
PBolih man, MO Brante Auguft, MI Brohafta Anz 
ton, 92 Brub U, 083 PBrybisz Staniitaio, 984 Btas 
ſztuearcz Royalie, 95 Pıhala Etaniftuw, 936 Bus 
* Heinrich. 

98 Duirngefier Emma Mik. 

BR Räufn A, 900 Raczynski Aler, 900 Radomski 
2, 991 Rambo Emma, 92 Ramm Anna, 90 Ranz 
Auguite, IM Reih Auguft, 95 Mebfeldt Chas, 6 
Reichelt Franz, 997 Reim Aofef, 998 Netblat Morris, 
997 Reiz Hen, 1009 Rimann John, 1001 Rind 
Ana, 1002 Robet Yozet, 183 Rohuer Hermann, 1004 
Ronoiostt Sudiwid, 1005 Rojendaum 9, 1006 Rojens 
thal S, 1097 Roftan Aulie Mit, 1005 Nothen Yozef 
(2), 1009 Romwalcosfi Noban. 

1019 Salmann Karl, 1011 Sampon Dapid, 118 
Samyels 3, 1013 Safe Senriette, 1014 Sartori Bar: 
tbolmes, 1015 Scheff Hermann, 1016 Sclog Mirko, 
1017 Schlinger Anna, 1018 Schmidt Albrecht, 1019 
Schmidt Tereia Mik, 1020 Schmidt Marie, 1021 
Schus Carl, 1022 Schwarer Yonta, 103 See Mat: 
tbias, 124 Siegert Mr, 1025 Siegwert Iudiwig, 1028 
Sigel P (2, MT € w te, 108 Sisfinb 
Morris, 19 Mojcit, 180 Emyt Umelia, 
1 Sm ’, 1032 Sneider Anton, 1038 
Smeitlas 034 Eobrata Jan,“ 1085 Soltns 
Schrei, 186 Speed Eli, 187 Spreine Sophie, 1083 
rauch M, 103 Stadler Yofeph,, 140 Start Anna 
1541 Staub beodor, 1042 Steprgbs Anne WMik, 10 
Stand Ne 104 Stroll Rudolf, 1045 Szeerba 
Jan, 1046 ıaszef Tomas, 

1047 Zaraste an, 1099 Tauflig Ruüborf, 
<heodor Nubert, 1059 Zomlan 1051 
Gottbilf, 1052 Xrebetien Jhd, 1053 Trumpis 
ſtaw. 

1054 Baldenberg Gen, 1055 Voigt erdinand, 1059 
Non Kalmowsty Bieter, 1057 Yan Holden Staniftew, 
1058 Qaflauer M. 

1059 Wagner Garl, 1060 Water Johan, 1061 Weiß 

Aniepb 1062 Weitrih irant, 10635 Mariola Yuan, 
jo 4 Wiener Yen, 1065 Wiligele 9, 1066 Winter 
Henv, 1067 Winterling Yoh, WIR Wise Carl, 1009 
Mojrih Emilie, 1070 Wofony fyrant, 11071 Woldt 
Grueht, 1072 Wolf Frannie, 1073 Womidi John, 1074 
Wtaznyda Derat, 1075 Mrublewsfi Aoban. 

10756 Zander Frik, 1077 Zatrzeimstano ®, 1078 
Satuczigo John, 409 Zanilyf Gottlieb, 1080 Zeihler 
Dei (DM Bifinsfi Naked, 102 FZimmermanz 
Sohn: 1083 Zyaf * 1084 Zuber M Dis, 1088 


1049 
Trapp 
Stani⸗ 


Iutafoım Mr. 
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Todesfälle. 

Im Rachfehenden berdifentlichen ‚twir, die Lifte der 
Deutfchen, über deren Tod dem Mefundbeittante. zisie 
chen geftern Mittag und heute Nachricht zuming: 

Fr L. Brofius, 36 N. Franklin Str, 3% 

Peter Z. Nein, 156 5 en. 23 

Gharkes Strenntert, 27 Dayton Str., En. 3. 

Sarolime Wchberdt, a rRorth Ape., 7 

zen rt a 19 * 

oſe — 
ranz na nei RB Ehampfain Übe, 75 4 

—— — — — — — 
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Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
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803 Fifth Ave 
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Zioffgen Monroe und Adams Str. 
CHICAGO. 
Zelepyhon Mo. 1498 und 4046. 
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Burd um 
wöchentlich 

Sähriih, im Voraus bezahlt, in den Der. 
Staaten, portofrei 

Zahrlich na dem Auzlande, portofrei 
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Wenn der Capitaliſt ſeinen 
| 
I 
! 








beitern um fo mehrfohn bezahlen würde, 
je mehr er felbft verdient, fo müh- 
ten fich die Arbeiter der Patent: und 
Zrujtmonopolijten vorzüglih jtehen. 
Die Bel’iche Telephongejellichajt 3. B., 
die durch ihre Patente gegen jeden Mit: 
bewerb beihügt it, verdient jährlich 
viele Millionen, man hat aber nod nie | 
gehört, daß in ihren "Fabrifen höhere | 
»Xohnjäte gezahlt werden, als anderswo. 
Au der Hartkohlen-Truft, am deijen 
Spite die Reading-Eifenbahn fteht, hat 
burh mwillfürliche Preiserhöhungen in 
ben lebten Monaten fabelhafte Reich: 
thümer erworben, benft jedoch nicht im 
Zraume daran, diejelben mit den Kob: 
lengräbern und EijenbahnsBedienfteten 
zu theilen. Xetstere find nad) ihren An- 
gaben fogar noch jhlehter bezahlt, als 
die Angejtellten anderer Bahngejell- 
fchaften, und in folge defjen drohen iie 
mit einem allgemeinen Gtrife. Ihre 
Forderungen find von dem berüchtigten 
Meteo) ohne Weiteres abgefchlagen 
worden. Diefer Monopolijt erklärt 
faltblütia, daß er e8 auf eine Krafts 
probe antommen laffen und nicht mehr 
bezahlen will, alö er muß; ; 

Zum Glüd find nit alle Unterneh: 
met jo habgierig, wie-die Hartlohlen: 
Näuber, aber auf der anderen Seite 
gibt e8 nur wenige Unternehmer, die in 
ihren Xohnbewilligungen über den 
„Markipreis“ hinausgehen. Letzterer 
häugt nicht blos von Angebot und Nach: 
frage ab, fondern aud) von der Leis 
ftungs- und der Wideritandsfähigfeit 
der Arbeiter. Im  freihändlerijchen 
England haben ji die Gemwerkvereine, 
troßdem die „Einfuhr“ ausländijcher 
Arbeiter nicht verboten ift, ein Zuge: 
ftändnig nah dem anderen erkämpft, 
während im bocd;öllnerifjhen Rußland, 
wo e3 fein Dereinigungsredht gibt, von 
einer Berbejjerung der Alrbeiterlage we= 
nig zu jpüren ilt. - Der Geldlohn in den 
Ber. Staaten ijt durdjchnittlich etwas 
höher, als in England, aber dafür wird 
auch eine ungleich größere Arbeitsleis 
ftung verlangt. In manden hochbe: 
fhüsten Aubdujtrien, wie 3. B. in der 
Mäntelfabrikation, jind die Löhne viel 
niedriger, al3 in vielen unbejchüßten, 
‚aber weder die befhütten noch die unbe- 
jhüsten Gapitaliften machen die Löhne 
von ihren Pırofiten abhängig. Gie 
‘hun dies jchon deshalb nicht, weil jie 
etwaige Berlujte im Gejchäfte nicht 
ohne Weiteres durch Lohnherabjegungen 
ausgleichen Fönnen. 

Trotz Bed ift noch. Fein einziger Fall 
einer freiwilligen Lohnerhöhung 
in irgend einem bejchügten Induſtrie— 
zweige befannt geworden. Dagegen 
find die Arbeiter jehr häufig jchroff ab: 
gewiejen worden, als fie unter Hinweis 
auf den dem linternehmer bewilligten 
Zollihuß mehr Lohn verlangten. Viele 
Unternehmer werden durch die Zölle nur 
Scheinbar gejchütt, weil ihnen ebenfalls 
durch die Zölle ihre Rohitoffe vertheuert 
werden. Den Arbeiter jhüst der Zoll 
überhaupt nicht. 


Seit einem Menfchenalter hat die 
Welt jih merfwürdig verändert. Es 
gibt feine Entfernungen und feine Zeit: 
grenze mehr. New York, Yondon und 
Galcutta fönnen in wenigen Minuten 
Depeſchen miteinander wechſeln. Rieſige 
Dampfſchiffe fahren ſchneller und ſicherer 
über den Ocean, als ſonſt die Poſtkut— 
ſchen von Wien nach München zu raſſeln 
pflegten. Dem geringſten Manne iſt 
die Tagesgeſchichte und das Urtheil der 
größten Autoritäten über alle Tages— 
fragen für eine Münze zugänglich, die 
man ſich ſchämen würde, einem Bettler 
als Geſchenk anzubieten. Wunderbare 
Maſchinen erzeugen zehnmal ſo viel 
Reihthum, wie Menjhenhände allein 
bervorzubringen vermöchten. Der Weis 
zen Minnefotas und die Wolle Aujtra- 
liens fönnen wohlfeiler auf den europäi- 
[hen Markt gebraht werden, als die 
aleihartigen einheimiihen Producte. 
Mas in den orientaliihen Märchen die 
gütigen Feen und die mächtigen Zauberer 
vollbringen, das hat die Wijjenjhaft in | 
die Wirklichkeit überfegt. 

Denn man aber die Republikaner 
reben hört, jo muß man beinahe glau: 
ber, daß nur die Ber. Staaten von 
Amerika jeit vierzig Jahren Fortfchritte 
gemacht haben, und daß diejelben ledig: 
li der republifanifhen Staatsweisheit 
zu verdanfen jind. (8 leben heute noch 
viele Eingewanderte, die zur Weber: 
fehrt mehrere Monate braudten, auf 
Ganalbooten in’3 Innere gelangten und 
ein anjtändiges Bermögen daran wens 
den mußten, um fi in den Ber. Staa: 
ten jeßhaft zu machen. Heutzutage da: 
gegen fann man binnen vierzehn Tagen 
für weniger al $50 von der Ditgrenze 
Deutjhlands nah Chicago gelangen. 
Doch nicht etwa auf diejen Unterjchied 
ift die Mafjeneinwanderung der lebten 
Sahrzehnte zurüdzuführen,. jondern eins 
zig und allein auf die republifanijche 
SchutzolleBolitit! Bor nit viel mehr 
als dreißig Jahren fhenkte der Gongreß 
Tauſende von Quadratmeilen frucht— 
baren Landes fort, weil bdasjelhe wach 
feiner Anficht feinen Werth hatte. Jetst 
find auf diejen Gebiete Millionen von 
Menfchen angefiedelt, die mit „dem“ 
Weltmarkt in befierer Berbindung jtehen, 
als vordem die Bewohner der Küjten: 
ftaaten. Die ganze Entwidlung des 
Meitens ift aber ausjhlieglih auf das 
Gonto der Kriegszölle zu jhreiben! Und 
biejes. blödfinnige Gewäih wird allen 
Ernftes von fogenannten Steatsmän: 
nern: vorgetragen und von ihren An« 
hän geglaukt. Die Wilden, die 
fi einreben, daß ein aus Holz geihnig- 
tet” Göge- Regen und Sonnenfhein 





2 z Rat: x \ 
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Negenheit *aufgehört. 


Vorwurfes. 


macht, ſind nicht viel unvernüũnftiger, 
als die Anbeter Meſinleys 


Hamburgs Leiden fordern Das 
Mitgefühl der ganzen gefitteten Meni: 
heit heraus. Die reiche, ftolz6, früh: 
liche Handelsjtadt it eine‘ Kodtenftant 
gewotddn. Statt der'mit den Cizeug: 
nijjen aller Grötheile beladenen Fracht: 
wagen verkehren nur noch Leichenfuhren 
auf den Straßen, der Hafen iſt verödet 
und die Großgeſchäfte ſind geſchloſſen. 
Zu dem unſäglichen Jammer um die 
Opfer der Cholera geſellt ſich bei Tau— 
ſenden bittere Noth, denn mit der Han—⸗ 
delsthätigkeit hat auch die Erwerbsge— 
Wie ein Hohn 
klingen dieſen Unglücklichen die Mah— 
nungen, den Körper durch angemeſſene 
Nahrung gegen die Seuche zu ſtählen. 
Sie müſſen zufrieden ſein, wenn ſie 
überhaupt etwas zu eſſen haben. 

Angeſichts dieſer entſetzlichen Heim— 
ſuchung, welche eine ihrer beſten Städte 
betroffen hat, findet die große deutſche 
Nation nur Worte des Tadels und 
Es mag ja ſein, daß die 
Hamburger Verwaltung Fehler gemacht 
hat, aber hielt man es den Chicagoern 
nach dem großen Feuer vor, daß ſie ihre 
Häuſer aus Holz gebaut hatten, 
oder ſchalt man die Johnstowner, 
weil ſie über ihrer Stadt einen 
gefährlichen Damm geduldet hatten? 
Die Urſachen dieſer beiden Kataſtrophen 
wurden allerdings gründlich erörtert, 
doch vor dem Mitleid konnte der Tadel 
nicht zu Worte kommen. Werkthätig 
und nachdrücklich nahm ſich das ameri— 
kaniſche Volk der Unglücklichen an. Es 
überhäufte ſie nicht mit Rathſchlägen, 
ſondern mit Liebesgaben. Daran ſollte 
ſich das deutſche Volk ein Beifpiet 


nehmen. 
EEE 


Nachdem Die republifastiihen : 


Bofje vor Harrifon zu Kreuze gefrochen 
find, haben auch die demofratijchen Geg- 
ner Glevelands das Kriegsbeil einge: 
jtedt. Burke Codran, Groder, Shee: 
han und die'anderen Grögen Tammanys 
haben bereits eine öffentliche Kunds 
gebung für das demofratijche National: 
tidet veranjtaltet, und jelbjt Hill wird 
wahrjcheinlid für Gleveland und Gte- 
venjon auf den Stump gehen. E3 leud: 
tet eben den „Führern“ auf beiden Seı- 
ten ein, daß jie feine Rolle jpielen fön- 
nen, wenn jie ji in den Schmollwinfel 
zurüdziefen. Schon Wallenjtein hat 
die Erfahrung mahen müljen, daß der 
Einfluß eines großen Mannes nur mit 
jeiner Stellung zufammenhöngt. Als 
Fatjerlicher General mar er der Abgott 
feiner Soldaten, als er aber vom Kaijer 
vervehmt war, jah er fich plößlich ver: 
lajjen und preisgegeben. Berjönliche 
Berjtimmungen dürfen für einen Mann 
nicht maßgebend jein, der jich über die 
Mafjie erheben will. Wie jchnell ijt 
jelbjt James &. Blaine der Bergejjen- 
heit anheimgefallen! 





Lokalbericht. 





Das geſtrige Gewitter. 


Ein Arbeiter vom Blitze erſchlagen. 
Mehrere Brände in Folge von Blitzſchlägen. 


Während des geſtern Nachmittag uͤber 
der Stadt niedergegangenen Gewitters 
wurden mehrere Häuſer von Blitzen ge— 
troffen, es entſtanden in Folge deſſen an 
mehreren Stellen Brände und ein Mann 
wurde von einem Blitzſtrahl getroffen 
und getödtet. 

Die entſtandenen Brände ſind faſt 
durchgehends ohne Bedeutung. Zu et- 
wähnen iſt nur der in der Seminary 
Ave., wo hinter den Häuſern No. 933 
und 937 zwei Ställe niederbrannten. 
Da jedoch zur Zeit keine Pferde in den 
Ställen waren, iſt der Schaden unbe— 
deutend. 

Ein Blitzſtrahl ſchlug in einen Holz— 
ſtoß in den Holzhöfen am Fuße der 
Aſhland Ave. Der Arbeiter James 
Matſon, der an jener Stelle gearbeitet 
hatte, wurde vom Blitz getroffen und 
ſtürzte todt zuſammen. Das Holz hatte 
Feuer gefangen, doch löſchten die Regen— 
fluthen den Brand, ehe noch die Feuer— 
wehr herankam. 

Matſons Leiche wurde 
County⸗Hoſpitale geſchafft. 

— —— —i ⸗— 


Ob es wahr iſt? 


Von Montag ab ſoll nun doch der ſo— 
genannte Bierkrieg endlich der Vergan— 
genheit angehören. Die Brauereibe— 
ſitzer haben angeblich einzeln, nicht als 
Mitglieder der Aſſociation, ihre Agenten 
beauftragt, ihren Kunden mitzutheilen, 
daß das Faß Bier vom Montag ab $6, 
anſtatt wie bisher 854, koſtet. Von den 
Herren ſelbſt iſt nichts Poſitives her— 
auszubekommen und man muß jetzt eben 
abwarten, bis die vorliegenden Nachrich- 
ten duch Thatjachen bejtätigt werden, 

Weiteren Nachrichten zufolge haben 
die Braucreibefiger fich verpflichtet, ein 
Kapital von 86,000,000 aufzubringen, 
mit weldem foviel Grundeigentum als 
möglid erworben werden joll. Auf dies 
fen Grundeigenthum ſollen, wie es 
heißt, Wirthſchaften errichtet werden, in 
welche die Brauereibeſitzer ihre eigenen 
Leute als Verwalter auſtellen wollen. 
Es iſt dies im Weſentlichen derſelbe 
Plan, welcher durch die „Abendpoſt“ 
bereits vor zwei Wochen mitgetheilt 
wurde. 


nach dem 


Aroeiter⸗ Angelegenheiten. 


Seit einigen Tagen iſt in engliſchen 
Blättern die Rede von einem großen 
Eiſenbahnſtrike, der ſich an der Reading 
Bahn vorbereitet und falls er zum Aus— 
bruche kommt, den ganzen Bahnverkehr 
lahmlegen würde. Präſident MeLeod 
von. der Reading Bahn fol eine Be: 
fattttmachung erlafien haben, des In— 
halt, daß es in Zufunit allen Ange- 
jtellten an den unter jeiner Berwaltung 
jtehenden Bahnen unterjagt jein joll, 
einer Arbeiter:Organijation anzugehö- 
ren. Die Lokomotivführer, Heizer, 
Conducteure, Bremjer uud Telegraphi: 
ften, welde alle gatorganifirt jind, wür- 
den, wie ed heißt, jofort jtrifen, jobald 
die Durchführung obiger Mafregel er: 
zwungen werben jollte.. Die Entjchei: 
dung ijt für Montag in Ausjicht geitelit, 


Der Fall Stattery-Dohoney. 
Polisift Slattery auf Empfehlung 


der Coroners-Befhmworenen in 
Unterfuchung- 


Shiuf des Inquefts. 


‚Bei dem Ingieft in Saden Eduard 
Dohoney, dejjen erften Theil wir unje: 
ren Lejern bereits gejtern mittheilten, 
wurden noch eine Reihe weiterer Zeugen 
vernommen, von denen indek nur bie 
folgenden bejonderes unterefje verdienen. 

Patrik Kennedy, der mit Eduard 
Dohoney dafjelbe Zimmer bewohnt 
hatte, bejhwor, dak der Leßtgenannte 
duch Yärım vor dein Hauje aus dem 
Schlafe gewedt worden und leicht an: 
gezogen auf die Strafe geeilt jei. Der 
Zeuge will gefehen haben, daß Slattery, 


jobald Dohoney an ihm habe vorbei: | 


laufen wollen, ohne Weiteres jeinen 


gejchofien habe. 

„Rifjen Sie beftimmt, da5 der Po- 
lizijt nicht gemißhandelt wurde, bevor 
er auf Dohoney Feuer gab?“ fragte der 
Eoroner den Zeugen. 

„Ih weiß es bejtimmmnt. “ 

rau Jane B. Hubbard von No, 
282 Jlinois Str., hörte Lurze Zeit 
bevor der verhängnißvolle Schuß abge: 
feuert wurde, laute Stimmen unter 
ihren Fenjtern und vernahm deutlich die 
Worte: „Ih pajje auf ihn auf und 
wenn ed auch bis Morgen dauern jollte. “ 

„Bor die Thüre tretend,“ fuhr fie in 
ihrer Ansjage fort, „jah ih einen Po- 
lizijten einen Itevolver erheben und 
Eddie Dohoney nicderihiehen. Der 
Getrofjene erhob fi vom Seitenmege, 
that einige Schritte und brach wieder 
zufammen, raffte ji aber nodhmals 
auf, taumelte an meinem Haufe vorbei 
und rief mir zu, ihm einen Stod zu 
geben. An der Ede der Rufh Str. 


fiel er wiederum nieder und blieb liegen, | 


bis er in den Polizeivagen aufgenom: 
men und fortgefahren wurde. Die 
Zeugin erkennt in Slattery den Schüten, 
weiß indeß nichts über die Veranlaj: 
jung zu dem Schufje anzugeben. 

Die Boliziiten Slattery und Mes: 
Donald gaben an, dag vor Dohoneys 
Hauje ein Spektakel ftattgefunden habe 
und jie beide, um Drdnung zu jtiften, 
dorthin geeilt jeien. Glattery als der 
erite auf dem Plage, jei von Zom Doho: 
ney niedergejhlagen worden, und 
Eduard habe dem am Boden liegenden 
den Knüppel entrifjen und auf ihn los= 
geſchlagen. 
und Lebensgefahr habe Slattery den 
Revolver gezogen und auf Eduard 
Do honey geſchoſſen. 

Die Geſchworenen gaben nach län— 
gerer Berathung folgenden Wahrjpruc 
ab: „Wir erkennen, daß Eduard Doho— 
ney an einem Schuſſe geſtorben iſt, 
welchen der Poliziſt Slattery auf ihn 
abgefeuert hatte, und empfehlen, daß 
der Beamte den Großgeſchworenen über— 
wieſen werde.“ 


Wer hat Recht? 


Frau Brinckerhoffs Antwort auf 
die Klageſchrift in der Schei— 
dungsſache. 

Der praftiihe Arzt, Dr. Brinder- 
bofi, hat bekanntlich Fürzlich das (Che: 
fheidungsperfahren gegen jeine Gattin 
May, geborene Briggs, eingeleitet und 
dieje in der Klagejchrift der Untreue be= 
zichtigt. 

Frau Brinderhoff hat geitern ihre 
Antwort auf die Klage eingereiht und 
beitreitet darin auf'3 Entſchiedenſte die 
ihr zur Lajt gelegten Bergehen. Am 
Uebrigen gibt jie an, daß jie ihren Gat: 
ten im Jahre 1879, als er noch für 
fünf Dollars die Woche in einem Epe: 
zereiladen Düten drehte, geheirathet 
hätte. Das „fürſtliche“ Einkommen 
habe ſelbſtverſtändlich nicht zur Beſtrei— 
tung eines Haushaltes ausgereicht und 
ſo ſeien ſie denn auf eine Farm arbeiten 
gegangen, wobei ſie ſelbſt wie ein Mann 
habe zulangen müjjen. 

Später jiedelten jie nad Chicago über 
und bier ernährte die junge frau die 
Familie durh Pubmacherarbeit. Gie 
lieferte ihrem Gatten jobald ihr fleines 
Gefhäfthen fich etwas hob, die Mittel 
zum Studium der Medizin und zur 
Gründung einer Praris. Sobald jeine 
Berhältnifje ji) aber jomweit gebeijert 
hätten, daß er auf eigenen Fügen zu 
ſtehen vermocht babe, jei er zänkiich, 
brutal und graufam geworden, Sein 
Benehmen wäre faum zu ertragen und 
Schläge und Fußtritte noch lange nicht 
das Schlimmite gewejen. Jedes freund: 
liche Wort, das jie mit einem feiner Be: 
fannten.oder Patienten gewechjelt, habe 
zu Eiferjuchtsjcenen und Wuthausbrüs 
hen Beranlafjung gegeben. 
häufig um den eigenen Berjtand bange 
gewejen. Frau Brinderhoff giebt ſchließ⸗ 
an, daß ihr Gatte Eigenthümer des Ge⸗ 
bäudes 18 bis 22 Bifhop Court ſei und 
beträchtliches Privateigenthum beſitze. 
Sie wünſcht die Zutheilung des auf ſie 
entfallenden Theiles des gemeinſchaftlich 
erworbenen Vermögens. 


SWelches iſt das beliebteſte Bier? 


doſamo 


Cars mit Privat-Abtheilungen 
laufen zwiſchen Chicago und St. Paul 
und Minneapolis via der Northweſtern 
Linie. Abfahrt von Chieago täglich um 
6 Uhr Abends. Privatzimmer können 
reſervirt werden in der Ticket-Office, 
208 Clark Str., und am Bahnhof, Ecke 
Wells und Kinzie Str. 





Eerth eiaer Ehacei eine Grinee⸗ 


— — 


Sr 


Dem allgemeinen Verlangen ent« 
jprehend, werben in Zukunft 
BEECHAWS PILLS 
für die Vereinigten Maaten mit einer 


In diefer äußerjten Noth | 


| mir 











a entre 


Der Polizei-gner an den Mayor. 


„Einer freundlichen Rede gebührt. 


eine höfliche Antwort.“ 

Die Zufammenkunft zwilhen dem 
Bürgermeijter und dem  Polizeichef, 
welche gejtern Nahmittag hätte ſtattfin⸗ 
den follen, ift aus unbefannten Gründen 
unterblieben. Dagegen empfing Mayor 
MWafhburne in Ermwiderung auf fein eis 
genes Schreiben gejtern Abend von Mes 
Glaugdry ein Brieflein folgenden us 
haltes: 

„Hon. Hempftead Wafhburne, Mayor 
von Chicago. Geehrter Herr! Ich ges 
jtatte mir, Ahnen den Empfang \hres 
Briefes vom 9. d. M. zu bejtätigen. 
‘ch bin überzeugt, Sie werden mir glauts 
ben, wenn ich verjichere, DaB ich zu feis 
ner Zeit daran gezweifelt habe, day ich 
in volljter lebereinjtimmung mit der 


auf ı von |hnen verfündigten Bolttik handelte, 
Knüppel unter den Arm genommen und | 


und daß fein nod jo großes Gefchrei 
des gemeinjamen Feindes in irgendeiner 
Weiſe dieje Ueberzeugung zu erjchüttern 
vermocht hat. Ich muß jedoch erklären, 
da Jhre mir im voller Deffentlichkeit 
übermittelte . Zujtimmung in diejem 
Punkte mir die übertragene Aufgabe 
nur Leichter und deren Durchführung 
ſchneller und ſicherer machen kann. 

Ich müßte meinem eigenen Anſtands— 


gefühle untreu werden, wenn ich ver— 


ſäumte, das Vertrauen anzuerkennen, 
welches Sie in die Arbeit des Poli— 
zei-Departements ſetzen und es wird 
mich freuen, wenn ich dieſe ſo befrie— 
digenden Beziehungen durch einſichts— 
volle jund wirkfame Durchführung der 
übertragenen Pflichten erhalten 
kann. Ich verſichere Sie, daß es mein 
ſtetes Bemühen ſein wird, meiner Er— 
gebenheit für Sie und Ihre Verwaltung 
dadurch Ausdruck zu geben, daß ich die 
Polizeimacht in ehrlicher und wirkſamer 
Weiſe leite. 
Mit dem Ausdruck 
Hochachtung, verbleibe ich, 
Ihr ergener Diener, 

R. W. MeClaughry, 
General-Superintendent der Polizei.“ 
Hoffentlich laſſen es die beiden Her— 

ren damit bewenden und verkehren nun 
wieder perſönlich mit einander, anſtatt 
ſich mit Briefen zu bombardiren, wie 
ein ſchmollendes Liebespaar. 


—— ——— 


Aus dem Zrrengeridht, 


vollflommener 


Fräulein Martha %. Burge aus Wil: 
mitte ‘wurde gejtern auf Antrag ihres 
Bruders, A. E. Burge, dem Arrenrich- 
ter vorgeführt. Herr Burge gibt an, 
daß feine Schweiter zwölf Jahre lang ın 


| Bolten ats tühtige Yehrerin gemirkt, fich 


indeß in der letzten Zeit einem jo frant- 
haften Hange zur Schwermuth Hinge: 
geben habe, daß fie aus der Schule cit= 
fernt werden muste. Die Unglüdliche 
wird zur Behandlung in eine Privatz 
Srrenanjtalt gebradht werden. 

Sohn 3. Hanley jtellte jeinen Bruder 
James vor und jagte, daß fi) bei dem= 
jelben die ausgeprägten Spuren von 


Mord: und Gelbjtmord-Manie gezeigt 


hätten. Gr Habe neulih die eigene 
Mutter überfallen und die ganze Fa— 
milie jehwebe in Todesgejahr. Die Anz 
jtalt in Elgin wird den Dann aujneh: 
meit. 
ED. Malmyfon, der Befiber einer 
Heinen: Maſchinen-Werkſtätte an Ran—⸗ 
dolph üund Market Str., ſoll in Folge 
eines Sonnenſtichs geiſtesgeſtört ſein. 
Seine Gattin und Tochter legten Zeug— 
niß für ſeine zerrütteten Verſtandeskräfte 
ab. Er kommt ebenfalls nach Elgin. 
Ein gewiſſer Thomas Fowler, ein 
Mann, deſſen gewaältthätiges, brutales 
Benehmen krankhaft iſt und eine ſtän— 
dige Gefahr für ſeine Umgebung bildet, 
wurde der Anſtalt in Kankakee zuge— 
wieſen. 


Kerns Reſtauraut und Bier 
Vault, 108 La Salle Str. Sente 
an Zapf: Auheuſer Buſch Pitſe⸗ 
ner, Budweiſer und Burgunder, 


Blaͤtzs Private Stock, importirtes 


Pilſener, Münchener, Würzburger, 


Culmbacher, KLopenhagener. 


Glüuͤck im Unglück. 


Vietor Veels, ein junger Burſche, der 
in dem Hauſe No. 58 Huroun Str. 
wohnt und ſich die Summe von 874 ge— 
ſpart hatte, war geſtern ſo unglücklich, 
das Geld zu verlieren. Der Knabe 
war ganz untröſtlich und wollte ſich in 
ſeiner Verzweiflung das Leben nehmen. 
Seine Freunde riethen ihm indeß, den 
Verluſt zunächſt der Polizei zu melden, 


und Victor begab: ſich zu dieſem Zweck 
nach der Station an ber Dit Chicago | 


Ave. 
„Alfo du Haft dein Geld verloren?“ 
frug der dienjtthuende Sergeant, nad: 


E8 jei ihr | dem der Knabe jein Unglüd gejcildert. 


„Na, und es war alles, was ich be- 
ja”, war die unter Shludzen gegebene 
Antwort. 

„Hier ift das Geld“, fagte der Ger: 
geant, und mit diefen Worten überreichte 
er dem vor jsreude beinahe jtarren Kina= 
ben die Börje, an deren Inhalt kein 
Gent fehlte. 

Das Geld war an der May Str. von 
dem Sohne von Simon Levis, wohnhaft 
No. 2T5EN. May Str., gefunden und 
unverzüglich an die Polizei übergeben 
worden. 


Mehr Schulen, 


Heute Abend um 8 Uhr findet in Ja— 
cobs Halle, Ede der Divijion Str. und 
California Ave., eine Berjammlung von 
Bürgern jtatt, die im jener Nachbar: 
haft wohnen. Zwed der Verfammlung 
ift, über Mittel und Wege zu berathen, 
um dem Mangel von Schulhäufern in 
dem Diftrict, welcher von Divifion und 
Ehicago Ave,, Rodwel Str. und Hum: 
boldt Boulevard begrenzt wird, abzu: 
helfen. 


Zürten in Chicago, 


Eilf Türken, direft aus Gonftantis 
nopel und bejtimmt, am Weltausſtel⸗ 
Iungs3- Plage zu arbeiten, trafen gejtern 
mit der Grand Trunt Babn hier ein. 
Die Geiumdheitsbehörde nahm eine ge 
naue Infpection der Leute vor, da jie 
aber bereit im New Vorker Hafen in 
Quarantäne waren und leinerlei Symp: 


tome einer-Kranfheit an ihnen zu be» 


merfen waten, jo wurde ihnen gejtat: 
tet, Chicagos Boden zu betreten. 


⁊ 


—— Ende ee 
“ - art T 


Auf der Küdreife von Mem:Or- 
leadns um $1000 beraubt. 

Ein junger Mann, Namens John 
Murpby, angeblich aus Bojton, Maij., 
erihien.heute Nacht gegen 11 Uhr im 
der Bentral-Station und erjtattete die 
Anzeige, dat er am Bahnhofe am Fuße 
der Yafe Str. von einem Diebe um 
$1000 beſtohlen worden jei. 

Wie Murphy angibt, hat ihın, wäh— 
rend er im Gedränge am Bahnbofe 
Itand, ein Mann, der mit ihm die Reife 
von New Orleans zurüdgelegt hat, die 
Brieftafche mit jenen $1000 einfadh aus 
der Tajche geriffen und ift damit im Ge- 
dränge verjhmunden. 

Der Beitohlene gab der Polizei eine 
genaue Beichreibung von dem Diebe, 
do& ijt es der Polizei bisher nicht "ges 
lungen, dejjelben hHabhaft zu werden. 

Gin junger Mann Namens ‚james 
Sullivan wurde geitern Abeırd in einer 
der berüchtigten Sineipen an der ©. 
Defplaines Str. von einer Anzahl der 
dort herumliegenden Strolche überfallen 
und um feine aus 83 bejtehende Baar: 
ihajt beraubt. 

Zwei Bolizijten verhafteten furz nad: 
her Eugen Riley, Lewis Harvey und 
Ed. O’Brien, weldye der That bejchul: 
digt find, und lieferten die Gefangenen 
in die Dejplaines Str. Bolizeijtation 
ein. 


auf Dem Lrge der 
Befferuug. 

Wider alles Erwarten wird Robert 
Burns Hutdinjon, der Enfel des gro= 
hen Schotten, genejen. Hutchinſon 
wurde befanntlih im Frühjahr im der 
Nähe des Lincoln Parts von Wegela: 
gern überfallen und jchredlich mißhans 
delt. Wie Aerzte, welche ihn in Be: 
handlung nahmen, waren der Meinung, 
daß, wert er auch mit dem Keben davon: 
fänme, niemals wieder in den Bollbefik 
jeiner geiftigen Kräfte gelangen würde. 

Huthinjon wurde auf Betreiber jeis 
ner Jreunde in einem Yandhauje im ne 
nern des Staates untergebradit und hat 
jich jeßt dur aufmerkiame Pflege jo: 
weit erholt, dah jeine volljtändige: Ges 
nejung in Ausficht jteht. Gr wird fi 
Ende diejes Monats nah England bege- 
ben, wo er bemittelte Freunde und Ver: 


Hutchinſon 


wandte hat. 


— ——— 
Ber bilidfen Krankheiten neymt Becham’s Pillen 


— 1 — 


Shwimmfeit. 


Der zweite Tag des großen, im dem 
Nordfeite Natatorium _ veranjtalteten 
Schwimmfeſtes hat einen glänzenden 
Verlauf genommen und die Affaire ſo— 
mit ihren Abſchluß gefunden. Die 
Uebungen wurden durchweg mit ſo 
großer Eleganz und Präciſion durchge— 
führt, daß es den Vreisrichtern wieder— 
holt recht ſchwer wurde, zu entſcheiden, 
wem die Palme des Sieges zuzuerkennen 
ſei. — 

Erſte Preiſe erhielten: Elſa Stock, 
Edith Pfeiffer, Erna Mannſtein, Millie 
Shakman, Daiſey Zeiger, Louis Re— 
genburg, Sam Bachmach, Lu Golden, 
C. Ender, Richard Gonneli Zweite 
Preije: Yaura Pros, Stella Nittig, W. 
geldlfamp, Robert Seyer, H. ‚VBochne 
und Hd. Reinad). 

Aus den. Kämpfen um. die Meijter: 
ihafts-Diplone gingen hervor Lu Gol⸗ 
den und Nlichard Connell. 

“ —— 


Die Silbernine in Merico, 


Auf Veranlaffung von Thomas Wal: 
fup wurde gejtern ein gewiller Walter 
E. Scott wegen Verfhwörung zum Bes 
trug verhaftet. 

Der Kläger gibt an, Scott und zwei 
andere Männer hatten ibm um den Be: 
trag von 810,290 eine Silbermine in 
Merico verkauft und num ftellt jich 
beraus, daß in jener Silbermine jo we: 
nig Silber ıft, als in den Taſchen des 
Berhafteten war, ehe Walfup jene $10=, 
200 an ihm bezahlte. 

Walter E. Scott behauptet, er jei an 
der Sache gänzlich unjhuldig. Er habe 
einzig und allein als Agent - zwijchen 
dem Gigenthümer der Vline und dem 
Käufer Walktup fungirt und diejem das 
Land jo gejchildert, wie es der Eigen: 
thümer ihm, dem Agenten, gefchildert 


hatte. 
—- — 


* Johannes Hankfes von No. 2 
Blybourn’ Ave. wurde um zehn und 
nicht, wie es in unfjerem geftrigen Dlatte 
in Folge eines Drndfehles heipt, um 
hundert Dollars bejtraft. 


Pond’s Extract 


folite fein, wie ein 


Tranring 
Immer. zur Hand. 


Ahr wißt nicht, wenn Ihr es am meiſten nö⸗ 
thig habt — Da# PBond’5 Griract — 
und hr jolltet e3 daher immer bereit haben. 
Gebraucht e3 freigebig in allen, Fällen von 
Dunden, Quctidyungen, Schnitt: 
wunden, Schwürch, Hilfen, gegen 
Kopfweh, Zahnweh, DOhrenwen, 
euntzündete Augen, wunide Yüße, 
lahme Muskeln, ſerner gegen wanden 
Hals, Heiſerkeit, Aheumatismus, 
Neuralgie, wo immer Ihr Schmerzen 
ſpürt und wenn ſich Eutzuündung einſtellt, 
und Ihr werdet bald finden, daß Euch viele 
Schmerzen erſpart wurden. Verſuchtet Ihr 
jemals 


POND'S EXTRACT OINTMERTZ 


3 ift wunderbar, wie es'hilft in allen: Fäl- 

Ien, wo eine Ginveibung am Plate it. Cs 

ift ein ausgezeichnetes Mittel gegen Häs 

morchoiden,- Nur 56 Gent3. Berlauft 

bei allen Apothetern. 

Nehmt feine Sübftituter für diefe Sachen, 
Allein hergeſtellt von 


 POND'S ENTRACT Co, 





.. 


| Cholera: Fälle 





Keine Cholera in Chicago. 


Eine [hwedifhe Einwanderin ftirbt 
furz nach ihrer Anfunft unter 
perdädhtigen Symptomen. 


Unnöthiger Reparter-Rärm. 


Mit einein Zuge der Grand Trunt 
Bahn fam heute Nacht kurz nah 12Uhr 
ein 1Sjähriges jchwedifhes Mädchen 
Namens Albertine Larjen frank hier an. 
Die Arme war in halb bewußtlojengu- 
ftande und ein Arzt ordnete ihre Webers 
führung nad) dem Haufe No. 1106, 35. 
Str. an, wo ihre Anverwandten moh- 
nen. Auf dem Wege dahin verlor die 
Kranke das Bewuhtjein gänzlih und 
Dr. Garrett vom Gejundheitsamte ließ 


fie fofort in’3 Gountyhojpital bringen; 


Ehe der Wagen aber noch dort anlangte 
war Albertine Larjen eine Keiche. 

Es hieß, daß alle Synpesme dafür 
vorlägen, dag das Mädchen au: ajlati- 
jher Cholera gejtorben jei. 

Albertine Yarjen par. mit einer An- 
zahl von Landslenten am 27. Augujt 
mit dem Dampfer „Lord Gongh“ von 
Liverpool nah New York abgereijt. Anı 
Schiffe waren während der Neife feine 
sorgefommen und es 
icpeint, dak das Schiff aud) feine Tua- 
rantäne durchzumachen hatte. Sämmt— 
liche Emigranten, auch das verſtorbene 
Mädchen, wurden jedoch in New Mrk 
mit Geſundheitscertificaten verſehen. 

Das Mädchen wurde auf der Reiſe 
von New NVYork hieher plötzlich krank. 
Es ſcheint jedoch nicht, daß ihr Leiden 
gleich zu Beginn ſchwer auftrat, denn 
Albertine konnte trotz der Er— 
krankung noch mehrere Stunden lang 
die Bahnfahrt bis Chicago aushalten. 

Bekanntlich brachte ein 
Blatt ſchon vor mehreren Wochen die 
Senſationsnachricht, daß in Chicago ein 
Cholerafall vorgekommen ſei. Dieſe 
Nachricht hat ſich indeſſen nicht beſtätigt 
und auch in dem heutigen alle ftellte es 
jih heraus, dat der ganze Yärın auf die 
Senjationsjuht von Zeitungs: Berichts 
eritattern zurüdzuführen war. 

Im Uebrigen wurden hier alle Nor: 
fihtsmaßregeln ergriffen: Die Ambu- 
lanz, welde die Eterbende nach dem 
CountyHojpital gebradt- hatte, wurde 
einer jorgfältigen Desinficirung unter: 
zogen. Die Yeihe wurde in der County: 
Morgue in ein jeparates Zimmer ges 
bradt. 

Sobald die Nerzte die Leiche im 
Augenschein gemonmten, ftellte cs fich 
jofort heraus, dag man cs nicht mit 
einem Cholerafalle zu thbum hatte Um 
7 Uhr heute Morgen war Dr. Garrett 
vom Gejundheitsamt jhon zur Stelle. 
Die Leiche war inzwijchen jdn in der 
gewöhnlichen Yeichenballe untergebratht 
worden. „ch kann nicht begrei— 
fen,“ ſagte der Arzt, „wie irgend 
Jemand hier Zeichen von Cho— 


lera bemerken kann. Weder iſt die 


charakteriſtiſche Feuchtigkeit der Haut zu 
bemerken, noch haben irgendwelche Ent- 


leerungen ſtattgefunden, die doch dieſe 
Krankheit in allen Fällen begleiten.“ 
Dr. Sweet vom Countyhoſpital 
ſtellte einen Todtenſchein aus, in welchem 
geſagt wird, daß Albertine Larſen an 
einem Herzleiden geſtorben iſt. 
— — — — — 
Leſet die Sonutagsbeilage der Abendpoſt. 


DSDie Weltausſtellung. 


In der geſtrigen Sitzung des Direk— 
toriums der Weltausſtellungsbehörde 
wurde der Bericht des Schatzmeiſters 
vom Monat Auguſt verleſen und an das 
Finanz-Comite überwieſen. Der Be— 
richt lautete wie folgt: 
Uebernommen von der Ausſtel— 

lungsgeſellſchaft ......... 8 
Einkommen von Aktien...... 
Chieago Bonds 
Sonvenir-Münzen 
Eintrittsgelder 


Diree8 
I IDErTICH 


4.252.064 
5,038;938.20 
58,036.19 
5,0083,726.06 
68,500.00 
99,119.89 
131,108.40 
810,403 ,815.38 
9,002,808.49 
1,401,005.40 


$10,408,815.39 


Ausgaben 
Baarbejtand 


.— 


Der Leihtfiun mit Shuhtwaffen. 


Chriltian Orlando hantirte geſtern 
Abend jo unvorfichtig mit einem gelades 
nen Nevolver, daf fich die Waffe entlud. 
Die Kugel drang den im Zimmer anwes 
jenden Onfel Orlandos, ©. Orlando, 
woenbaft No. 271 W. Taylor Str., in 
bie rechte Seite und verlegte ihn lebens 
gefährlich. 

Der Berwundete wurde in’s County: 
Hojpitale gejhafft. Ein Boliziit ver: 
hafte Shriftian Orlando und Charles 
Gorcone und oe Demuth, welde Zeus: 
gen des Unglüds waren. 


Feuer 


Der plößlihe, überaus heftige Aus: 
bruc eines Teuers im dritten Stod des 
Haufes No. 265 Franklin Str. veran- 
laßte in der verflojlenen Nacht einen 
General-Feuer-Alarm. Das Gebäude 
ift: Eigenthum der Conrad Seipp’fchen 
Erbjigaftsmafe und war von ber 
„Samter ElotdH Gap Manufacturing 
Co.“ und der „Geerge ©. Heymann 
Manufacturing Eo.* als yabriträums 
lichkeiten benußt. 

Der Brand war im vorderen Theile 
des Haujes entjtanden und die ylammen 
jhlugen in wenigen Minuten Lichterloh 
durch den Fahrjtublichacht im die Höhe. 
Den Anſtrengungen der Löſchmannſchaf⸗ 
ten gelang es in kurzer Zeit, das 
wütheude Element zu bändigen. 

Der Schaden iſt verhältnigmäßig 
Fein und dürfte mit 82000 gededt wer: 
den können, 


Unter Dringendem Verdacht. 


Nelie D’Brien und Annie Yarley 
wurben geitern im Bolton Store bei deut 
Berjuche lange Finger zu madgen abge-: 
faßt. Die beiden Frauenzimmer er: 
Härten, daß fie erjt fürzlich von Denver 
zugereift und als ehrliche Käuferinnen 
in den Paden gefoınmen jeim. Die 
RBolizei ihenkte ihnen aber feinen Glau: 
ben und führte fie nad) der Armory ab. 


Surd adtjig Yuzeigeun: IInna ? > 
weldie über Die ganze Stadt Ber : * 
und Auzeigen zu demſelben Preiſe 
men, wie die Hauptufficc, hat —— 
Bee Dafür geforgt, dYak NRitmand Bir 
Zeit zu.verlieren, oder Gel) zu.» 
kraudt, um eine Ueine Auzeige a 


engliſches 


| fep7.10,17,2% octl. 


} Afbfand 


Ayers 
Huir-Biger 


erhalt Die Kopfhaut 
rein, Tühl, gejund. 


Das Belte 
Toiletten - Meittel- 


Giebt dünnen, fahlem oder 
grauem Haare die 
frühere Yarbe wieder. 


Dr. 5. €, Ayer & ©, 
Lowell, Mail. 


Todes⸗Anzeige. 
Freunden und Belkannten die traurige Nachricht, 
dab meine geliebte Gettin Maria’ Pinnom 
| ad. Hopf, im Alter von 32: Jahren und 11 Mo 
| naten janft- entichlafenift. Die Beerdigung findet 
| Sonntag den 11. September vom Trawerbaufe, 419 
WB. Divifion Str, nad Poll Str. Depot, dann per 
Eijenbabn nah Mt. Greenwood itatt. 
Kerl Binnow, Gatte. 
Amanda, Charlotte u Wilhelm, 
Kinder. 
Todes: Anzeige, 
Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
daß unſer innig geliedter Sohn AUbert im Aliet 
| von 19 Jahren und 5 Monaten geftern morgen den 8, 
| September geftorben ift. Das Wegräbnik findet Sonks 
| tag den. 11, September, 1 Uhr Nachmittags, vom 
Irauerbaufe, 54 ©. Halited Str., nah Waftör Klein® 
| Kirde, 14. und Union Str., und von da nad Walbs 
bein ftatt. 
Albert und Margarethe Kenfer, 
Eltern. 
Karl ud Eduard, Brüder. 
Zoded: Anzeige, 
freunden und Belannten die traurige Nachricht, dab 
meist geliebter Satte und unjer guter Vater Peter 
Scharf im Alter von 42 Sabren plögfich geitexben 
if. Die Verdiguug findet Sonntag, den 11. Sept., 
un 1 Ude vom Trauerbawje, 739 S. Jefferion Stk, 
aus, nah Waldheint ftatt. Um ftille Theilnahme hits 
tet Die -tiefbetrübte Battin, 
Chritine Scharf, 
nebit & unmündigen Kindern. 
— — — — — 


Deutſches 


Demokratiſches Fanpluarliet 


167 EWaſhington Ster, zFimmer 18 und 14 
neben dem Staatszeltungs: Gebäude, 


Offen täglid von 9 Ahr Worgens an. 


Värgerpapiere werden unentgeltlich beforgt. 


Der Sid-Chicage Bürgerelub 


verjammelt ih am Dienftag Abend um 8 lihr 
im Schulhaufe au Houfton Uve., ztwifchen M. und 91. 


Stre 
Alle deutſchen Bürger ſind herzlich dazu eingeladen. 
jmd Kud Prany 


diottschalk’s Lyrische Schule: 
fie Dinfit und Bühnenkunft, 


24 Adams Str. 


Gſaug: L. G. Gottſchalt; 

VBiano: Auguſt Hohlleſted; 

Ordel; Wilhelm Middelſchulte;7 

Buhnenlunſt: John Stapleton. 

Unterricht in allen Zweigen der Muſik, der Buh⸗ 
nentunfſt, Gymnaſtit (Delſarte Style), Fechten, uſw, 
durch einen großen Stab von Lehrern. 

Katalogue auf Verlangen gratis per Poſt zugeſandt. 


L. B. GOTTSCHALK, 


Siep, Im, didoja Direttor 


27 Schulerfeſt 
— der— 


. en . 
Union Turngemeinde. 
— Abrebalten— 
am Sonntag, ‚den 11.Sept. 1892, 
in Brigäten Park, 
Ede AUrher und Wertern pe: 
Abmarih von der Halle, 2535 & 
Hatjted Str.. Morzens 10 Uhr, 
—— Zidets 25 Gents. 
Zu zahlreichen Wefuche ladet ein momife 
Das Gomite, 


Autiotal - @urn-Werein, 


Nrofes Jireiskegeln, 


auf Pb. Kaflers Bahn, 
253 Blue Jdland ve. 


— October: 


„Der Luitige Vote“, 
Kalender für 1893, 


x 5 E 

ift bei allen Bücher-Agenten, Rewsftore® und Zei⸗ 

tumgsteägern für 20 Gent8 zu, baben. 

uija, bio 8 Srauje, WI 5. Über 
ni 


' 


w. W. Orden Germania, 
Geſetzlich ineorporirt im Staate Illindis. 
Zah1lt 8500 Stcerb Egetd: 250 beim 
Zode der Frau cinch Mitgliddeö, $5 
SHeantengeld jür lange Zeit. 


Dlege der deutichen Sitte und Sprache. — Beiträge 
billig. — Feine Ccvemonien. — Männer und Frauen 
als Mitglieder verlangt. 

Dan ipreche vor oder abreifire: z 

FRITZ MOELLER, Deputy, 
1946 Milwaukee Ave, 


 Mufiteijche Abendunterhatung; 


veranftaltet von John Tinola, 8 Irdard Sie 

an Santftag, den 10. Sept., Abends d8 Uber, 
Zur recht zahlreichen PBejuche ladet freundblichft ale 

feine Freunde und Velannten ein, 

frja Jobn Tinole 


Deutfhe Volkstheater, 


Aurora- Turnhalle. 
Sonntag, den 14. Tcphtember, 
Eine gemarhte Frau, 
10 Gejangs-Nummern. 
Müllers Halle. 
Auftreten des Eharalter-Komiter Julius Mies, 
Dapa Biekebufcdr. 6 


10 Gefangs:Rummern. 


SFreißergs Opernhaus, 
Morgen Abend: 


WHlutterjegen, 


Shanjpielmit Gejang in5uttem 


Dentfihes Theater (tin der Arbeiterhale.) 
Der größte Baherfpdlg: 


Die Inftiger Weiber, 
Bojfe mit Sejfang; ‘8 Gejandd + Rinne, 
Sonntag, 11. Sept.— Anfang 8 Abends, 


Hörders Halſe, > 


710—-712—714 Bine Jölann Use, 
Morgen AbenP: 


Die beiden Reichermüller 


Apoſſo · Theater. 
256282 Slue Jsolaud Ave., nahe 1 St 


Onkel Käfermann. 


Halle, 
4650-52 Wihlan» Ave. 
Direltion und Regie: Car! Gundla : 
Sonntag, den 18. September 189 a 
— Etöffnung der Seifen: 2 
„Der Scirathuantrag auf SBeigafanı,* 


Wendels @perußans. 


Seidemann de M — 


— — — — — — 


‚S1 nat Minvanfee und — 


auf dem Dambier R. J. Sordon⸗ den c 
Vreihfe, beute Abead. den S⸗tebet mus 
dar Sie Eonniag im Milmaufte zubringe Menu 





- ährend die 


SnBagzuagn 


DBDa"="nm 


Vergnügungs-Wegweifer. 


Opera Houfe-Ali Baba. 

es ugomat, und: US you Life it. 

ö h 8* te per zur. 

ra Houfe—titile Pud. 

—Wite Rofes. r 

my of; Mujic-—The two Orphans. 
o r— Giants Stairivay. 

o Haverlys Minftrels. 

e 8— The Clemenceau Cafe, 

ard— or Love and Moncy. 

ns— U Barrel of Moren. 


_—. 


2 


 Eanada zwifien zwei Stühlen. | 

Dei unieren nördlichen Vettern wird: 
gegenwärtig ein mindeitens ebinjo-Icos | 
um die Zolle und Halız | 


hafter Kampf 
beispolitit ge’ükrt, wie bei uns, umd 
Tories. Die gegenwärtig 
noh in Ottawa dus Heft in Händen 
haben, jtet3 nach England hinüberjchie= 
len und im engern geisftliden An- 
Ihluß an dasjelbe alles Heil finden 
wollen, agitiren die Liberalen eifrig für 
eine möglichſt volltommene Handels— 
union mit den Ver. Staaten. Bei 
Erörterung der Frage, ob letztere oder 
erſtere Politik die beſten Ausſichten für 
die Canadier biete, bringt der liberale 
„Toronto Globe“ intereſſante ziffer— 
mäßige Zuſammenſtellungen über den 
Handel des Dominion mit unſerem 
Lande und andererſeits mit England. 

Die Befürworter eines großbriliſchen 
Zollvereins — jagt diejes Blatt — re- 
ben fi gerne damit aus, daß augen» 
bihidlih zwar der Schein gegen fie 
ſpreche, daß jedoch die Zukunft für fie 
zeugen werde. Sie berufen ſich auf 
die zunehmende Wichtigkeit des Domi⸗ 
nion als Nahrungsverſorgungsquelle 
für Großbritannien, und andererſeits 
darauf, daß in den Ver. Staaten das 
Wachſen des Manufacturweſens und 
der Fabrikbevölkerung Hand in Hand 
gebe mit der Erihöpfung der frudt- 
aren Prärieländereien. Deshalb mür- 
ben die Broductionszweige in fich jelbit 
mehr ausgeglichen, und die Tyähigteit, 
Großbritannien mit Nahrungsmitteln 


"gu verforgen, gehe zurüd, während an- 


Et 


E a rue 


u 


bererfeitö die VBeranlaflung, vom Aus» 
fand zu kaufen, fi) theilmeife ver- 
mindere. Gegenwärtig befommt Groß= 
britannien von den Der. Staaten weit 
mehr Nahrungsmittel, al3 von Ga= 
nada. Die Ganadier aber jenden troß 
bes Mcfinley-Gejehes einen jehr gro= 
ben Theil ihrer landwirthichaftlicden 
Erzeugniffe immer noch) lieber nady den 
Ber. Staaten, als nah England. 


Man nehme 5. B. folgende Artikel: 


Nach den Ber, 
Staaten. 


$1,215,022 
759,081 
472,501 
1,074,247 
2,849,269 
493,486 
D 245,322 
Rartoffeln..... 1,400 1,478,092 
E3 läßt fih dagegen aud eine fehr 
rejpectable Lifte canadifher Erzeugniſſe 
aufftellen, für welche England bei Wei- 
tem der größte Käufer ijt: 


Nach) England. 
Hornpdieh.....$8,425,396 
Sped 989,599 


Eingemachtes 
267,959 


Bleiih..... 
Butter ....... 440,060 
füle........ 481,373 
Meizen ...... 969,134 
Weizenmehl... 851,912 55,249 
Uepfel....... 1,235,247 147,158 

Beim Vergleih der beiderjeitigen 
Mbjabgebiete darf man indes nie ber= 
geilen, da& auf dem britiichen Markt 
sreihandel herricht, während die Haupt- 
majfe der Eier, Gerfte, Bohnen, Wolle, 
Kartoffeln und Pferde von Ganada 
trog der jhweren Zollabgaden über die 
amerifanijche Grenze geht. Der Han 
del, welcher diejes Hindernik übermin- 
det, befigt offenbar eine große innere 
Stärke, und man ijt beredtigt, no) 


Nach England. 
Dferde.......$156,254 
Shafe....... 344,405 
Häute undHorn 13,455 
020000. 83,589 
Berfte....... 79,225 


Nach den Ver, 
Staaten. 


$26,975 
118 


3,155 
10,054 
13,485 

613,690 


F eine ganz gewaltige Vergrößerung dies 


F einer Handelunion mit 


J 
Er 
3 
a 
J 


ſes Handels zu erwarten, wenn infolge 
den Ver. 
Staaten dieſe Artikel freigegeben wür— 
den. Auch iſt es wahrſcheinlich und 
natürlich, daß die amerikaniſche Bevöl— 
ferung, k mehr fie fi) vergrößert, und 
je mehr fich ihre Energie der Induftrie 
zumendet, defto größere Mengen jener 
Erzeugniffe von den Ganadiern brau= 
hen wird. Allem Anichein nah mwird 
die -Wichtigteit des ameritaniichen 
Marktes für die canadiihen Erzeug- 


Oniffe viel.eher fteigen, als abnehmen. 


Alles fpricht dafür, daß der beite Abjag 
für Canada in Zufunft mehr noch, als 
bisher, fi auf unferem Kontinent fin- 
den wird, — auf einem Gebiet, wo eine 
mindeltens zehnmal fo große Bevölte- 
gung, wie diejenige der britiihen In» 


"ln, bebaalich, leben kann. 


J— 
9 


F 


Die 
Die Neger im Süden länger leben ala 


; die im Norden. 


Dbaleih der verftorbene 
Dr. Francis B. Bremer von Weitfield, 
N.N., ala „Pionier des Petroleums“ 
befannt it, weil er zuerit die Idee 
faßte, dasjelbe zu einem Welthandelö« 
artikel. zu machen, jo ift es doch eine 


hatſache, daß die allererſte Oelraffi— 


tillirblaſe von einem Barrel-Gehalt, 
die jedoch ſehr bald durch eine fünfmal 
größere eriegt wurde. 


a 


| 
| 
h 


neriedon Samuel M. Kies in Pitts« 
burg im Jahre 1853 hergeftellt worden 
it. Anfänglich benugte Kies eine Des 


J 


E Berlangt: Männer und E Frauen. 





Berlangt: Aunge Dainen und Herren für die deute 
Bühne. Anmeldungen erbeten 133 Rumfey Sir. 


Verlangt: Mehrere junge Burfchen und Mäp ü 
Öhte Urbeit. Mar vol u. 2 W. Sin 
tr. t fr 


Unterricht. 


FMufitlrünterriät Eine junge deutiche 
Sem;, im WienerConjerbatorium ausgebildet, ertbeilt 
Gegen mähines Honorar Unterricht in Wiano, Gefang, 
Bremzöfiib und Deutih. Verfügt in. Berug auf 
Mehrfähigkit über die ausgezeichnetiten biefigen Refe: 


fenzen. 
MIiENR. Gerbel, 
Da, 2m 163 Lincoln Ave., Flat D. 
2U 


2 lefen, jhreiben und jprechen wird gelchrt 


er don dem unterzeichneten, erfahrenen 
het; en 50 Cents, Klaffenunterrigt 25 
. 3. Möller, 585 Larrabee Str. 


U im Gnolifchen, $6 für drei Monate, 
wid Unterricht in Stenoarapbie, Buchbaltung etc. 
und Mbenditunden. Viſſen's Buſineß College, 

wi Uve., Ede Chicago Ave. " Ge 


maufı 


zu Lot 8 in Wlod 1 in 

ie Subdivifion. Wbzuliefern gegen Belohnung 
13, Staatszeitu 

uud Maihington 


En 


— —— 


| Str. 


Statiftif zeigt, daß, 


ep,im 


5: Gebäude, Nordofts&dk. 
Slournop 


Marktbericht. 
Dieſe VPreiſe gelten nut fur den Großbandel. 


Chicago, den V. September. 
Tomatoes, — per Fufbel, — 


Kartoffeln; 576e per Buſhel 
Yiwiebeln, .$1.75-—82.25. per’ Barrel. 
Kohl, $1.50—$3 per 100. 


Butter. 
Befte Rahmbutter, 21-25 per’ .; geringere 
Eorten dariirend von 15-194. — 


Käie. 
Voll-⸗Rahm⸗Cheddar, 8ic— per Pfund. 


ier. 
Brifche Eier, 174c per Dutzend. 
Srüdte, 
Wepfel, $1.75—$2.75 per Barrel. 
Meifina-Citronen, $7—$8.50 per Stifte. 
Bfifiche, 21.50—$2 per halben Buſhel⸗Korb. 
Trauben, 20— Me per 10 Pfund: Korb. 
Lebendes Geflügel. 
ühner, 10-104 per Pfund, 
pring GChidens, 11—11}c per Pfund, 
Truthühner, 12—123e per Pfund. 
Enten, 8-03c per Pfund. 
Gänfe, B—$6 per Dukend. 
j Getreide. 
een eh Ei RR 29 
Mais, No. 2, IA—48c. vo. 3, 464—468e. 
Safer, No. 2, ERErT No. 3, t. 
—* —* —— * 7 c. 
Gexrſte No. 2, 66c. o. 3, c. Ro. 4, B—4%. 
‚Sladsjamen, Nor. 1, $1.074. No. 3, $1.014. 


ä Hen. 
Mo; 1, Ximothy, $I0—104. No. 2, 89.50. 


für alle Anzeigen 
unter Diefer Nubrif. 


1 Kent das Wort 


Berlangt: Männer und Suaben, 


Verlangt: Leute für de nVerfauf des „Luftigen Bo- 
ten“ Salenders. Guter Berdienft zugefichert. h 
Schimpffo, 76 €. North pe. miſa, bw 


Verlangt: Ein guter Junge, der ſchon in Gate: 
Bäcerei gearbeitet hat. 34 und Board die Woche. 
500 12. Eir. 

Berlangt: Lediger Vladjmitd und Helfer. 
Sefferjon Ane., Hyde Bark.. 

Verlangt: Guter Pügler, Majchinene und Hand: 
Mädden an NRöden. 78 Bauwwan Str. 

Verlangt: Ein Junge, der fchon in einer Bäderei 
gearbeitet hat. Nachzufragen 500 W. 12.Str. 


Verlangt: Bladjmith.,. Ede 31. und Ganal Etr., 
Guſtav Moche. 


Derlangt: Schneider an Jadet8 und Damenkleider, 
= Wr. Weftphal, Ladies Tailoring, 535 N. Glart 
r. 


5515 
famo 





Verlangt: Ein junger Vorbügler um Nähte zu bü- 
geln. 564 N. Albland Une. 


Verlangt: Näbhtebügler an Möden. 566 N. ih: 


land ve. 


PVerlangt: Ein Mann um Pferde zu bejorgen und 
Hausarbeit zu thun. Einer, der Quft zur ÜUrbeit hat. 
181 W. Divifion Cr. 

Verlangt: Ein Wagenmader. 139 Well Str. 


Verlangt: Muftermadher für Metallmufter. Guter 
Lohn und beftändige Arbeit für «die richtigen Leute. 
Weſtern Foundry Co., Ede Pierjon WUve. und Alton 
R. R., Brighton Park. famodi 


Zerlangt: Ein Bügler, fowie Mafhinen- und 
— 530 R. Franklin Str., nahe North 
de. 


Berlangt: Ein Knabe im Kornice-Gejhäft (Bau: 
Tlenpner.). 504 Biue Jzland Ave. 


Verlangt: Ein ftarker Nunge, ber an Holzarbeit= 
Maihinen gewöhnt ift EStetiger Pak. ES. Simon 
u. Co., hinter 21 R. Gliyabeth St:. 


u Carpenter, gute Trimmersd, 85 Waller 
tr. 





Verlangt: Männer um an Bauholz zu jchaffen. Ber 
ftändige Arbeit. Nachzufragen in der Office, Ede 
von Blue Asland We. und Lincoln Str, .R 
Martin Zumber Co. 


Berlangt: Ein Painter. 3936 State Str. 


Verlangt: Carver in der Möbelfabrik,;, 84 N. Aib: 
(and Ale. * 
VBerlangot: Jungen zwiſchen 14 und 18 Jahren, um 
im * zu arbeiten. E. P. Peacoch, 148 ©. Tlin⸗ 
ton Str. 


‚Verlangt: Ein Junge, um an Brod zu helfen. 470 


W. Etie Stt. 


Verlangt: Painters. 967 Waſhtenaw Avbe. 


Verlangt: 2 Waiters im Rejtaurant. Zu‘ erfragen 
für 2 Tage. 266 W. 12. Str., Barz. 

Verlangt: Ein -guter Junge von. ungefähr 15 Jah: 
ten, bei den Eltern mwobnbaft, in einer Mpothele zu 
arbeiten. Nahzufragen al W. 12 Str., Gde Wood. 
_ Berlangt: Gin Teamfter um Brids zu fahren. 
9. Kuley, 6146 Wabajh Ave., Ede 62. Etr. 


DVerlangt: Aufter -und Brat-Koch, ein Broyler, Ele— 
vator-Junge und ein Watchmann. 144 La Salle 
Str., Zimmer 8. 


ſamo 











Verlangt: Ein Blackſmith für Reparaturarbeit. 766° 


N .Halited Str. 





Verlangt: Ein guter Cabinetmader. 786 N. Bart 


Str. 


Verlangt werden 4-6 tüchtige Arbeiter für Gement: 
Arbeit. Xeute, die Dicje Arbeit jchon getban haben, 
werden vorgezogen. Nachzufragen bei U. Münd, 144 
Cleveland Ave. 

Verlangt: Ein tüchtiger Teamfter um Sand zu fah: 
ren. Muß gut englifch fprechen Tönnen und in der 
Stadt befannt jein. Nachzufragen 144 Cleveland 
Uve., $2 per Tag. 

Verlangt: Junge von 16 Aabren, der mit Pferden 
umgeben tann. 1563 Milwautee Ave., 2. Flur, Fried. 


Verlangt: Ein Mann an GajolinsLampen. Gute 
Ei Arbeit. 193 Mozart Str, Humboldt 
art. 





W. Niedel, 74 
Sefferfon Str., 2. 


Verlangt: Gin Schreiner, bei 8. 
und 76 Waibington Str., Gde 
Floor. 

227 €. 


Verlangt: Cin guter Junge an Gates. 
North Ar. 


Verlangt: Männer, um in einer Eeifenfabrif zu 
arbeiten. Nahzufragen bei Y. &. Kirf u. Co., 362 
N. Water Etr. famo 

Verlangt: Knaben im Wlter von 14--17 Jahren. 
Nahzufragen bei J. S. Kirk u. Co., 362 N. —9* 
amo 


Verlangt: Caſſirer, der Caution ſtellen kann, in 
einem RMeſtaurant. Englifhe Sprache nit bedingt. 
1201 Etete Er. — —— 
Vexlangt: Ein junger, kräftiger Mann als Helfer 
im Tinſhop. 44 Larrabee Sir. 


Verlangt: Painters für Imfeit: Arbeit. 431 Sedo⸗ 


wid Str. 

Verlangt: Ein junger Mann von 18-0 Jahren, 
um Pferde zu befprgen, Bädereivagen zu treiben und 
im Haufe zu helfen. 135 Xarrabe Str. 


Verlangt: Guter Butcher. Guter Lohn. 6813 Hal: 


fted Er. 


Verlangt: Ein Junge an Cake, fotwie ‚ein junger 
Mann, einen Bädereiwagen zu treiben. 31 Mil: 
waufce Ave. 


Par age SHinglers für Metige Arbeit. 215 M. 
. Str. 


Verlangt:- Ein Mann, um in Schneider'werfftatt zu 
belfen. 164 MBafhpurn Ave. BE. 
Verlangt: Junger Mann al Porter. Mub eng: 
Lich fprehen. 542 €. Divifion Etr. fra 


Derlangt: Tüchtiger Porter. 184 N. Glarf m 
tja 


Verlangt: Für Sonnabend und Sonntag ein guter 
Nianoipieler. 4 E. North pe. frfa 


erlangt: Ein ee Vorbügler, aub Mafchinens 
mädchen für alle Wrbeiten an Shopröden. 2353 W. 
Divifion Str. fefi 


Guter junger Mann als 
enalif$ und deutichipricht. Guter Lohn, 
beit. 3233 Melroje Str. 


Berlangt: Sofort,“ Hofenmadher, Dutfide. Nach: 
zufragen die ganze Woche. 483 ©. Cana Str. frfamo 


Verlangt: Werfertiger don NKnabene und Vadhts 


Kappen, mit Shops, Arbeit nah Haufe, au nehmen. 
Shoninger Bros. u. Co., 19-18 5. "Aw. fria 


Verlangt: Bravder Junge Kid Glove Mfe., Ebd. 
Bewer Eo., 9-13 ©. Union Str. frjamo 
Verlangt: Ein Junge von 16 Aahrex, der im Sa: 
foon und Haus arbeiten Tann, findet (Stellung. Eliton 
Ave. uud Snow Str., gegenüber Unite» States mi 
erei. tja 


Verlangt: Ein kräftiger Yunge für unfer Grocery: 
Departement. Sole mit Erfahrung , vorgezogen. 605 
N. Welle Str. Wr. Eied. dofria 


Verlangt: Nnopftohmader. 564 MR. Wipland Live. 
8. Gifube. do 


ftetige Ar= 
fria 





frja 


d 17 Jahren, Nach: 


Verlangt: Junge ziwifchen 14 m 
tt u. &o., 


zufragen bei Jad. ©. Ki N. Water 
EAN ET — — 

Verlangt: Ginige gute Vüchrz-: und tſchriften⸗ 
Golporteure bei feftem Ihhn unt, ie * 
fragen bei Hernann Krauſe, ch 5, Are., don 8—10 
Ubr Borm, . bw 


Verlengt: Ein guter Schluffer; fofort anzufangen. 
Mub fcheiden und Giienblers jipannen fönnen. l 
Berindoen, Mi Altlantic de : *— 


Vertangt: Ein junger Mann um allgemeine Blad⸗ 
ſanitharbeit F thun. Ein :guter Plak tür dem rechten 
Daun. Wr. 9. D. Moinzel, tan, J. 

midofrſa 

Verlangt: Tücptige Mgenten für ne importirten 

arifer. Urtitel. Mir» im jeden Ouie gebraucht. 
Salair und Commijfion.” Zinmner 219, 181 W. Ma: 
diſon Eir, ; Gjep, lim 


Berlangt: 500° Ei iter, ; 
5* für Ri an; $2 ve a tee Meets 


8 at ein guter Pak für Miıtereicbeit.- 200 


Gut für den, ganze 
Rob Yrbeite-Mgentun, 


© Market 


Yieinen Eltern wohnt, für Küchenarbeit. 


‘ter von 16 Jahren für leichte Hausarbiät. 


as, 


. Mbendyoilt, Chicago, Samftag, den 10. September 1892. 


Derlangt: Frauen und Mädden. 


. Eden und Fadeifen. 
Verlangt: Dame zum Zuſchneiden und Kleiderma⸗ 
Gen_zu_crlernen. 734_Glpbourn Are. 3iep,diasuosmt 
Verlangt: Maſchinen⸗ und $ Te 5 
ein. TR. Mfbland Moe. an Wi 
Verlangt: Majchinene und Handınädcden ar ö 
den. 566 R.' Aihland Mor., hinten. — 


Verlangt: Mehrere erfahrene Maſchinenm me 
Shopröden., Näheres 642 Southport Ave, ee 


— — 
Verlangt: Mädchen zum Knopfloch Finiſhen. Aul 
“ialche,. die Snopflöcher bei Hand machen Fünnen. Zu | 


R. Ahland Ave. 
Verlangt: Maichinenmädden 


er Melon y.- 


folde, die jhon an KHofen und Nöden gearbeitet z= | 


ben. Guter Kohn. Arbeit. 584 


land Ave. 


Verfangt: 2 gute Mädchen zum Hoſennähen. 
Mohant Et. 

Verlangt: Grfsbrene Räherinnen 1m Hemden, 
Meberhofen und Röde zu madhen, in oder außer dem 


Sauer Kahn Bros; u. Go., 240 Adams Etr. 


Perlangt: 4 Majchinen-Mädcen für erfte und dritte 
Arbeit, 4 bei Hand zu nähen, an guten Shopröden. 
ee SET RB Han ht 9 00:00: 7 00 


Stet’ge RK. 


Yy- 


112 


07 ©. Union Str. ſamo 


Verlangt: Madchen als Finiſhers an Mäuteln. — 
Auch wird Arbeit ausgegeben. 172 W. Diviſion Str. 


Verlangt: Handmädchen für Damenſchneider. Nur 
tüchtige brauchen ſich zu melden. Vorzufprechen mor— 


gen Vormittag oder Montag. 535 R. Clart Str, 


Verlangt: 2 gute Majhinenmädcden :arn Röden zu 
nähen. Guter Lohn und ftetige Arbeit. 188 Haftings 
Str. jamodi 


Verlangt: Gewandte Nähmädchen auf Wheeler und 
Wilfon Mafhine. Dampfbetrieb. Zimmer 615. 271 
GE. Madifon Etr. fra 


BVerlangt: Damen und Mädchen, um Mabnehmen, 
Zufchneiden, Anpaflen, Draperiren, Nähen und An: 
fertigen von Damen: und Sinden-Garderoben aller 
Art zu erlernen. Leichte Bedingung, leichte Met: 
thode. Unterricht Tags und Abende. 212 ©. Hal: 
fted Str. Ofep, bw 


Verlangt: Mädchen, um Baumiolle Maſchinen 
au jpulen. Royal Trimming Co., Wartet 
Str. frja 

Verlangt: Künftlihe Blumen: Mıicherinnnen und 
Mädchen zum Lean. 812 NR. California Av., Hum— 
boldt Bart. frfanıo 


Verlangt: 2 Handinädchen an :Ehopröden. 139 
Samuel Str. fria 


Berlangt: 4 gute Mafchinenmädden an Kinderboien 
—— eines um Knöpfe anzunähen. 499 N, aim 
de. ia 


Verlangt: 50 Mäddhen um in vinferer Gandy- und 
Chocoladen:Fyabrit zu azxbeiten. ; Bunte Bros. und 
Spoehr. 139-141 W. Monroe Eitr. mifrja 


‚Verlangt: Mädcen, die nähen können, an Poſamen- 
tier-Arbeit, Novelty XTrimmming , Wurls, Zul ©. 
Franklin Str. dofrja 

Verlangt: Mänden zum Nähen oder das Kleider: 


machen zu erlernen. 11 Ehapin Str. 6jep, Im 


Derlangt: Mehrere „aute = 'und' Mafhinenmäd: 
Ken an guten Shopröden. 3 Eugenie Stt. 5jep,im 


Verlangt: Mädchen an Flaggeri. Leinhte Arbeit, gu⸗ 
Roberts Broß., 


ter Lohn. Keine Erfahrung nötig. 
71 und 73 Marlet Etr. ! 5iep, imo 


Berlangt: Frauen und Mäddhen, 


Saußarbeit. 
gutes Mädchen für Hausarbeit. 604 


an 
A ©. 


Verlangt: Ein 
Waſhbutn Ave. 
491 N. Aſh⸗ 


Verlangt: Mädchen für SpauSarbeit. 
land Abe. 


— Eine Köchin für Reſtaurcunt. 1384 Wells 
rt, 


Verlangt: Cine tüchtige ;Perfon zum Wafchen und 
Kochen und für allgemeine Hausarbeit. Muß jebr 
reinlih umd ehrlich fein und Empfehlungen befigen. 
Vorzuiprehen Samftag ynd Sonntag. 3240 Grobe: 
An; ae Le 

Verlangt: Ein gutes Mädkhen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1054 Lincoln Use. famodi 
_ Verlangt: Ein deuticheg Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. Guter Lohn. 114 Wiskonfin Str. 

Verlangt: Mädchen für/ allgemeine Hausarbeit. Gu: 
* Lohn. 285 Sedgwio. Str., Eindang Beethoven 
Dlace. ! 


Verlangt: Ein 
Hausarbeit. Seine 
ih jein. Sann zu 
Willow Str. 


Verlangt: Ein guys Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. : 754 W. Mo oifon Str. jamo 
Verlangt: 500 ‚deutihe oder böhmiihe Mädgpen. 
46. Divifion ; Str. — 10fep Im 
Verlangt: Ein; gutes deutihes Märchen für ges 
wöhnlide Hausar'yeit, Yamilie von 2 Perjonen. 2516 
Archer Ave. / famo 
Berlangt: Ern Mädchen für gewöhnliche Hausar— 
beit. Kleine F5amilie. Guter Lohn. 366 Mohawk 
Ste, 1. Sta 
Verlangt: Mädchen für Teicte Urbeit. 1023 Noble 
Ave., nahe, #Southport_ Ave. 
Verlangtf. Ein Mädchen für ziveite Arbeit; gnter 
Lohn. Zer guiſſe verlangt. Na0 „zoreft Ave. 
Berlangd : Cine ältere unabhäniige Frau findet gu⸗ 
te5 Heim. _556 Thomas Str. Hembeldt Lurt_ 
Verlan gt: Ein crfahrenee Mädcyen für Gaufarbeit, 
Guter John. LI NR. Stark Sır. 
Verlongt: Mädchen für Beinen Haushalt. 
Lohn. BHall Str. nahe Diverſe.. — 
Verſlſangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 170 W. Erie Str. ſamo 
Beslangt: Eine Frau, die gut zu bügeln verftebt. 
TREE EN NEREDEN EREUREN: 
BVerlangt: Ein gutes deutfhes: Mädden für allges 
metne Hausarbeit. Nachzufragen 42 W. Madifon 
Str. 
Verlangt: Mädchen für allgenwine Hausarbeit. 678 
U: Madijou Str., untere, Glode, Mes. Une. 10j1m 
Verlangt: Eine Frau als re bei einer 
Möhnerin. Adt. R. 67 Abendpoſt. ſamo 
Verlangt: Mädchen vom 14 bis 16 Kabren, das bei 


Sonntag und 
105 ©. Canal ıStr., im Sa: 





anf indiges —S für leichte 
ide. Mub im Store behilf: 
x* auſe ſchlafen. Nachzufragen 61 


Guter 


Montag nachzufragen. 
loon. 


Verlangt: Ein achtbares deutſches eg im * 
u erfra— 
gen 1762 Wriehtwood Wve., nahe NClark Str., 
eine Treppe hoch. 

Verlangt: Köchinnen, Ziinmermädden, Hausmäd⸗ 
Gen für Hotels,; Reftaurants und Priva familien. — 
Herricpaften belieben vorzuiprehen im S.\ellenvermittz 
lungs:®ureau hei Yrau_M. Maper, 137 Ran: 
dolph Str, Epuntag_offen. ep, Im 

Verlangt: Gän gutes Mädchen für ‚gewöhnliche 
Hausarbeit. Käne Wäjche. 644 Blue Island m. 

\ rſa 


Verlangt: 15/ Mädchen an Weften gu nähtn an Ma: 

fhinen. 63 Ylogart Ott, 1 _ freie 
Verlangt: Q Mädchen für Teihte Hausıırbeit und 

Küchenarbeit. Schlafen bei Derrſchaft. Berhive Re: 
ftaurant, 174, State Str. frja 
Verlangt: Ein ordentliches Mädchen für gemwöhne 

liche Sauscerbeit. Bei 2 Merfonen. 367 an 
. a 


Abe., 2. tod. 


Verlangt: Fin Mädden Air gewöhnliche Hausarbeit. 
462 _Webiter" Yve. fi enih ‘ frfamo 


Verlangt: Gin deutfches Mädgen für leichte, Haus: 
arbeit. 324 W. 12, Str. frfa 


mo 

Verlangt: Mä i wöhnli as arbeit. 
Pe, s.etr. dchen Bir gewöhnliche Ka ea 
Verlangt: Gutes zwer res Mädchen: mis Cmpfeb: 
lungen haben. 15 Robey Bilace, zwiichen Clarf Str. 
und Lincoln nBar. Mm nehme Limits Gar. _fria 


Verlangt: 50 Mäddhey, für Hausarbeit. Guter Lohn. 
E E. Axiſen 
Hausarbeit. 
ittags ‚ von 12-2. 


Verlangt: Ein Da dm 
Nahzufragen 66 Wenzel — 
— 
Verlangt: Ein guades Ddeutfches Mädchen fir allge 
meine Sausarbeit. ‚3701 ©. Ifteb Str. _ frfa 
Verlangt: Gin jwıges, ordentliches Mädchen oder 
olleinftehende Frau, für Minder. 175 Ri Glart en. 
rt ne I a TER 
Verlangt: Ein Nicht iges Kindermädigen. 26 Line 
coln Ave Fi * frſa 
Verlangt: Mifdchen oder: Fran, die einer einfachen 
Küche vorfteben Tann, findet gute Stallung. Eifton 
Uve. und Sum Str., gegtnüber United States Brau=: 
N m FE fria 
Verlangt: Räbchen für, allgemeine Wausarbeit. 2 
Germania Place, Gde LalSalle Uve., 1Biod fünlid 
von North Me” en 
Verlangt: Köchinnen mid Mädchen für alle ⸗ 
arbeit, auch friſch eingew mderte Minden erhalten. die 
beften Pläge‘ auf der Süpjjeite, bei Mrs. Kubn, 3107 
Brairie_ We. _ Som 
En gutes tentjhes Mädden für Baus: 


Verlangt:: En 
48 Elifton ve __ doftjamo 


arbeit. 
- Verlangte Gin, 


emeine 


n in einer einen \Jamilie. 
dofrſa 


Gin guter Wat für eim fleibiges Mädchen. 332 


Marjbfield pe, 1. Eli kr, 


Verlangt: Ei ries dien, da3 gut. wajchen 
und u Anl —— dann. Seine Kinder. 
Guter Lohn. 422 Gent e Stt _bofrja 

Verlangt: Ein Mädı hen für gewöhnliche Haus: 
arbeit. Seine Wälde. 54H Blu: Island Ave. Ddofja 


— Ein veutik #5 Mädchen für Kaus.ıbeit. 
236 6. Dipifion Er. | —ie 
Verlangt: 100 Köchin: ten, 1. und 2. Mädchen \ für 
die beiten Pläge. Brais Peters, 225 Larrabe: Etr, 
{ j Wis dofzfa 

Berlangt: Mädchen jr us arbeit. * 
4 * ee 1 dDaus ar u 
Berlangt: 500: Mädd n für ilien, 
ar. DE Oma Er. > aufemilien, 1 


ae t: Eine ältere Frau lals iterin, ot 
| eine Mtinser nit 3: Babe ae en 


‘ 
— — —— 


Gottage Grove Abe. war 


Is Sbimiche 


- Hachzufragen U. . 
‚Str, 1 Zeeppe._Eonntao_Neiiten 9-12 pe, 


“von 4-6 Uhr. 


a 


——— er sat —* 
eg 


‚Berlangt: Yranen und Mädchen, 


Hausarbeit. 

erlangt: 300 Mädden für Privatfamilien. Frau 
Zölle, 59 Seban id Stt. —28 

Verlaugt: Gute Mädchen für Privatfam il ien ud 
Boardinghäufer, für Stapt und Yand. SHerrfchaften 
belieben vorzujpragen. Dust, 448: Milwautee Ye. 

a Sſep, Iw 
Verlangt: Ein Mädchen von 15216 Jahren zur 
Etüge der Hausfrau. 630 Auftin Ave., im Store. 

— —— miſa 

Berlauat? Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 2872 
Accc Ave. 0. . 

“rlangt: Sofort ein dentihes Mädchen für ge: 
Hausarbeit. Yobn #4 per Woche. 2032 
BE BEE 
"erlangt: Ein junges Mädchen zum Reinmachen. 
111 Kinzie ft. EG. Ede Wells 


Verfangt: Eine Frau oder Witte für allgemeine 
Hausarbeit, State Str. 421. jadido 


Berlangt: Deutjches oder ſchwediſches Mädchen für 
zweite Hausarbeit und beim Wafchen und Vügeln zu 
helfen. _ Zu erfragen 3339 Michigan Ave. 


Eine Frau erhält cine freundliche jaubere Wob: 
nung mit Belöftigung, gegen Neinhaltung von 2 
Zimmern und Wäsche eines Herri. Vorzuſprechen 
Eonntag Wormittags bis 12 Uhr oder Montag Nach. 
8 Mofiat Str., nahe Weitern Abe., 
2 Llods von Milwaufee Ave. 


Verlangt: Eine gute Lunh-Köhin, fojort. 
Voltert, 144 MW. Zale Str. 


Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Zleiner 
Hamilie. 158 VW lue Island oe. 
De Be Fe 
Verlangt:_ Ein Mädchen für gewöhnlihe Hausarz 
beit. 382 ©. Wood Str. 
Berlangt: Gin deutihes Mädchen im Gandyitore. 
559 W. 12. Str. 


Verlangt: 100 gute Mädchen für Hausarbeit, Kö: 
Hiunen und Haushälterinnen, ujiv. 8 Vohmot Etr., 
Ede | Clybouru Ave. > 19jeplw 

Verlangt: Ein junges Mädchen bei_ allgemeiner 
Hausarbeit zu helfen. _478_S._Halfted Str. jamodi 


_Berlangt:_ Mädchen oder ältere Frau bei Kindern. 
413 Sewis Str., nahe Diverfy. _ 


Verlangt: Cine alte rau dder Mädchen von 14— 

16 ehren für Teichte Arbeit. $2 die Wocde und 
Board. Sonntags frei. Nachzufragen 124 Sedowick 
Etr., Mı5. Wellinann. 


_ erlangt: Ein Kindermädden. _3643_Forreft Ave. _ 


Verlangt: Haushälterin. Nachzufragen 7 Uhr 
Abends. 30 Augufte Str., borne, oben. 


VBerlangt: Mädchen für Hausarbeit. Lohn 


— 

130 Wells Str 
Berlangt: 1000 Hausmädden, Zimmermädchen, Kin: 
dermädchen, Lunch⸗Kochinnen, Diningroom- Mäbchen, 
Storemädden, Gejchirrwajhmädden, eingewanderte 
Mädchen, Haushälterinnen, zweite Mädchen für Pri— 
vatfamilien, Hotels, Boardinghäuſer und Reſtaurants. 
Miedlincks Stellendermittlungs-Bureau, 587 Larrabee 
Str. 5iep,dıno 


Verlangt: „Junges Mädchen für zmeite Arbeit. 
5621 Wafhington Uve. (Hyde Bart GCaöle Carr) —ja 


DVerlangt: 100 Mädchen für Privat-Hotels und 
Boardinghäufer in Stadt und Xand. »erricaften 
belieben vorzufprechen bei Frau Scholl, 187 S. Halited 
Etr. lö’aug, imo 


Derlangt: Eofort, Köcinnen, Hausarbeit, zueite 
Arbeit, Kinderımädden und eingewanderte Mädchen 
für Die beiten Pläge in den feinften Syamilien bei bo= 
bem Lohn, immer zu haben an der Eüpdjeite bai Grau 
Gerfon, 2337 Wabajb Ave. bio 


Berlangt: 100 Mädchen im Stellungsvermütlungs- 
burcau der Weltfeite von Hrau Grag, 49 W. 2. Et. 
Mädchen erhalten Stellen frei. maril1l,6mo 


Verlangt: Gute Köchinmen, Mädchen für zweite Ar: 
beit, Hausarbeit und Kindermädchen. Herrihaften 
belieben vorzufprehen bei Yrau Ehhleib, 159 MW. 13. 
Str. 13ju,biv 


Aug. 














Stelungen fuhen: Mäniter. 


Gefucht: Fin junger, verheiratheter Dann jucht 
irgend eine ShopsArbeit. Adreſſe: T. 50, , Abendpoit. 

Geſucht: Ein junger deutjcher verheirat’jeter Mann 
fucht Arbeit bei Pferden oder jonftiwo. Ofjerten Henry 
Str. 603. 


Geſucht: Verheiratheter junger Mann, chen einges 
wandert, bittet um Wrbeit. Jede VBeihäftigmng wird 
angenommen. Offerten unter: ®B. 61, Abendpoſt. 

Gejuht: Ein junger Mann, der gut mit Wferden 
umgeben Tann, ſucht Beihäitigung. 291 Marwell 
Str. J0jep, 1 


Gefugt; Stelle von einem Mann, der 4 Sprachen 
mächtig iſt, deutſch, böhmiſch, polniſch und ruff hch, in 
einem Saloon oder irgendwo. John Putzel, Waä * 
Str. rſa 


Geſucht: Bäcker, 36 Jahre alt, ſucht Beſchäſt igung 
als weite Hand an Brod. Adr. California Hotel, 
345 ©. State Str. feja 


Stellungen fudhen: Frauen. 








Geſucht: Ein älteres deutihes Mädchen jucht Stelle 
als Saushälterin oder leichter Pla als Köchin. 
391 Eedgwid Str., oben. 


Sefugt: Ein Mädchen jucht Stelle für zweite Mirbeit. 
475 N. Bart Ave, nahe Sigel. ' 


anftändige Frau jucht! Stelle 


Geſucht: Eine vo... * = 
righam Etr. 


als Haushälterin. 1 





Gefucht: Familienwäfche wird ins Haus genommen. 
891 Milwautee Ave, 2 Treppen. 


Kleidermacherin 


ausgezeichnete 
93, Abend⸗ 


Stellegeſuch: Eine 
Adreſſe: M. 


wünſcht Plätze bei Familie. 


poit. 
Gefuht: Fine anftändige ' deutiche Frau, allein- 
ftebend, jucdht den Tag über. Veihäftigung, aud als 


Haushälterin. Yu erfragen 26 Penn Str. 


Bejfuht: Eine deutiche Frau jucht Wakhpläge. Frau 
Schmidt, 53 Mohamf Str. 


Gejuht: Eine alleinftehende Dame; in den 30er Jah 
ren, gebildet und in allen Sausarbeiten gut beiwan- 
dert, fucht Stelle als Wirthichafterin bei einem an- 
ftändigen Herrn oder Dame, Näheres ertheilt Mrs. 
Stetman, 45 Walnut Str, 2. Floor. 


Gejuht: Eine_alleinftebende Witte fucht Stelle als 
Haushälterin. Offerten mit Angabe der Verhältniſſe 
unter R. 72 Abendpoft. 

Gefudt: Stelle als Hausbälterin von, Witte mit 
4 Nahre altem Mädchen. 328 Hudſon Ave. frſa 


Geſucht: Arbeitjame, ältere Dame (Norddeutiche) 
fucht mit bejheidenen Unjprüden ein gutes Heim in 
Heiner, folider- Familie. Wdrefle: X. 99, Abendpoſt. 

Gejugt: Eine gute Köchin jucht Play als Lund: 
Kochin. Adreſſe: W. 70, Abendpoſt. frſa 


Stellegeſuch: Eine Säugamme ſucht Stelle; kann 
Zwillinge ernähren. Näheres 587 Lurxabee * 

rſa 

Geſucht: Ein junges Mädchen ſucht Platz, um der 
Haus frau behilflich zu ſein. 410 Belmont Ave. 

dofrija 


Gefuht: Cine ältlihe Frau fuht einen Teichten 
Play als. Haushälterin oder Wärterin. 480 Larra- 
bee Str. dofrja 


Geſchäftstheilhaber. 


Partner verlangt für einen feinen und gutgehenden 
Saloon. 185 Weills Str. frſa 


Gin auter Treppenbauer, Carpenter oder Drechs⸗ 
fer, mit $400, wird als Partner geiwünjcht. 356 W. 
22. Str., 2 Treppen, Front. Hochfeld. 


Perfonliches. 


Alezanders Geheimpolizei⸗—Agen⸗ 
tur, 181 W. Madiſon Etr., Gde Halſted Str. 
Zintmer 2], bringt irgend etwas in Grfabrung auf 
privaten. Wege, 3. B. jucht Verihioundene, Gatten, 
Gattinnen oder Berlobte. le unglüdlicen  Ghde: 
ftaudsfäle unterjucht und Veweiſe geſammelt. Auch 
alle fälle von Dicbitahl, Räuberei und Schwindelei 
unterfucht und die Schuldigen zur Rechenſchaft gezo⸗ 
gen. Wollen Sie irgendivo Erbihafts:Anipriche gel: 
tend wachen, jo werden twir Ahnen zu Ahreut echte 
vexhelfen. Irgend ein -YanilienMitglied, wenn 
außer Haufe, tird üsneriwacht und über deſſen Auf⸗ 
entbalt und Thun und Treiben genaue Berichte gelic 
fert. In irgendwelchen -Verlegeubeiten Tommen Sie 
u uns und ir werden bie richtigen Schritte für 
ie thun. Freier Rath in Nechtsiachen wird ertheilt. 
Wir find die einzige deutiche Voligei-Agentur in 
Chicago. Auch Sonntags offen bi3 12 Uhr — 
ug, 


Echte deutſche Filzſchuhe und Pantofjeln von jeder 
Größe fabrizirt und häit vorräthig A. Zimmermann, 
14 Elbbourn Ave. Apt, Aw 


8. Simdler, feuerberfiherungs-Woent, 400 
W. Indiana Str. Ecidt, Poöftlarte, Werbe vorſpre⸗ 


Alle Urten Gaararbeiten fertint N. Cramer, Damen⸗ 
feifeur und Perrüdenmacer. 334 Rorth Ude... Tjep im 


Löhne collektirt. Allen Mechts-Angelegendeiten wird 
drompte und jorgfäftige Aufmerkſamleit geſchenlt . 
Schodenerfagffagen eine Specialität. 102 BWajbington 
Str., Zimmer 36, sie 

Für $IO Ichre ih Mädchen und frauen einem neuen 
reizenden leicht verkäuflichen Wrtitel fabriciren und 
debe ſoviel Rohmaterial, dak durch Werkauf die Aus: 
gabe — wird. Natalie M. Polak, 566 Lin⸗ 
coln Ave. 


Zuſchneiden wird gelehrt in und außer dem Haufe, 
fehe billig. Vers. Dünfing, 1592 Milwaufee. Ye. 
bibofa, 16ag, Iım 
I. Gert, 186 Gieveland Ave.,; empfiehlt fich als 
zuverläjfiner Garpe e Gorpener-Urbeit bei 
mähigen ee Frei 10jep, jami, Im, 
Arbeitslohn wird und. gratis colfectirt, 
212 Milwaufee Abe. —5 — Sonntags. 10jeplm 
Wer adoptirt 2 gejunde Knaben; 6} umd 24 Jahre 
alt. Wdr. S. 68 Abenppoft. = 
Vlitj:Cloafs erden "gereinigt, geiteamt, 
und modernifirt. 242 S, Halfted Str. v, 
“ Hans Steinader) Geid:Brief dal: La Calle -&ve 
a — 
»M. Schulk, Ardpiteft,. 764 Milwaute Uve. Auf⸗ 
träge brieflich ———— sh Daher 


Ghw. WU pi ? 334 "Waihington Etr., 
guume ig Khhnace ade cr 8 ma dere 


Zu vermieihen und Board. 


Verlangt: "Boarder. 52 W. Edgemont Wbe., ein 
Blod_nördlih_von: 12. Str. Gde Loomis. _Smi,sfe 


Zu vermiethen: Frenudlihe möblirte Zimmer. 368 
Rarrabee Str. dofjamo 


Zu vermiethen: Bier und fünf Zimmer Beide 
Flatz. Didey und: Pierce Are, nabe Humboldt. Bart; 
$. Ihn W. Ulm, 610 Chamber : 
Bldo > Jfep, Into, bofadt 


Zu vermietben: Gin möblirie® Doppelt-Simmer an 
1 oder 2 Herren’ oder Damen. SEN. » Str., 
3._ Floor. 

gu vermieten: Gin ſchönes Frontz iumet mit 
Parlor-Benugung und Board an einen Seren. 169 
Cleveland Ave., nahe North Wve., M. Kiemperer. 

Xerlangt: Woarders bei. alleinftehender Yrau. 157 
Suarrabee Str. 

Verlangt: Junge Leute finden 
Zimmer, mit oder one Koft._356_ 

Zu vermiethen: Gin Stall für 2Pferde. 
wid Str. 

Zu vermietben: SFeeundlih möblirie ront-Pett- 
zimmer für anftändige Derren oder Damen. 165 Mo: 
bawf Stz., mahe North ve. 

Zu  vermiethen: ‘‚Möblirtes Schlafzimmer, 
getvünjcht mit Board. 59 Wielanp Str. 

Zu vermietben; Gut:S wmöblirts immer mit A: 
cove, und ziweıtes Zrurmer, mit Jber ohne Yocrd. 
BR, 

Zu vermiethen: Schönes große Zinmer, paffend 
für zwei Herren, wenn gewünjcht auch Board. 53 
Ordard Str. ſamo 


Zu vermiethen: 
einen oder zwei Herren. 
Clark Str. und La Salle Ave., 1. 


Zu vermiethen: 2 helle Zimmer. 
nabe Diverjey. L 

Zu vermiethen: Schöne und bequem eingerichtete 
möblirte Zimmer. 663 NR. Halfted Str., zwijchen Cly— 
bourn und North oe. EN 

gu vermietben: Ein Frontzinimer an sein oder zwei 
Herren oder alleinftehende Frau. 105 Elybourn XAve., 
2. lat, Links. 

Zu vermietben: Gin möblirtes Front zimmer mit 
Kleiderclofet für-einen Herrn, mit oder ohne Board. 
20 Rees Str., nahe Glybourn Ave. 


Zu vermiethen: Ein doppeltes Schlafzimmer, pris 
vat. 56 Blue Island Ave. 

_ Zu vermiethen: Gin jdhön möblirtes 
Herren_oder Dame, billig. 53 B. WB K 
Zu vermiethen: Cine Wohnung von, 3 Zimmern 
nabe Lincoln Bark, Front. Preis $11. Näheres 388 
Wells Str. 

Zu vermiethen: fyreundliches Pettzismmer an feliden 
Manır, billig. 53 S. Halfte Str., oben, N 
Zu vermiethen: Schönes möbliries Frontzinmer an 
loder 2 Herren. 79 S. Halitd Str. * 
Zu vermiethen: Ein möblirtes Zimmer, mit oder 
ohne Board. 229 24. Place. 

Zu vermiethen: Freundlich möblirtes Zimmer an 
Anftändiges Mädchen in Privatfamilie. A. Weber, 
854 Garroll_Xve. Bar). 


Anftändige Koftgänger finden ein gutes Heim in 

Privathaus. 3943 Wentworth Ave. CAPE. 
2 Mädchen können Zimmer und Board belommen. 

$3 die Woche. 54 Haltings Str. frja 
Zu vermiethen: Gin freundliches Chlaijjimmer an 

einen anftändigen Herrn, wit oder ohne Board. 462 
N. Aſhland Ave. frja 
Zu vermiethen: An anftändige Seren ein möblirtes 

Frontzimmer. 410 W. Superior Str., nahe Noble. 
frſa 

130 €. 
ftſamo 
Nachzu⸗ 
Neb2w 


ndliches warmes 
Ka. Str. 


je. 328 Sedg: 
famodi 


ivenn 


Ein möblirtes Frontzimmer an 
205 E. Huron Str., zwiſchen 
Flat. 

31 Hall Str., 





Zimmer an 


. Str. 


Schöne Zimmer m 
Ohio, nabe Wels Str. 

Zu vermietben: Schön möblirte Zimmer. 
fragen 211 €. North _Mpe., oben. 

gu vermiethen: Gin Zimmer für einen Seren, bil: 
lig. 696 Auſtin Ave. fria 

Verlangt: NRooıners mit oder ohne Board, bei einer 
Frau. 3 Karrabee Str., über dem Store. frja 

Zu verniethen: 2 jchöne, freundliche Frontzimmer 
mit guten Betten, bei einer alleinftebenden Frau. Zu 
erfahren 276 North _WApe., im News Depot. 

Zu vermiethen: KHübjh_ möblirte Zimmer, einfach 
und doppelt. 43 Rujh Str. midofrga 


Zu vermiethen: Frontzimmer mit Clojet. 135 Mil: 
waulee be. jep. sw 
Verlangt: Boarders. 226 Mohawt Str. — 

Zu vermiethen: Store. 206 Clybourn Ave. 
õſeb Iw 


Zu vermiethen: Schönes, großes möblirtes Front-— 
zinimer, paſſend für zwei Herren. 828 E. North 
Ave. 5ſep, Iw 


mit Board, $4 und 44.25. 


Zu miethen geſucht. 

Ein junger Handwerker wünſcht anſtändige Woh— 
nung mit Board, in Privatfamilie. Adr. W. 90 
Abendpoſt. 


Zu miethen geſucht: Ein anſtändiger Hert, an⸗ 
fangs der 30er, wünſcht bei einer auſtändigen Familie 
ein moblirtes Zimmer. Adreſſe: R. 62, Abendpoſt. 

Zu miethen geſucht: Eine anftändige Frau ſucht 
eine leere Stube. . 19 Sullivan Str, Mrs. Ma 

tja 


Pferde, Wagen, Hunde, Bögel ıc. 


Zu verlaufen: Gin fchönes jchmwarzes Pferd. Der 
Gigenthümer hat feinen Gebrauch für das ſelbe 28% 
Evaniton Wve., Lale_ View. Tjep, Im 

Zu verfaufen: Goter Neufundländer Wachthund. — 
Ede Edgemont Ape., ein Blod Nordb.von 12. Str., 
Ede Loomis. mifa, 3 

Zu verfaufen: 99 Milz 
mwaufee Ave. doſa 


Zu verkaufen: Eine gute Milchkuh. Zu erfragen 
bei Schwucdow, 43 Bradley Place, nahe Halited Str. 


Zu verlaufen: Auf monatliche Abzahlungen Die 
feiniten Buggies, Grpreß: und. Laundıry: Wagen. — 
Echr billig. 747 ©. Halited Str., Ede 19. Str. 


2 gute Pferde, jehr billig. 





Zu verkaufen oder zu vertaufden: Schr billig, cin 
zweifpänniger Kobleniwagen, gut erhalten. 1949 Mil: 
waufee Ave., 2. Floor, hinten. Auch Sonntag bis 2 
Be on > 

Zu verkaufen: Pony, Buggy und Geihirr. Preis 
BUS: > 9 en 

Zu verkaufen: Großes ſchweres Team mit Arbeit, 


auch ein gutes Bugav, jehr billig. 105 N. Cali- 
fornia Ave. 


3u verfaufen: Junge englifhe Bug-Hunde. Billig. 
Teine Race. 140 Ya Salle We. 


Zu verlaufen: Ein gute Vony, 5 Jahre alt, guter 
Läufer, 700 D ichwer.: 550 W. Chicago Abe. 


Zu verkaufen: Schöne und ftarf gemachte Braß 
Erpreß Harneb. Zu jeben jeden Tag und Sonntag 
Vormittag. 25004 Cottage Grove. Ave. ſamo 


"Kauf: und Verfaufs-Angebote. 


Zu verlaufen: Ganz neue, No. 9 Wheeler und Wil: 
fon:, fowie gebraudte Singer-Rähmaichinen, pott: 
billig. 613 N. Franklin Str., nahe North Uve. doja 


Zu Guerem eigenen Preis! Eine Parthie Drogoods, 
Notions, Cigarren, Tabaf und Pfeifen, jorvie feine 
Showcajes, Kounters, Shelvings_ujw. Nacdzufragen 
II R. Halfted Str., 1. Floor. Sonntag Morgen. 


Zu _verfaufen: Gine faft neue SHartholz:Bettitelle 
mit Spring und feiner Matrage, für nur_$, werth 
das Dreifahe. ©. P. Schaad, 224 M. una en. 

1ep, im 


Zu verfaufen: Für Schleuderpreis, goldene Elgin 
HerrenUhre mit ſämmtlichen Steinen. Adr. S. 6 
Abendpoſt. 


Zu verlaufen: Ein großer Kochofen. 
Str., unten. 


Zu verkaufen :Schr billig, $8 Kocdofen, Burcau, 
Sopha, 2 Wetttellen, 2 gepolfterte Stühle, 1 Wirge. 
30 Hudjon Ave., oben. frja 


Bargain: Vier feine Reftaurant:Tijhe mit Marmor: 
platten, großer Steh:Spiegel, feiner Geldihrauf. 103 
W. Adams Sir. feia 


Sig, Schöner Rodofen $5, feine Lounge 85, cie 
gaMtes yoldingbett $12, feine — —— 


tung. Brüſſel Teppiche. 106 W. Adams Str.  fria 
Zu verfaufen Juno 


\ Safety, jo gut wie ncu, halber 
Preis. 2527 Prairie rg * jrſa 
Große Bargains: 56 „A“ Str., 1 Blod weitlih von 
Elybourn und Southport ve. Ingerhäufer — Bett⸗ 
ftellen, $1 aufwärts; Robrftüble, 59 Gents aufwär:s; 
Yurcaus, KB aufwärts; Parlor Suits, $10 aufwärts: 
Nähmafhinen, $ aufwärts; Pianos, 0 aufwärts; 
xiihe, 35 Cent3 aufwärts, fämmtlich fehr billig. 
Offen von 3-9 Uhr Rahmittags, 9fep, har 
Zu verlaufen: Eine gute Meat Market:-Ginrid 
für $35._Wdrefle: &. ©, 12, Mbendpok deu 
Zu verkaufen: Show-Gajes, neue ı 
werden alte gelauft umd reparict. an 10° Eid 
Etr., _Rordfeite. "Mag, Zu 


a 
$20 laufen gute neue High A a a 
fünf Edubladen, fünf Jahre —8 urit 
ae nie Ms Behr Willen * 
e o Si ir 
ked Ekr. Abends offen. fire 216 ©. Su» 
Ale Eorten Nähmajhinen garantiert für fünf Jahıe 
Vreis von $10 bis SB. 216 ©. Haliten : 
tenenier u. Gpeidel. Ei, ven 


205 Schewid 


Seiraihögefuiche, 
u ie 
Orden „sraternal Aid“, geiehlih inkorporirt 
Staate Yilnois, zahlt feinen Mitgliedern, Merrm 
und Damen, wach Ddreijäbriger Mitglichichaft 
Heiratbsgut. Auch Krankengeld und Begräbniktoften. 
Näheres 95 5. Ave., Rogm 7 | und 8. modof. 
iratbögefuh: Lebensluftige Wittine, Mitte 30er, 
Pe ohne Anbaug, wünſcht Bela 
mit älterem gut jituirten Hetrn. Zweds Verheirathung 
Adr. PB 71 Abendpoft. ö 


i , jähri ebja ann, 
a Rn 3* Dollars 


eripartem Gelde, wünfcht fi mit einem Mädchen oder: 


Wenn möglich einige hundert 


Wittive zu berchelichen. 


ii der icon ein ei 2 
iäft. et. —53 unter T. A Ubendpoft.- 


28 Jabre..alt, 
— — 
Ipätener Berbeiratfumng. Mdr. 3. 00 


$400. — 
Ihee:, Edfiee-Store, verbunden mit Grocery, 


of Kounmerie . 


doftſa. 


— 


vo ee > 


Geihäftsgelerenveiten. 


Kann micht geboten twerden! Nur $1M, billig für 

Gewinn bringender PButter:, (ier-, 
Gigar: 
ren, Candy uf. Rente mit großem Zimmer $10, 
Edladen. deutender Xorratd, forwie 2 Ladentijche, 
Showeaje, Telbehälter, Shelvings, Eisihrant, Waage, 
Kaffeemühle, Chreeie-Safe uf. Umftände halber die- 
ſer Schltuderbteis Ede Thomas und Newton Str,, 
nahe N. Wood und W. Divifion Str. 


Mub - umbedingt: Sonntag — verlauft 
den.  Gutgebender Grocery:, Delilateſſen-, 

und Candy: Store. Bedeutender Wacrendorratb, jomwie 
4 Showeajes, 3 Counter, Shelvings, Delbebälter, 
Wange, Kaffeemühle, Aioning, Lampen ufw. Spott: 
preis PH, auch an Wbzahlung wenn gewünjct. Die- 





1 wer: | 
@igarren= | 


Grundeigentum und Häufere 


— Deute — 
-Regufärer Verkauf von Lotten im 
Welt Bullmann. 

Züge gehen vom Randolph Sir. Yabıhof der IE. 
Central Eiienbahn um 9.50 Borm. und 2.30 Rahm. 
eb, und halten an allen Etationen. Die beite Gele 
aenheit, Grundeigenthum im Chicago zu faujen, weis 
ches ſicherlich ſchnell im Preiſe fteigen wird. 

Wenn Sie es nicht glauben, kommen Sie mit und 
ſehen ſich die Fabriken, Häuſer, makadam ſirten Stra— 
Ben, Gement = Seiieniwege, -Kädriihe Waflerieifimg, 
vortrefflichen Abzugs⸗tanãle, hohe Lage, naturlichen 


| Waldbäume an. 


jes ift eine Goldgrube für den richtigen Mann. Rente | 


bezahlt biz 1. Oftober. BO N. Halfted Str., nabe 


Milwaukee pe. 


Zu berfaufen: Gin guter Saloon. 5 Jahre Leaie. 
Pillig. Eigenthümer hat andere Gejchäfte. 24 Ful— 
lerton Ave. ſamodi 


Zu verlaufen: Confectionery⸗, Cigarren⸗ und No⸗ 
tion⸗SEtore. 5 Wohnz inumer. 306 Wells; ‚Str. 


Nur 3250, billig für 8500, qut eingerichteter Gro⸗ 
ceryſtore, Urſache: krankheits halber. Keine Coucur⸗ 
ten. 


_3u verfaufen: Gin guter Grhtery:Störe, neuer 
Stod und guter Sag. Billig, wegen Krankheitsfall. 
Adrefie: W. 65, “bendpoft. amodi 
Zu verlkaufen: Ein Gigarren:, Tabaf:, Gandy=, 
Stationery:, Notions- und Grocery: Store. Guter alter 
Stand. Friiher Stod. Billig, wenn jogleih gefauft. 
Rabzufragen 49 R. Afblaid An. + dein 

Zu verlaufen: 4 Kannen Retail Milch: Route. &4 
Waihburn.. Ave. doja 


Zu ‚verfaufen: Eine qutgebende NReitauration in bes 
fter ‚Lage, _fofort, » wegen KFamilienderhältniffen. Näs 
heres bei Frau Edliou, 94 Clybourn Ave. 


Zu verfaufen: Abendpoit:Route. 

Hier Hit der rechte Plab für Geld zu machen, mur 
8165, wertb 3350, für den beit gelegenen, feiniten, mit 
großen Stod verfchenen Ihees, Gaffee-, Delikateflen:, 
Candy: und Ligarrenftore. Hochfeine Ginrichtung. 
Pin gezwungen, umijtandsbalber jofort zu verlaufen. 
Wenn gewüniht an Wbzablung. Billige Nente. 749 
Lincoln ‚Str., ein halber Blod öjtlih von Wilwaufee 
Une. Lffen Sonntags Morgen. 


Zu verkaufen: Krankheitshalber, ein Ed-Saloon. 
576 Southdort Ave. 


8150 kaufen den gutgehenden Cigarren-, Candy-—, 
und Schubitore, 153 W. W. Str., nabe Halfted Str. 
Zwichen 2 Spulen und 3 Kirchen, 2 Fabriken gerade 
gegenüber, joiw!e: große Trygoods:Häujer auf der au: 
deren Seite, Gutes Geihäft, gute Verkaufsgründe. 


Zu verlaufen: 
Waare, jchög eingerichiet. 
zum näcdften, Sonntag verkauft werden. 
Werth 8250. 73 W. Lake Str. 


gu verfaufen: Saloon. 5 Jahre Leafe, billige Mic: 
the. Habe 2 Saloons. Nahzufragen Wader u. Pirf 
ſamomi 


Kunden-Schneiderſhop mit etwas 
Muß krankheitshalber bis 
Preis 8125. 

famo 


Nilchrinude nit 
Veranderung 
Ave. im 
ndo 


Zu verlaufen: J—8 Kannen Retail 
Devot, Bacwaaren und Candy, wegen 
billig. Zu erfragen 5062 Blae Island 
Saloon. 


Zu verfanfen: Give Keine Milhrunde, billig. 330 
Lartabee Etr. 


Zw verlaufen: Gin ftrebiamer Manır findet gün- 
ftige Gelegenheit einen Garpenterfbop an der Süd— 
jeite, mit guter KHundichaft, Stod, Tools, Pferden 
und Wagen zu Saufen, wenn verlangt, fan Ivegen 
Abreife auch Möbel und Wohnung mit abgetreten 
werden. "Adr. T. 69 Abendpoft. jemo 

$150 Laut einen guten Ed:Saloon an MW, North 
Ave. Guter Verfanfsgrund. Nadzufragen nach 5 Uhr 
Abends Sanntags bei R. Jakobs, 34 W. Diviſion 
Str., oben. 





53% 5. 


Zu berfaufen: Ein guter Saloon, billig. 
jamodi 


Canal Str. 


Zu verkaufen: Erfte Klaſſe Bäckerei nebſt Pferd, 
Wagen und Stallungen, gut gelegener Plaß. 9 
Rente und Leaſe bis 94. Wegen Krankheit. Preis: 
wertb zu  verfaufen. Wgenten verbeten. Wdr. unter 
BP. 76 Abendpoit. fadido 

Zu verfaujen: Reftaurant in Hotel, in Mitte der 
Stadt. 92 5. Are. . ſamodi 


gu virfaufen: Ed:Grocery:, Confectionerp:, Gigar: 
und Notion Store, wegen Krankheit. r Sm, werth 
das Doppelte. Zu erfragen 922 Melroje Str., oben, 





Zu verfaufen: Aeußerit jeltene Gelegenheit, ein Ci: 
garren=, Jabaf:, Gandy:, Spieliahen:, Schulſachen-, 
Notions, und Bäderei:Store, nahe an einer Schule. 
Billig, wenn fogleih gelaujt wird. 36 Willow Str. 

Jamodi 

Zu verlaufen: Gin Schubgeihäft mit Mafchinen, 
frankheitshalber. 416 2%. Eir. frſamo 

Zu verkaufen: Eine Milchrunde. 514 8. Str. — 

frſamodi 
verklaufen: Meat Market 
S. 18 Wbendpoft. 

Zu faufen geluät: Cine Wbendzeitungs:Route; 
muß wenigftens Fr die Woche bringen, leicht zu bes 
jorgen_und billig fein. XTony Dettenthaler, 53 W. 
Etie Str. Hiuterhaus. WAe 


Wurſtmacherei. 
frſamo 


mit 


Zu 


Adr. 





Zu verkaufen: Gute Bäckerei, mit 2 Wagen, 2 
Pferden. 5 Jahre Leaſe; nur 820 Miethe. Verlaufe 
billig, da ich eine Farm übernehme. Adreſſe: R. 9., 
Abendpoſt. frfa 


Zu verfaufen: Wegen Mebernabime eines anderen 
Geſchäftes, mein fein eingerichteter Delicateflen:z, Gro— 
cery:, Candy⸗ Ginarreu: und Tabad:ZStore, neben 
einer der größten Schulen der Rordjeite. 122 Chef: 
field Abe. gjep, im 

Zu verkaufen: Confectionery, Cigarren, Bieifen, 
uf. Guter Stand. $150. 421 W. Indiana Str. 

frſamo 





Guter 


Zu verlaufen: Eine Photographen-Gallerie. * 
rya 


Pag. L31 Wentworth Are, . 





Zu verlaufen: Gin altes Liverp- und Leichenbeftat: 
ter: Gejchäft, im einer ausgezeichneten Lage mit Stod. 
Hat viele Boarderd. Auf Berlangen bfeibt einer von 
den Bartuern cin Jahr im Geſchäft. Adr. N. 18 
Abendpoit. frjanıo 

Zu verfaufen: Guter Saloon mit 2 Mooltijchen. 
Umftändehalber jofort. 353 W. Chicago Ap.. dofrja 


Su verkaufen: Tabad:, Candv: 
nebit Zaundep Office. 436 %. Str. 


Zu. verlaufen: Meat Market. 4547 
Ave. i 


und Rews»Etore, 
—18jep. 


Wentworth 
8iep, Im 


Zu verkaufen: Ein gangbarer Schubitore mit oder 
ohne Stod. Peter auf der Nordfeite für Reparatur: 
Arbeit. Keine WUgenten. 194 Sarrabee Etr., mabe 
Diviſion. dofr ſa 
Zu verfaufen: Ed:Saloon in deuticher Nahbarichait. 
Anzufragen am Pak, 66 W. 15. Str. Agenten 
verbeten. dofria 
Zu verfaufen: Gin Yutcherfbop, billig, wegen Ab— 
reife. 798, 39. Etr. 
Zu verfaufen: Saloon, jehr billig. 
Ave. Pd 


Mu verkaufen! 
und Nottoy:Store. 


954 Glybourn 
__6iep,Im 
Grocery:, Gonfectionerp:, Cigar: 
$300, Werth dis doppelte. 38 
6iep, 1io 


Zu verfaufen: Wegen Krankheit gutgebender Saloon 
und Boardinghaus. Worlds Yair Leaje. 213 €. 
Rinzie Ei. — 


Zu: verlaufen: Gine jeit mehreren Jahren beſte— 
hende, autzahlende Butter: und Käle-Route, mit erfter 
Klaffe Kundihaft, von über 350 Coſtumers. Wisbor, 
3 Pierde,. Wagen und. nöthiae Einrichtung. Wegen 
Todesfall billig. Preis 8400. Zu erfragen 335 Trum- 
buf Wpe., nabe Colorado. ja 


Zu -verfäufen: Gin nahweisiih guter Meat Market 
mit Haus und Lot und allen Zubehör. Großer Or: 
der: und Store:Trade. Wegen Ubdreife. Näheres 816 
Seminary Abe. di—ja 


Zu verlaufen: 4 Kannen Milhroute. 251 Rumſehy 
Er. di—ja 





Zu verkaufen: Bäderei, wegen Umzug aufs Yanbd. 
123) Lincoln We. Giep, lo 


‚Zu berfaufen: Gin guter Saloon mit Booltiie, 
billig. _ 4905 State Etr. 5fep, Im 


Bir Haufen und verlaufen Grundeigeutbum, Sa: 
loons, Hotels, - Groceried ete., leihen Geld (Building 
Loans) zu 5 Prozent. Ihe German American In: 
veftimient Go., Room 1, ‚NHlihs Blod, 19 R. Clark 
Str. Sonntags Vormittags offen. 3iep, li 


Werstlihes. 


Chirago Medical und Surgical 
Inftitnte, Wabaih Ude, Ede Ban Bu: 
ren Str., Auditorium Plod. Cine reguläre Fakultät 
von bedeutenden Specialiften. Confultation und 1 
Seiten ftarks Bud frei.  Poftgebühe 10. Alle 
Krankheiten , geheilt. Ale Augen: und Obrenleiden 
geheilt. Alle Mibgeftaltungen des Keibes und, der 
Glieder geheilt. Wille — — Operationen ge⸗ 
ihidt ausgeführt. Alle chronuiſchen und Nerven⸗ 
irantheiten eine Spezialität. Maid u 


Privates Heim für Damen vor und nach der Ent⸗ 
bindung. Babies adoptirt. Alle Frauenleiden mit 
Grioig behandelt. Unfruchtbarleit dründlich kurirt. 
VPreiſe zufriedenſtellend. Auskunft frei. Vverſchwie— 
denheit jugeſichert. Mes. Dtr. Zara, 497 W. Mon: 
toe Stt. —A 


Frauentrantheiten erfolgreih behandelt, 
Biäbrige - Erfahrung. Dr. Röſch, Zimmer 2, 13 
Adams, Ede von Klarf. Eprehftunden non 1 bis 4. 
Eountags ton 1 bis 2. Niunbip 


Dr. Louifa Hagenow, deutiche Urui, 
DW. Mabion Etr., behandelt alle‘ —— 
beiten, tel. Untegelmäßigfeiten, wit ſigereur z⸗ 
folg, ohne Operationen. Grfter Klafl: Bripatbejut. 
Miährige Praris. 

Privatheit für Damen, die ihre Riederkunft erivar: 
ten, £ Srauentrantbeiten. Berihwie- 
5 gend “0 RN. Aihland Ave, Ede 

ladbamwk.: - 


ee ii 0 — 
vivatbeim für Damen, die ihre Niederfunft cr: 
— — —* vabies deruttelt· Sedaud⸗ 
lung aller sFrawenfraufheiten. Steenaite Berihtwiegen: 
. Grow. Dr. Schwarz, 279 W. Adams Er. bio 


amme. 
FE — — — * 
Durhans. privates Heim, für Damen bor und * 
mijabui 
um — 


ber i 2 bi mäßig. Gute 
un en s Br Hebaunme, 218 
DO. Indien Str. * 
el ür jede 4 von Dautkranf- 
uileten ee ——— ober die 
au Eons, 19 Kandoip$ 
Eu re Rep * 


— 


—— 
Ei < 


— ame 


+ 


| A 5; fir Str,’ Zimmer 9, gegerüber Gourtkeuß, 


65 Haftings Str. ı 


| 


| Shamıber of Commerce, La Sale uud 
| Etr. 


midofria | 


| 
| 
| 
| 
: 
| 
| 
| 
| 


2otten 850 bis $1000, 
Ein Zehntel baar. 
— Reft nach Belieben des Käufers. — 
nn ih im Werth verdoppeln, ehe der Winter 
Verfäumen Eie nicht den heutigen Verkauf. 
Volle Einzelpeiten und Tidets in der Office der 
Veit BPullmann Land Aljociation, 
W Dearborn Str, jepl, lung 


Keine Baarzablung erjordexrikc, 
Reine Zinjen su zahlen 


Wir bauen ‚ivo Sie e3 wünjchen. 


Wir faufen Ihnen Die Lot. 
Eie zahlen ung in Heinen monatligen Raten. 
Sie jugen fh Ihre Lot aus, wo Sie es wunſchen. 


Wir bezahlen dafür, 


Adenten verlangt. 


Chicago Co-operative Confttere— 
tion € o. 

AT. Rialto Bloo., Ecke Van Buren Str. 

_Zra,Im,didoja. und Becific Ave. 

Zu verfaufen: Es find nur noch 4 übrig don dem 
10 gerade jertig giwordenen Brid-Vottages an Redzie 
!ve. und 8. Sir. Schs verlauft in zehn Tagen. 
Sie müſſen eilen, wenn Sie noch eine davon wun— 
ſchen; ſie ſind ausgezeichnet gebaut, ſchön gelegen auf 
hohen umd trodenem Grunde über dem Niveau der 
Stadt, mit Scemwafler in jedem Dans, und Straßens 
babır vor der Thür. Ste fünnen cine faufen für 
$1075. VBaarzablung SI, meonätlihe Zahlung SS. 
Ich bade 30 Diejer Cottages innerhalb der letzien 
> „abre gebaut und verlauft. Sie find, die beiten 
ride, völlig zufriedenftellend, und es gibt anderss 
wo feine jolde Gelegenbeit, ein angenehmes Heim für 
wenig Geld zu befomimen. 

Lffice: Süpweit:Cde Kedzie Ave. und 33. Str., 
offen icden Tag, „ausgenommen Sonntag, von 8 Ube 
vormittags bis 5.30 Nachmittags. Arber. Ave.:GCar, 
aezeichnet „Brighton Part“, bringt Sie biß vor die 
mes Xhüre obne Cars Wehiel. W. 9. Womman, 
Kedzie Ave. uud 38. Str. —ja 
_3u verfaufen: 

Se inary Ave., Aſtöck. Frame, 4 Flats, Lot 
_3 bei 125 —D— 
Sedowick Str., Witöd. Framehaus und Lot in 

een Zuſtand N 
Yalltıd Str., Ihtöd, Vrid- Flat, Mie 

Se a es 
Reeſe Str. 2itöd. Franıchaus, 2 moderne 6⸗ 

Yinmerslats und Lot. 2 2. 
Mead Str., Citfront nahe Armizage, 4 Lots 
„a bei 177, jede . Be nz 
‚reinberg Up., 2 Lotten 25 bei 125, jede R 
Eruft Mp., öftlih von Glark Str, 5) bei 136, 
Ernflt Stod, 

34 G. Tivifion Str. 


Wolt Yhr eine jhöne Heimatde Wir baden an 
Aſhland Ave. und X.Clarf Str. Addition zu Edge-⸗ 
water 100 Lotten, die wir fut 3450 bis 700 verfaute 
fen. Bacranzahlung UV und $lV denn Monat zu U 
Prozent Binjen. Die Office an North Llart und 
Edgewater Rojehill it jeden Tag offen bon 9.30 
Morgens bis 4.15 Nahıittags. Kommt und bejebt 
Gud Die Yotten. Unjer Ygent iſt jeden Morden 
um 8.3 cm Northiweit. Bahnbof, Sprimtags um 
u en gan bin und zurüd, Wegen weites 
er Information, Pläne uſw. adreflict: Joie Schil⸗ 
ling, Mannager, 852 S. Etate et. 3 — 
Bvutcher aufgepaßt! Zu verkaufen: Haus mit vier 
Simmern, Store und allem Yubehör, fue den Spott: 
dreis von 8800, wegen Abreiſe nach Californien. 
Seſter Plat für einen Buther: SIE. California 
Ave. Zu erfragen 257 N. Carpenter Str. 


yon verfaufen: 60⸗ Acer⸗ Faru in Wisconſin, eine 
Meile zur Stadt. Wute. Gebäude, „gut Boden, 
SV, im Termin. Munzbero, 82 Wihwautee 


Moe. 

8625 und Taren faufen ‚eine Lot an Chicago Ave a 
nabe Kedzie Ave. Muß - jofort verfawi cago Ave 
55 1 s N uſen. eſe? 
W. 55, Äbendpoſi. i ſen. Adreſſe 


81000 
+1250 
87500 
30 

800 

8000 
$1250 


fria 


» 4 3 3 — —— 
Zu verlauſen: Haus und Lot Näheres 45 Se 

5 31 h k ool 

Etr., Yale View. N 


Zu verlaufen: Sarın, 160 Acker "guter 
Boden. 30 Ader gepflügt. Bet 
Minneſota. Adr. R. 


Weizen 
Yellow Medicine Vo., 
43 Ubendpoft. Didoja 
‚gu verfaufen oder zu vertaufhen: Gin Yaus mit 12 
Zimmern und. 3 Yotten, Ede 45. und Aamcoln: Str., ' 
bei 9. Krauie, Wbendpoit. momiia, dw 
Zu verfaufen: Von dem - Figentbimer, 4 Xotten, 
1W bei 125, in Brighton. Part, cinen balden Block 
von Der Archer Ave. und 38. Str.-Bahn. Gute Geles 
genbeit für Zimmmerleute oder Maurer, um gleih dars 
auf zu bauen. Mrs. M. Gauzer, 436 W, Lbicano 
Ave. itig 
Zu verfaufen: Schönes neues 2-ftödiges Haus, writ 
boben Bajement, 11 Zimmer und Badezimmer, Preis 
nur 82509. Baar 3400. Lot 25 bei 200. Nachzufragen 
88 W. North Ave. irja 


gu Lot an Augnita Uinftändes 
halber Nachzufragen Diviſion 
= 0 —— dofrſa 

Zu verfaufen: Bargain, Lot, einen Bird von Mils 
twaufee Ave., Hochbahn und Fullerton Ave, $450, 823 
bacr und $10 den Monat. G. DO. Larien, 13 6. 
Randolph Str. Tiep, io 


etr. 


205 W. 


verfaufen: 
jehr billig. 


gu verfaufen oder zu vertaufcen fir Chicaco Pros 
perty, eine Milhfarn, MW Meilen von Chicago entz 
fernt, wo KOO—400 Mil jeden Monat verkauft 
wird. Nachzufragen bei M. Weflel, 927 Ban Horn 
Str. Tjep, ii 


Bargain! Kommt fchnell! 2-ftöd. Gaus, muß ters 
faufen. Zu erfragen 644 Belmont Wve., nabe Baus 
ling Str. 6jep, Ina 
Zu verfaufen oder zu vermiethen: Eine Farm. Gu⸗ 
ter Voden und Markt. Näheres 341 Lewis Sir, Late 
View. öjep, Io 
850 Vaar, $15 per Dionat, für gute Gefbäfrssxot 
an der North Anes oder Grand Wpe., nahe Straßens 


ecke. 
825 baar, S10 per Monat für Lots nahe North Ave. 
und Grand Ave., öſtlich von Cragin. Lots 350 und 
aufwärts. Kommt ſchnell und jucht Euch eine vot 
aus. Verkaufen fih jhuel. 9.4. Caliand, 
314 Ajbland Blod (59 Glarf Etr.). —Aſpt. 
Sucht Euch eine Lot aus unnd wir Bauen Euch ein 
Haus auf monatliche Abzahlungen. Contracte ers 
winjht. _ Die Chicago Dill u. Bilde. Go.. Zimmer 
515, 19 Quiucy Stt. pr27, ba 
Zu verlaufen: Billig, fchöne 4 Zimmer Gottages 
gegen Heine Anzahlung und leichte Bedingungen, j0s 
twie ein zweiitödiges Vridhaus mit Vajeınent. T. W, 
Böske, Gigenthümer, 2055 Gmerald Wve. 5ag,bio 


Geld. 
Geld zu verleiben 
auf Möbel, Piauos, Pferde. Lagen, uf. 
Kleine Unleiben 
z bon $2V bi3 8100 unſere Spezialität. 
Wir nehmen Ihnen nicht die Möbel weg, wenn inte 
die WUuleıhe machen, Dun laffen Diefelben in Ihrem 
Wefi 


c je 
Wir haben das 
sräßte dDdeutihe Gefgäft 
., in_ber Etodt. 

Alfe guten, ehelichen Deurichen, Tonemt zu ung, tvenn 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet e8 zu Eurem 
Bortheil finden, bei wie vorzufptechen, ehe Ihr ans 
derwärts biugeht. Die fiherfte und zuverläßigfte Bes 
haudlung zugeſichert. 


Un; liẽ 


BenuYhr Geld zu kei 
auf Möbel, Bianoz, WM 
gen, Krutſchen, uſw. ſpech 
Dffice ber idelity Wor 
60,153 Monroe Ste. ö 

Geld er in Beträgen von $25 bis $10,000, zu 
den niedrigften Waten, prompte Bedienung, ohue 
Defientfichfeit und mit dem Vorredbt, daB Euer- Gis 
gentkum in Euren Beſitz verbleibt. 

Sidelity Mortgage Coon €o., 
ncorporit b. 

3 abe La Salle Str. Uapl 

153 Monroe Etr., nabe La © olis 


2. B. Freuch, 
18 La Salle Str., Zimmer 1. 
en wünſcht 
erde, Was 
vorin Der 


b 
f 
td ß 
tgage Soam 


. Baldıvin (war Go., 153 Waihington. Stz., 
J 8 Sale Str. Brivate Darichen 
gemacht im beliebiger Höhe, von $10 bis $10,000 auf 
Haushaltzgegenftände oder Vianos (ohne „Bortigafe 
fung derjelben), _Dianranten, Uhren und Schuudjas 
eu geben sverfiherungss Volicen, Lagerhausfcheine, 
ui.  Gbenfalls Geld geliehen auf Grumdeigentpum 
in Summen von $100 bis $100,000. Weltefte Soam 
&o. in der Stadt. Eprecht aefälligft dor oder jchreiße 
an 9. 9. Baldwin Soan_Go., 453 Wafhingten Str. 
nabe 2a Salle Etr., 1. Ylur, ober. mai, if 


nr Deutihe-fönnen Geld auf ihre Möbel lei⸗ 
ee dab eietden entfernt werden. Zahlt made 
Wuren Werbältnifien zurüd. Ich leide mein eiocaes 
ld umd made bei geringem Ylızeigen die zueigten 
Darichen. Das zeigt, wie nett ich meine Runden 
bebandfe. Ribardion, 134 GE. Madiion 
Etr., Zimmer 3 m 4. Shneidet dies and. 319,1 
geld gelichen auf Möbel, Pienos, KYausbals 
Fe Waarenlager- Luitrungei, Komutees 
ciches_ Vapier, Wortgages, Diamanten „der Gegen 
gute Sicherheit: beliebige —— re ee * 
Fit. B. A. 8. Thomipſon, deutſcher — 

Wd m 


—A geliehen ! — 

und Heinen Beträgen auf Möbel, Pie 
ehrliche Wehandiung, mähige Raten, prampte 
Binfen im Voraus; ftreng berttans 
ng. /der Saden. E. F. Bowlus. 


An gro 
nos’ iekc. ; { 
Bedienung; feine 
lich? Lefne roriiche 


"jul. Om 


— — — — — —— — 
voen $500 bit $1000 auf 


em Sinsfuß, 
—335 Inite 
Wiul,bie 


CHwagoe Grumdeigenthbum, zu niedrü 
Robbe, Etaab 2. leiicer, Zimmer 31 
Aldg. 

15-800 geliehen auf‘ Furniture, Wianos. ufm, 
Riedrige Raten und fange Zeit. Wr. R. Wbite, 86 
La Sale Str., Zimmer OO. beirie 

u verleiheit: 350,000 Dollars auf Grundeigentäu 

* 5 cim baib Brogent Zinien. 2. -Smitb, 9 
Lı Eale Er, Zimmer 8. Lifieflunden 11 bis 
5 Uß. Ima 
Zu a a Zablu 
$15.8% zablen Capital und Zinien urüd im ı2 ' 
nalen. ffice von Henrp G. Ben, 45 W. Ehicags 

ve. 

Su leihen gefucht: Geld, 3100 auf Grunde igent 
a — Er x 





u Tertanfsfefen 


Xordfeite, 


. Bob, 76 Elrbourn Ave. 
- €. Buturaun 2 Giybonrn, Moe 
Dobler, 403 Elybourn Ave. 
ads Hewsfore, 75° Glybaurs Wok 
Piilter, IR. Glarf Str, 
u Tivocy, 489 Slarf Er. . 
Stecher, 56 12 Glsrt Zr 
sau, a lat Zia 
rau Ecdbard, 26 Weiter 
van Wlbers, 256 &. Tivtfion Ge. 
. Bay, 467 D. Divifion Str. 
- W. Priedfender, 282 Divifion St 
Muderfon, 317 E. Divifion Str. 
G. Nelion, 34_E. Divifion_ te, 
. ©. Clarf, 345 €. Dirifion Str. 
‚,M. White, 407 12 €. Divifion Ele 
rau Morton, 113 Illinois Str. 
ewsftore,- 149 Allinsis Str, 
Herr Hoffmann, 264 Latraber Ste 
J. Verkaag, 49 Larrabee Str. 

. Ehimidt, 577 Larraber Str, 

. Weter, 195 Larrabee Str. 
L. Xeraer, 577 Larrabee Str. k 

&. Schröder, 316 N. Market Er, 
8. Ehinpfli, 276 &. Worth Wok 
Syrau Petrie, 366 E. North ve. 
A. Bed, 389 E. North Ave. 
gu X. Kreuier,' 232 Eodgwid Sie 

. Stein, 94 Sebgwid Str. 
A. Schacht, Zul Sedewid Str. : 
Frau ®. Wismann, 362 bes 1 
W. F. Meister, 587 Schpiwid Ste, 
H. Miller, 9 Willow Ste, 
Memsitore, MO. Wells Str. 

m Kenney, 153 Wells Str, 

, Etapleton, 190 Wells ir, 

Frau ZYanfon, 276 Wells Etr, 

Frau Bieje, 34 Wells Str, 
= Wopant, 33 Wells Er. 


E83 


Far 
zit. 


EIMITNERIE 


wana2nae 


rau Mailer, 453 Well! ir, 
zu M. DB. Schmitt; 6 ls Sim! 
. ®. Eıvert, 707 Wil Str. 


Merdweftfeite. 


$ Ehmirt, 469 Mihlend 
. Dede, 412 Wihland Ude. 
6 ET Afbland Abe. 
SBraſh, bland Ave. 
3 Afhland us 
Ebhicag l 


Ave. 


or 


hicano Are. 
ipifion Ste. 
Divifion Ei, 

Jeſebh Müller, viſion Str. 
Rh. Donoghus, 29 Jadiena Str. _ 

. SB. Rei Indiana Er, 
. 6. Rrotwer, 455 Indiena Str. 

. Yenien, 242 Dlilivaudee Ave, 

med Gollin, 309 Milwautee Are. 
M. RL. Aderman, 364 Milwaulee Ave. 
Geyeringhaus u. Beilfuß, 448 Milmanfee Gy, 
Wr. Sion, 49 Milsaufce Live. 
Mr3. Deterfon, E24 Milwaule eAve. 
5. Seniyer, 1019 Dlilwaufee Xxe 
wila Struder, 1050 Milwantze Use, 
€. 5. Müller, 1184 Milwaukee Ave, 
9. Iatobz, 1563 Miliwaufee Kite. 
23. Ochlert, 731 North Vive. 
DB. Can, 229 Noble Str. 
Shores Gillespie, ZB Sargarıon- Ei 
Jacob Ehöpt, 6265 Waulina Eir. 


Südfeite. 


Van Derslice, 61 Kidems Str. 
Zeterſon. 2414 Cottage Gtove Une 
ewsſtore, 300 Cottage Grove Ave, 

. Dayle, 3705 Cot: age Grove Ave. 
Traws, 110 Harriſon Str. 

Rallen, 3517 ©. Halited Str. 

. M. Meiftner, 3113 ©. Halfted Su 
. Simpfon, 3150 S. Halited Str. 
Dem, 343 S. Halſted Str. 
Edymidt, 3637 ©. Dalfted Et, 
weftore, 3645 ©. Halfted Str. 

. U. Enders, 3525 ©. Kanal Str 


mersgara 


30 


205 


a3 


z 
©. 
5 
©. 


Monzew, 486 &. State Etr. 
au Franken, 1714 ©. State Ste 
Cajhin, 1730 S. Etate Str. _ 
Frau genneflev, 1816 State Str. 
rau Pommer, 2306 Ztste St 
MW. Scholz, 2442 ©. State Str. 
U. Eilender, 56 ©. 
3 Snepder, 3902 ©. State S 
.. Kaß, 2623 Southpart ve. 
8. Ring, 116 &. 18. Str. 
. Wienold, 2954 Wentworth Ane 
- Beeb, 717 Wentiwortb pe. ’ 
. Quneröhagen, 4704 Wentworth GE 
Südweftfeite. 
©. & — 39 Blue Island Ave. 
% 9: Duncan, 76 Blue Ysland Ave, 
Ang. Futhmann, 117 Blue Aland Ay 
-M. Better, 198 Bine %8land pe, 
©. Kurs, 210 Blue Island Woe. 
Ch. Stark, 305 Blue Jsland Wpe. 
J. F. Beters, 533 Blue Island Vor 
Mr. 3 Ebert, 162 Ganalport. Ape,. 
Mi3. 3. Ebert, 162 Ganalport oe 
Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ave. 
rs. ons, 55 Caualport Ave. 
Ed. Bafleleer, 39 Canalport Ave. ; 
MiE M. VBeruum, 166 W. Harriion Sig, 
€, Schroth, 144 W. Harrifon Str. 
Shompion, 845 Hinman Str. 
€: Nofenbady, 212 S. Halitd Str. 
U. Zaffe, 383 ©. Haljted Str. 
Mar Groß, 354 ©. Halited ir. 
Sladen und Sestind, 426 S. Halfted She. 
E. Enobauge, 45 S. Halited Str. 
Newsitore, 53 S. Helfted Str. 
Aug. Nidels, 664 ©. Halftev_ Str. 
J Faßler, 776S Halſted Str. 
rs Bruhn, 81S. Halſted Str 
dd, 198 W. Lale Str. 
B8 W. Lake Ste. 
‚62 8. Tech Str. 
Senjon, 676 MR. Yale Str. 
 Peterfon, 758 W. Lake Etr. 
„a. Ballin, 3 W. Randotph Ete, 
3. Moore, 117 MW. Madiion Ste, 
» Dann, 210 W . Madifon Str. 
aid, 56 W. Madiion Sir. 
78, Greenburg, 12 S. Paulina Ste. 


‚ Emith, 10 ©. Paulina Str. 

. Reinhold, 194W. 18. Str. 

. Reinhold, 104 W, 18. Str. 

. Dilgendorf, 184 W. 18. Str. 
x, Laflahn, 151 W. 18. Str. ; 
E. Engbauge, 213 W. Van Buren Stg 
Newsttere, 31 W. Ban Buren Str. 
Etoffhand, 872 MW. 21. Str. 
Ms. Solanon,. D5 W. Voll Str, 
Aug. Ehulz, 39 W. Volt Str. 
Ave Linden, 205 WB. 12. Eır. 
Theo. Ehrufzen, 301. 12. Str, 
U PBrunur, 58 W. 12. Str. 
Reutel, 80 WS. 12. Str. 


Sate Biew. 


Une. Ahle, 8645 Belmont Ave. 

Thurm 42 Lincoln Ave. 

au G. #. Doy, 519 Lircoin Ave. 
. Wagner, 597 Lincoln Are. 

t. Bermann, 83 Souftport Ave, 
D, MWehnboff, 724 Lincoln Ave, 

. 8. Quberig, 759 Lincolu pe, 
Umbrid, 789 Lincoln Ave. 

. Neubaus, 861 Lincoln Ave. 

®. Lindfraus, 921 Lincoln Ave. 

iminer, 1099 Lincoln ve. 

. &: Stephan, 1150 Lincoln Ude. 


»Borftädte. 


Tington Deights: Lonis Jahıka, 
n Bart: Guido Schmidt. 
: Emil Fraſe. 
: George Kodel. 
Wi. 


e 


meer 


ear 


Eidam. 


tt: €. 5. Butenbaugb, 
: Beter Denner. 
m. Meyer. 


ERRRARYHARTARZATR 


Joachim Bollnomn 
B. Vreiß. 
2. Eſcher. 
Feomeher. 
Maſon. 
„Killing. 
:9. B. Buſſed. 
: Wun. Bernhard. 
: Brig, Högel, 
Eyman Prescott. 


aan u 


“ 
© 


nn 


> 
u 


—— 
e: Senn Beufen. 
: Bau * Plage 
. 5 £ trublader. 
nr W. Clark. 


ss 
“ring 
a», 


Ebert. . 

5. Zermwilliger. - 

. bn rıttee. 
: Fruf Milbreth 


:9. D. Beßius. 
: Fred James. 
on : Hegrn Niemsmı. 
3%. €. Reltner. 
ten Seight: 
an: Carl Lutter, 
: Tehrihann . 
U. Map. 
: 9. Beferid, 
:M. €. Youes. 


— — — ⸗ 


Bollkom menheit in Paſſagier⸗Be⸗ 
dienung. 


— ——— 
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- , Ein:vollflommener Zug. 


Dek „North Weitern Limited“ Zug 
ned) St. Paul, Minnenpolis und 
Duluth, weicher von Chicago über Die 


North Weſtern⸗Linie täglih ‚un 6 Uhr 
Abends abführt, verſorgth ſeine Puſſa⸗ 


giere mit allem Comfort, Annehmtichs 
keit und Lurus, jo gut mie eben 
eriter Klafie Pafjagier: Bedienung jein 
ſollte. Er iſt vollſtändig Veſtibuled 
und mit neuen, prächtigen Buffet-, 
Rauch⸗ und Leſewagen, Privat zimmer⸗ 
Schlafwagen, Drawing Room-Schlaf⸗ 
wagen und North — 
wagen verjehen. Fahrzeit bis Gt. 
14 Stunden, bis Duluth 16 Stunden. 
— 208 Glarf Str. und am 


Ede Wels and Kinzie Str. 


ö— m u — 


der, Abendpofl; 


‚Aleffa. 


Novelle von Elaire von Glamer. 


(6. Kortjeßung.) 

Aber dieſe Abendfreuden ſollten ihr 
ebenfalls zu Theil werden. Im zwei— 
ten Jahre nach der Gräſin Rückkehr er⸗ 
öffnete Doktor Harthaus ſeiner Tochter, 


daß er auf unbeſtimmte Zeit nach Mostau 


reiſen müſſe. in dortiger Kaufmann, 
Aktın Krutiinin, den der Doktor vor 


Jahren von jchmwerer Kranfheit geheilt, - 


hatte ihn zum Univerjalerben ernannt, 
And die Teſtamentsvollſtrecker wünſchten, 
daßHarthaus ſelbſt nach Moskau komme, 
die bedeutende Hinterlaſſenſchaft zu er—⸗ 
heben. Katja jubelte, Gräfin Mara— 
noff lud Aleſſa ein, während des Vaters 
Abweſenheit bei ihr zu wohnen, und 
wenn ſie das auch auf Befehl des Va— 
ters ablehnen mußte — er hatte die 
Wiederaufnahme der. Beziehungen zwi: 
chen ihr und den Maranoffs nur un: 
gern gejehen — jo. blieb ihr doch eine 
‚sreiheit des Verkehrs, bie jie in vollen 
Zügen genof. 

Wie ihr das slfeS wieder Iehendig vor 
Angen jtand! An einem trüben, Talten 
Morgen, zu Anfang Oktober, reijte der 
Bater ab. Die Trennung war ihr 
Ihwer geworden; aber ihre Märterin 
Zatjane hatte ihr zugerebet; fie Hatte. 
die Thränen getrodnet, hatte endiid, 
wie jie Katja verjproden, Gejelichafts: 
toilette gemacht und war zum Diner zu 
Maranvjjs gefahren. 

Jr VBorziemer fan ihr Katja ent: 
gegen und nayı ihr selbit den Mantel 
ad. „Wie ichän bift bir heute!“ rief fie 

aus, und auch andere ſchienen das zu 
| finden, beionders Fürjt Kurägin, Er 
war ihr Tiſchnachbar, und feuriger noch, 
als ſeine Worte, ſprachen die Blicke, 
mit denen er ſie gleichſam umfjing. Wo 
ſie auch im weiteren Verlaufe des Abends 
ſein mochte, am Theetiſche, unter den 
älteren Damen, am Flügel, in einer 

Gruppe junger Mädchen, überail fühlte 

fie feine Augen, und ala die junge 

Welt nad) den Klavier zu tanzen bes 

ganı, war es jein Arın, im dem fie 
zuerjt dabinflog, während ihr Herz 
jhlug, wie nie imfeben, und einSchauer, 
halb jüß, Halb angitvoll, durd ihre 

Nerven riefelte, wenn jein heißer Athem 

ihren Naden jtreifte. Wie beraujcht 

fam fie nah) Haufe. „Auf Wiederjehen, 
morgen!“ hatte ihr Fürjt Kurägin beim 

Abjchiede zugeflüftert, und den ganzen 

folgenden Tag flangen ihr diefe Worte 

im Obr. 

Wocenlang trafen fie fi fortan jeden 
Abend im Haufe der Gräfin Maranoff, 
in dem ji, bis zum Beginn der Wins 
terjaiion, beinahe täglich derjelbe große 
Kreis verfammelte; und dann war eines 
Morgens Tatjana in hödjiter VBermun- 
derung erjchienen, ihrer jungen Gebiete- 
rin den ZFürjten Kurägin zu melden. 
Auch Alefja erjtaunte; aber vielleicht 
fam er im Auftrage jeiner Tante; fie 
nahın ihn an. 

AS ob es gejtern gemwejen wäre, fo 
jah fie es wieder, wie ev mit erregtem 
Gefiht hereintrat, ji mit fchnellem 
Umblid überzeugte, daß fie allein wa— 
ven, auf fie zuftürzte und: mit dem Ju— 
belruf: „Endlich, endlih!* ihre Hand 
an Herz und Lippen drüdte. 

Und dann ja er neben ihr, hielt ihre 
Hand in jeinen beiden Händen und 
jprach in bebendem Tone von feiner lei: 
denjchaftlichen Liebe, die er jeit Jahr 
und Tag mühjaın beherrjdt, weil er, im 
Bewußtjein einer wild verlebten Jugend 


und durch Alejjas immer gleiches, Fühz | 


les Bsejen eingejchüchtert, jih für un- 
würdig gehalten, Blid und Wunjd zu 
ıhr zu erheben. Aber jeit Kurzem hätte 
er das bejeligende Gefühl, daß jie an: 
der3 geworden. Über war es ein Srr: 
thum, wenn er zu fühlen glaubte, daß 
fie ji huldvoll zu ihın geneigt, daß fie, 
die Reine, die Sehnjucht feiner armen, 
irvenden Seele erfaunt habe und .voll 
himmliſchen Erbarmens gewillt ſei, ihm 
das Paradies zurückzugeben, ihn durch 
ihre Liebe zu läutern, zu beglücken? 

Es war das alte, trügeriſche Lied, 
das auf unerfahrene Herzen ſelten, bei— 
nahe nie ohne Wirkung bleibt. Auch 
Aleſſa erlag ſeinem Zauber; ſie ließ es 
geſchehen, daß Kurägin ſie in die Arme 
ſchloß und das Geſtändniß der Liebe 
von ihren Lippen küßte. 

Plötzlich faßte er wieder ihre Hände, 
ſah ihr ernſt in die Augen und klagte, 
daß er, anſtatt ſeine Liebe durch die 
That beweiſen zu können, damit ans 
fangen müſſe, ihre Opferwilligkeit in 
Anſpruch zu nehmen. Seinr Familie, 
berichtete er, hätte — wie er unter⸗ der 
Hand erfahren — nach langem Suchen 

heine Bartie für ihn gefunden: die 
Toter eines vornehmen Haujes, fhön, 
talentvoll, mufterbaft erzogen — eine 


| junge Dame ohne Tadel — ihm je 


dody im tiefiter . Seele verhat, da 
ſein Lebensglück durch jie bedroht 
werde. - Sp: vortheilhaft wand - chreuns 
| voll aber wäre bdieje Verbindung nicht 
Inur fir ihn, fondern für jeine ganze 
Tamilie, daß ev nur ein Mittel wüßte, 
Tich dagegen zu jhügen : Alejja 'müjje 
ſich heimlich mit ihm trauen laſſen, da⸗ 
mit er den Eröffnungen der Seinigen 
| die vollendete Thatſache eutgegenftellen 
fonnte. rn 
Aejje erihrad, Ohne Einwilligung 
des Vaters über ihr Leben zu beftim: 
meh, Ihien ihr. unmöglih. Aber Ku: 
rägin wußte ihr Widerftreben zu befies 
gen, ähre Skrupel einzufchläfern. Auch 
Doktor Gartkoif gegenüber war es, bei: 
ſer, mit der vollendeten Thatfae auf: 
treten zu können ; hatte er doch, fo gut 
wie die Kurägins, feine Standesuorur: 
theile. Aber wenn jie Beide unlsslich 
verbunden zu ihm Famen-und ji, Ver: 
zeihiing. erflehend, an fein Herz warfen, 
‚tonhte er ja nicht anders, als fie. feinen 
Kindern gewähren. OR: 
. Us Fürft. Kurägin Aleffa verlich, 
hatte’ fie eingemilligt ; jo ſchnell als 
mögli wollte er die nöthigen Vorbe⸗ 
reitungen treffen. 
Rad) wenigen Tagen war alles bereit. 
Gräfin Maranoff gab, wie alljährlich 
zur Feier des Namenstages ihrer Tochter 
Katharine, einen Ball. Aleſſa et ſchien 
in weißer Seide mit koſtbarem Spitzen⸗ 
beſatz, Perlen um Hals und Arme, einen 
———— braunen, lockigen 
Haar, „Wie eine Braut!“ hatte Katja 
ncdend gejant; Natalie dagegen erklärte, 
daß der sehe eo: | 





Anzug für ein junges 


— un. 


Mädchen, noch dazu die Tochter eine3 


Arztes, völlig unpaſſend ſei, und die 
meiſten Damen ſtimmten ihr bei. 

Die Männer aber fanden Aleſſa ſchö— 
ner al3 je und umdrängten fie mıt Hul— 
digumgen, Die fie wie franmbefangen 
binnahm. Sie jüh Mur den einen, 
einzigen, dem fie ih Heute mod 
ganz zu eigen geben wollte, Wehr als 


einmal flüfterte er ihr zu: „HDüte deine 


Augen, verrathe uns nit!“ 

Und dann war fie gegangen, hatte, 
wie verabredet, Tatjana vor dem Hauje 
mit einen Miethswagen wartend gefun: 
den, während die Alte der Maranojj: 
ſchen Dienerſchaft geklagt, ihr Kutſcher 
Andrej habe ſich heute einmal wieder 
einen Rauſch getrunken. An der näch— 
ften Straßenede hatten fie gehalten, bis 


Kurägin mit ſeinem Diener Timofei ge: 


foımmen, und dann waren fie gefahren 
— gefahren dur Straßen und Gäß: 
ben, über Pläge und Brüden, Die 
Zatjana nie gejehen. Alefja hatte nicht 
Acht darauf; zitternd und glühend lehnte 
fie, von Kurägins Arm umjhlungen, an 
feinem Herzen und laujchte den Yiebes: 
worten, die er ihr zuflüjterte. 

In einer Vorjtabtkirche wurden fie 
getraut. Dann zog Kurägin ein Do: 
Eıryient aus der Tajche, das Alcija und, 
als Zeugen, der Priejter, Tatjana und 
Timofei, des Fürſten Diener, unter: 
ſchrieben. Die alte Wärterin weinte 
vor Freude. Nun war ihre Panja, 
wie ſie die Herrin nach kleinruſſiſchem 
Brauch zu nennen pflegte, Fürſtin Ku— 
rägin! Keinen Augenblick hatte ſie ge— 
zögert, der geliebten jungen Gebieterin 
zur Erreichung dieſes Glückes behilflich 
zu ſein. 

Aleſſa war glücklich; die Herzens— 
einſamkeit, in der ſie bisher gelebt hatte, 
war zu Ende. Sie fühlte ſich geliebt, 
in innerſter Seele erfaßt, in jeder Re— 
gung verſtanden. Daß ſie nur den Wi— 
derhall von dem empſfing, was ſie ſelbſt 
gegeben hatte, wurde ihr nicht klar, und 
die äußerlichen Beſchränkungen, die ihren 
Verkehr mit dem Gatten zu ſtören ſchie— 
nen, trugen in Wäahrheit dazu bei, die 
beſeligende Täuſchung zu verlängern. 
Wenn er verſtummte, unfähig, dem 
Fluge ihrer Phantaſie zu folgen oder 
die Tiefe ihrer Empfindung zu ermeſſen, 
ſo war es die Ungeduld, ſein ſchönes, 
geliebtes Weib vor aller Welt jein eigen 
zu nennen, die ihn bedrüdte. Wenn er, 
jtatt in ihre Arme zu eilen, in Gejell- 
fhaft ging oder bei einein Gelage der 
Kameraden figen blieb, fo gefchah es, 
um feinen Berdacht zu erregen. Alejjas 
Bater mußte gurüdgefehrt fein, mußte 
ihnen zur Seite jtehen, che Kurägin es 
wagen durfte, dem Zorne der Geinigen 
Troß zu bieten. „Machen jie es zu arg, * 
fagte er, „fo entführe ich dich in's Aus: 
land; aber ehe wir nicht deines Vaters 
Segen haben, dürfen wir nicht fort. * 

Auch für Alejffas Ruf war er ängit: 
lich bejorgt; nicht der Schatten einer 
üblen Nachrede durfte die Frau treffen, 
die feinen Namen trug! Wie Eleinlich 
und findiich Faın Alejja ji vor, wenn 
er ihre liebevollen Vorwürfe mit jolchen 
Erklärungen beantwortete. Er war eben 
flüger, vorjichtiger, weltgewandter als 
jie und durfte erwarten, daß fie feiner 
Führung vertraue, 

Am Morgen nah dem Balle hatte 
Natalie der Mutter Borwürfe gemacht, 
daß fie ein jo unpajiendes Element, wie 
Aleſſa Gartkoff, ihrem Gejellfchaftskreije 
aufzwinge. „Und wenn jie nur un: 


ı pajjend wäre!“ fügte die junge Dame 


hinzu, „aber jie ijt geradezu gefährlich. * 
„Gefährlich?“ wiederholte Gräfin 
Maranoff. 
„a, Mama, und für niemand mehr, 
als für deine QTöchter. - Hajt du dir 
denn niemals Flar gemadt, dat wir 


| mit unferen breiten Badenfuochen und 


fleinen Augen neben diejer regelmäßigen 
Schönheit noh mongoliiher ausjehen 
als fonit? .... Ya, ja, audh deine 
Katja fieht mongoliih aus, troß ihrer 


graziöjen Gejtalt, ihrer Eleganz, ihrer | 


Shönen Haare und Zähne, und dient 
ihrer deutichen Freundin zur yolie, was 
fie watürlich jtolz und glüdlih macht. * 

Katja warf der Schweiter einen Blid 
zu, der nichts von folder Dpferfreudig- 
keit verrieth, und die Gräfin jagte min: 
biligend: ‚„ Chere enfant, deine Bhan- 
tajie geht wieder einmal mit dir durch. * 

Natalie zudte die Adjeln. 

„Liebe Mama“, antwortete jie, „nicht 
nur deine häßliche ältejte Tochter, ſon— 
dern alle jungen Damen unferes Balles, 
jelbjt Katja nicht ausgenommen, werden 
zugeben müfjen, daß fie fich durd) Die 
Schönbeit, die Toilette, das fiegesbewunte 
Auftreten Diejer Perjon verdunkelt und 
verlett fühlten. Haft du wirklich nicht 
benierft, wie fie umfchwärmt: war? 
Fedor Jmanitich hat geradezu nur für 
jie Augen gehabt. * 

„Hedor Iwanitjch zählt nicht, * jagte 
die Gräfin. 


„Zählt nicht, infofern er feine Dartie | 
ift, * erwiderte Natalie; „aber er ift dod | 
Es ſchickt ſich 


immer Fürſt Kurägin. 
nicht, daß er die Deutſche uns allen vor— 
zieht. Und that er es allein?... O, ich 
weiß, was du ſagen willſt,“ fügte ſie 
ſpöttiſch hinzu: „Die Ruſſin—das iſt 
allbekannt — verdunkelt, ſelbſt wenn ſie 
keine Schönheit iſt, jede Frau der Welt 
durch ihre Anmuth und den ihr 
eignen, pikanten Reiz! Seit ſo 
und ſo viel Jahren habe ich 
das von Petersburg bis Rom und 
Paris an mir ſelbſt erprobt — mit 
welchem Erfolge ſehen wir! Ich werde 
eine alte Jungfer — und Katja wird es 
nicht beſſer ergehen, wenn ſich dieſe 
Deutſche überall neben ihr vordrängt.“ 

Die Folge dieſes Geſpräches war, 
daß Katja plötzlich wieder kühl gegen 
die Freundin wurde und alles Intereſſe 
für Muſik verlor, während die Gräfin 
Aleſſas Kommen oder Wegbleiben nicht 
beachtete und Natalia ſich im bittern 
Spott erging über leichtgläubige junge 
Mädchen, die den Suloigunge Dos 
nehmer Rones irgend welche Bedeutung 
beilegen. 

So zog ſich denn Aleſſa, der e8 ohne: 
bin mehr Qual als Freude bereitete, mit 
dem Gatten in fremden Kreifen, unter 
ſcharf besbachtenden Augen zuſammien 

jein, in die Einſamteit thres Bater⸗ 

es zuräd, — Be ge 
— * wie alle Deut⸗ 


eye 





——— 


feines Comödienſpiel zu 
dern quälte und ermüdete ihn fo jehr 


Fönnte als *ine Vezeichnung fur das Aufangsſtadium 


durch Gefühlsanſprüche und Gefühls— 
äußerungen, daß es ihm lieb war, bei 
Maranoffs aufathmen und ſich bewegen 
zu können, ohne ſich von den ernſten, 
fragenden Blicken Aleſſas verfolgt zu 
fühlen. 


Ueberhaupt war es unbequem, daß ſie 


alles ſo ernſt und leidenſchaftlich nahm, 
am unbequemſten, daß ſie ihre Ehe wie 
eine romantiſche Liebe auffaßte und be— 
handelte. Mit wachſender Ungeduld 
ſah Kurägin der Rückkehr ihres Vaters 
entgegen, damit endlich, wie er ſagte, 
der Zwang der Heimlichkeiten von ihnen 
genommen würde. Wie dankbar war 
ihm Aleſſa, die dieſen Ausſpruch in 
ihrem Sinne deutete, für ſeine Unge— 
duld! 

Aber Woche auf Woche verging, der 
Dezember brach an, und noch immer 
hatte Doktor Harthaus mit der Erb— 
ſchaft zu thun, meinte ſogar, daß er bis 
zum Jahresſchluß in Moskau bleiben 
müſſe. Gegen Mitte des Monats kam 
jedoch ein Brief, der in wenigen, mit 
zitternder Hand geſchriebenen Zeilen 
ſeine Rückkehr meldete. Zum Schluß 
hieß es: „Ich muß dich darauf vorbe— 
reiten, liebes Kind, daß du mich verän— 
dert finden wirſt. Ich fürchte, daß mir 
eine ſchwere Krankheit bevorſteht.“ 

Ein ſchwer Kranker war er denn auch, 
der am folgenden Tage, von Tochter 
und Diener geſtützt, die Treppe hinauf— 
wankte und ſich ſofort niederlegte. 

„Warum haſt du mich nicht nach 
Moskau kommen laſſen? Die lange 
Fahrt hat dich vollends trank gemacht,“ 
klagte Aleſſa. Aber er ſchien ſie kaum 
zu verſtehen und ſein Diener erzählte 
der weinenden Tatjang, der Herr hätte 
plötzlich abzureiſen verlangt, um zu 
Hauſe zu ſterben. Wahrſcheinlich hätte 
er ſich die Krankheit in den verpeſteten 
Hütten der Armen geholt, denen er in 
Muskau, wie in Petersburg, ein treuer 
Helfer geweſen. 

Des Baters Krankheit verſchlimmerte 
ſich ſo ſchnell, daß Aleſſa bald keine Hoff— 
nung blieb, ihn dem Leben erhalten zu 
ſehen. Anfangs kam er noch auf Augen— 
blicke zum Bewußtſein, traf Verfügun— 
gen über ſeinen Nachlaß und die Zukunft 
der Tochter; aber ihm zu ſagen, wie 
ſie ſelbſt über ſich verfügt hatte, wagte 
Aleſſa nicht, obwohl ſie ſich glühend 
danach ſehnte. Nie, ſo lange ſie denken 
konnte, hatte ſie dem Vater etwas ver— 
hehlt; wie das verkörperte Gewiſſen 
hatte er neben ihr geſtanden, und nun 
ſollte er von ihr gehen mit dem Be— 
wußtſein, ſo ſchwer von ihr getäuſcht 
worden zu ſein. 

(Fortſetzung folgt.) 
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Oelbader. 

Zu den neueſten Modegrillen auf 
dem Gebiet der Bäder gehören, neben 
den Sonnenlicht-Bädern, die Oelbader, 
namentlich bei faihionablen Evastöcd- 
tern in mehreren öjtlihen Städten 
unſeres Landes. 

Als Material hierfür wird mit Vor— 
liebe Baumwollfameri=Del gewählt. 3 
gibt bereit3 rauen, die ein Geichäft 
daraus machen, bei jolchen Rädern 
ihren. veiheren Geſchlechtsgenoſſinnen 


die Dienjte al3 Badedienerinnen zu lei: | 


ften. Man braucht feine große Dienge 


Del dazu, denn es Handelt Th nicht | 
darum, ih in demielben zu tummeln | 


(obwohl die im Orient ebenfall3 vor= 


fommt), jondern nur, den ganzen Kör= | 
per damit zu reiben. 


Haut zart und gleichzeitig feit zu mas | „;, mit einen Mitroscop deutlich lejer- 


His Mittel, die 


den, wird nicht3 höher geichäkt,. als 
Tel, und Frauen, die ihre eigenen 


| Radedienerinnen find, können ji das 


ja wohlfeil leiften. 

Tie Frage, was ali& den harzigen 
Reitandtheilen wird, welche betanntlich 
dem Baumwollfamen-Del unvertilglich 
anhaften und die Verwendung desielben 
als Speileöl vom ärztlihen Standpunft 
als nicht rathſam erſcheinen laſſen, läßt 
fih faum anders beantworten, als daß 
die harzigen Theile beim Einreiben fich 
zweifellos in die Poren feftiegen und 
diefe alio verftopfen müflen. Harz löft 
fi) aber befanntli - in Seifenmwaifer 
nicht auf, jondern allenfalls nur in 
Altohol. Will fih daher eine Dame 
nad dem Gebrauch eines jolhen Del: 
bades nicht der Gefahr ausſetzen, ihre 
Haut mit dem harzigen Baummollja- 
men-Cel zu verfleben und dadurch die 
zur Gejundheit unbedingt erforderliche 
Hautthätigfeit gänzlih aufzuheben, jo 
müßte Yie folgerichtig ih no ein 


Epitlbad in Whisky oder Brandy Hin | 


terher appliciren. 

Taujende von Menfden 
waren fürzlih in Balmyra, Ga., ver: 
jammelt, um der Taufe von 94 farbis 


| gen Gonvertiten dur) den farbigen | 


Geiſtlichen Paphy Willis beizuwohnen. 
Die Ceremonie, welche im Fowltown 


Creet ſtattfand, dauerte im Ganzen nur 


eine halbe Stunde. Jeder der ſo Ge— 
tauften ſuchte dann eiligſt einen Strauch 


oder Buſch auf, um ſich im Schutze des 


ſelben ſeiner naſſen Kleider entledigen 
und trockene anziehen zu können. 


Siefommt 
gurüd,joaud 
jeder Gent, 
ben Sie für Dr. 
."Bierce's Favorite 
Prescription be 
gahlt haben, weun 
letzteres Jhuen 
die davon erhoffte 
Aa Hülfe nicht ge» 
bradythat: Aber wenn Sie eine ermattete 
nud ſchwache Frau, - oder ein zartes oder 
Icidvendes Weib find, fo tft e8 ein Mittel, 
das Ihnen ficherfich hilft. 
. I der That wird e8 auf Brobe ver 


Tauft. Darauflonmt das Ganze wenigfteng 


heraus. Wo es verſagt, wo es dem über⸗ 
arbeiteten, abgematteten und erſchöpften 
—— nicht neue Spannkraft, neue 
ndung und Fülle verleiht, wo es nicht 
alle fuultiouellen, dem Frauengeſchlecht eigen ⸗ 
thũmlichen unnennbaren Störungen und 
Schmerzen heilt und beſeitigt, da wird das 
J * * 
e ‚ dad jede Medizin ımter 
folhen Bedingungen verkauft werdertanı, 
— was von thr behauptet wird! 


Aber | Ziotfade ‚febt dag unter 
a — 
1 HH e N 4 
Kae Baier 
„Wenn Sie ba Heint e8 ner» 


| faft, Me., ift im Stande, 





Ba 


aller Arankheitzt gelten. deu ee ordentliche Ber | 


bauung ift das W-jentiihite für die Gefismspeit ned, 


geben Orgrns und das rihtige Uxritatiengeben einer 
jeden Fuuttion des Körperz Und doch vie lercht 


wird im Kinde. im Erwachſenen oder inm Greiſe Unver · 
daulichteit herbeigeführt! Unmäßigkeit im Efſen oder 


Trinken, unzwetmägige Nahrung, Natazeh oder Er» 


fältung des Magens in Folge nafjer Fühe, eißfalter | 
Getränfe u. |. w., u. j. w. bringen die Verdauung im | 
Anorditung, und wir leiden dan am Webelfeit, Appe 


Killofigkeit, Sodbrennen, Magenfäure, Kopfihmerz, 


Perftopfung’oder aud) Diarrhöe Die Leder geräth in | 
Mitleidenidaft, und da fte mit mmreinem !Blut vers | 
forgt wird, fann fie ihre Ardeir nicht länger herrichten 

und trägt zır der allgemeinen Serrüttung hei. Der | 
Vatient wird Idwad und magert ab, fanın nicht | 


Thtafen und fühlt ich, während ihm im Allgemeinen 
alles, tın Befouderen aber anfcheinend nicht? fehlt, von 


Das allerbefte n- 
fetten - Pulver im 
Markte. 

Seit 50 Jahren in 
ganz Europa mit 
durchichlagendem Er- | 
folg in Gebrauch. 


Kopf bis zu Fühen ganz elend. -Gejunder Menichen« | 


verftand brachte die alten Mönche, weldye mit den me» 
Dizinifchen Pflanzen der Alpen- vertraut waren, auf 


den Gedanken, alle jotheSyinptors: im Keime zu er | 


Unvergleichlich in 
jeiner Art. 


ftıten, und noch heute ftcgen die St. Bernard Kräuter | 


pillen ganz vorn am der Spige der langen Reihe von | 
Tierer hobe Ehrenplag wurde | 
einfach Dadurch behauptet, daß die Berdauungsorgane | 


Dyspepſie⸗ Oeilmitteln. 


geſtarit reines Blut beſchafft, und alle reizenden Ab: 
faljtoffe aus den Syftem cutferut wurden. 
Alle Apotheter verkaufen "r au ir per Schadtel., 1 


Ein Grjat für den Büffel? 


In einem intereffanteu Auffage des | 
„Overland Monthiy“ empfiehlt XRo> 


bert E. Auld ernitlih, das Känguruf 
in den 2er. Staaten heimijh zu ma- 
hen. - Aus -jeiner bemerfenswerthen 
Begründung diejes Borjchlages jei hier 
Einiges wiedergegeben: 

Das Känguruh könnte in manchen 
Beziehungen jehr wohl der Rachfolger 
unſeres Biürffel3 werden, welcher ja doc 
fo gut wie: ausgeitorben ift..: Somohl 
in wilden, wie aud in gezähmten Zu: 
ftand wäre’e3 bei uns vortrefflic am 
Plage. &3 hat eine jehr ausdauernde, 
firapazenfeite Natur, läßt fich leicht 
aftlimatifiren, hat ausgezeichnetes, fchr 
Ihmadhaftes Fleiich in Menge, ift we— 
gen jeines Pelze und Leder änferjt 
wertvoll, und® man fann e3 ohne be= 
fondere Schmierigfeiten und beträdht«. 
lfihe Unfojten erlangen. Ferner ift 
es nit jhmer, ein gutes Hausthier 
aus ihm zu machen; es pflanzt jich in der 
Gefangenſchaft ungeſtört fort, und jein 
Unterhalt erfordert feine Umijtände. 

Des Weiteren bietet e3 noch einen für 
unjern Weiten unichägdaren Vortheil. 
Die Känguruhzucht eignet ſich nämlich 
ganz beſonders dazu, Landſtriche nutz— 


bar zu machen, die für ſonſtige Vieh— 


zucht oder ſür Ackerbau werthlos wä— 
ren. Gibt es nicht in den weſtlichen 
Staaten unabſehbare Strecken ſolchen 
Landes, welche auf dieſe Weiſe zweck— 
mäßig ausgenutzt werden könnten zum 
Beſten von ganz Amerika? Es wird 


vielleicht eine Zeit fommen, da man 9 | 


jogar bortheilhafter. findet, auf man 


‚hen der dürren Weidejtriche Kängurubs | 


zu halten, al3 Hornvieh. Und ald 
Jagdthier würde das Känguruh Ticher: 
li) bald das lebhafteite Jnterejie unje: 
rer Rimrods und Sportsleute erweden, 
und aud) in dieler Hinfiht könnte cs 
als Eriag für den Büffel gelten. Kurz: 
um, Alles fpriht dafür, es baldmög- 
lihit mit der Einführung des Rängu: 
rub3 zu verjuchen. &3 würde bei ung 
no viel mehr Erfolg haben, al3 ver 
jo empfindliche Strauß, "mit dejien 
Einführung in Californien man Tehr 
zufrieden ut. 

— —— —— 
idge von Bel: 
20,000 
Worte auf eine Poſtkarte zu ſchreiben, 


u 
Riley Riltr 


lich find. 

Das Wort Nrfaniasıftim 
dianiiden Urjprungs. Ein Jndianer- 
Stamnt, der rebellirte und id) von der 





Kanjas-Nation Tsäfagte, wurde berühmi 
durch feine Bogenihüsen. Man nannte 
fie deshalb „Art“ oder „Bow“ ndia- 
ner und fpäter „Artanjas“- Indianer. 
Brüche 
83 dauerud 
F oder 
W [ heine 
crU Be · 
zahlung 
Sinanziee Referenz: Globe 
Aational Baut. 
ER | Wir verwerien Sie auf 
N ES 1500 "Patienten, 
ns . b 
Steine Operation. Fir Sonaktuns vom 
Ce hrutlihe Garantie für fider? Heilung aller Arten 
Brüde |bei beiden Geihlehtern obite Meiter oder 
Evrıinge. einerlei wie langer Dauer. Unterſuchuug 
irei. EI” Sendet um Girular. 
Ihe ©. &. Miller Go., 
'marlı ’ 1106 Maisute Temple, Shicagd. 


Brühe geheitt! 


Das verbefferte elcitiiche Yruhband it das einzige, " 


ioeldes Tag und Nacht mit Beauemfichfeit getragen 
tird, indem e8 den Wrud auch bei der Härfiten Mörs 
prrbeiveguug zurüdbält und jeden Pruch heilt. 

logue- auf Verlangen frei zugelamdt. 


Improved Electric Truss Co., 


. 82% Broadway, Cor. 12. St., New York. 


PTICAL!NS 
D 2.2 


Hpern: 
—2 ST glüſet 


Goldene Brillen, Augengläfer und 
Aetten, Sorgneiten, bwidd2 
Ranterna Räagicas n. Bilder: Bitroilopen zc. 
Grögte Auswahl. — Bälligite Breiic. 


BORSCH 


ir 
E.AdamssStr. u vo 


Zufriedengeit in jeder Sinfiht garantirt. 


3a —— mente felditgee 
medien Brucdbänder, 
x ſowie Leibdiuden 


A. Schenziuger, 
RW. Diadilon, Ede Jeiferion. 


Eye and Ear Dispensary. 
Ale Nrantbeiten der Augen und Ohren 


— — — 

eterti | u angepaht. - 
** —— eilung frei. 18mz1} 
Zr 


., Ge Adams Etr.. Zimmer L 


210% 6lart 


— — — — 


Dr. ©. B. WAGNER, 
on Spezrakit für Frauentranfherten. 
452 Wels Eir.: 1-2 und 5-6 Nahmittags, 
Zeleppone North 595. 
307 Siybourn, Gde Norty Ave 10—11 Bor, 
7308.30 Adeuds. Zeievhoue Rorty 494. 
N Didoi  Minursins 
Dr. F. C. HARNISCH, 
Deutscher Augen-Arjt, 
vormals ——— erfter Afftitent der königlichen 
Lei! - modoia 


' Univerfitä uceuktiniet 
Dffue: 103 D: Adamsite,, * t der Poſto fftte 


Stunden: 10-4. -Sonntags; 11-12, Zeit. Diaiu 1897 


Dperat 
91 Milwanfee Ave. 
—— Re t 


4 Unzen Flaſche. 250 
8 Unzen Flaide. ..50c 
16 Unzen Slajche.$1.00 
Patent-Bläfer .... . .25c 


Macht den Verfud). 


Zu haben: 
Zn allen Mpothelen, Dry 
GSoods⸗ und Groccry: Stores. 


Mugdidojasiwo 





Der Owen 
Sleftriihe Gürtel 
RE und Zubehör 
Afür Männer u. Frauen 
it nun anerkennt al3 die wert: 


voilite Erfindung des jehigen 
Jahrhunderts. 


Er ſtaärtt das Syſtem 


= und ftellt verlorne 
Kraft wieder her. 
Kurirt Rheumatismus, 
* 7 


Seia 


[rmanz en 3 


DR. A. OWEN. 
sc 
D:roguen und Medizinen nicht erreicht werben. 


Eine vollftändige Erflärung 


4 Eu N 
iſt zu ſinden in 


xUnſerm Illuſtrirten Katalog,& | 


enthaltend beſchworne Zeugniſſe von Verſonen, welche 
turirt wurden, Abbildungen und Vreiſe der Gürt 
Angabe, wie dieſelben zu b 

wertvolle Auskunft. He 

liſch, Schwediſch und Norwegiſch, 

Empfang von 6 cents Pojtmarfen ar 

derſandt. 


Deutſche Correſpondenten und Verkäufer. 
Haupt Officen und einzige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
| 201-211 STATE STREET, -’ CHICAGO, ILL. 
| New Nort Office 826 Broadway. 
Das größte Etablifjement der Welt für Eleftrifdhe 
Heilmittel. 





Dr. Ernst Pfennig, 
praktiſcher Zahnarzt, 


18 Elybourn Wide. 
Einpfiehlt Fich zur Anfertigung der feinften 


Gebiffe in Gold, Platine, Silber, Alumis | 


nimm, Cellnloid und Nautſchuk. 


Gold-, Porzellan: Kronen und Zähne ohne 


Platten nach meiner verbeſſerten Methode. 


Feine Füllungen zu mäßigen 


Preiſen. 


Zãhue werden vollſtändig ohne Schmerzen 


und Gefahr ausgezogen, mittelſt Auwendung 
ſchlafbewirkender Luft; das neueſte 
| iicherite Schlafmittel im Gebrauch. 
I Br Die vollitändigite Zahnarzt: Office in 
| Chicago. Invjeb2 jasıntd 


Neuefte Methode für die Behandlung 
der Zahne. Zähne ohne Platten. 
Voiton Dente riors, 146 State Str., 
nahe Wiadijon. © tes Etabliffenient 
für Zähne Beh 2 der Welt. 18 
Dfficen in den Bereintat 

v B Eriter Stlajie Ar 
Ri £ Samierzloſes 

te Luft Freub 

81 für beites Gebig. 63a 
worf oder Zähne ohue Platten, und Woldfrone, eine 
Everiafttät. Goldfitllung Sl und aufwärts. Silber 
füllung 508. uud aufwaris. Sountags offen non 
9-3 Uhr. 


ulegen euer Zähne, 
t feine bejjere. Bridges 


Kabne jdymerzlos gezogen. Zähne obus Platten Gold» 
und Stberfitiluugen zum halben Preis unicer Barae 
tie. Sonntags ofen. 


ER Blog, 155 3. % 

jo Strafe, nahe Halited. Zähne 
Ichnerzlos ausgezogen... Beſte Gebiſſe 80 bis 510 
Fene Füllung 5. und aufwärts. 
Doltftändıgfite aanhmärztliche Dffue Ghicagos. 
Swirler, nur geprütite Salirärzte. 


—— 


Sabmarzt, 


Keme 


Leiden Sie an Zhren Augen, oder find | 


Sie unzufrieden mit Ihrer Brille? 
a unterjuche Ihre Angen Frei uud garautir für 
Y terjuche Shre 9 f d tire f 

Shre Brille fünf Aahre. 
505 Masonic Temple, Chicago 
Sprehen Eifvor, oder lajien Sie ih ihiden, „wie 
irie, entzündete oder ihwahe Auge au halfen 
Heilungen in >Tagen, nad der ein 
ıfrlichiten Methode. — Brillen werden zu den 
Bretfen gqziiefert. — Cine Behandlung 


niedtigſten 
lı.momıja 


in der Office frei. 


Dr. T. J. Bluithardt. 


MWohrung: 428 Ein Str. Sprchitunden bis 9 
Morgens; 7—S Uhr Abenbö. " Telephon: North 552. 
Office: Benetian Building 335 Waihington 
Str., Simmer 617 uud 618. Sprehfunden: 3-5 llhr 
NRehmittags. Zelevhou: Diain 3834, june 7 bw 





ppeciafif für Fraueußrankßeiten, 


Dr. A ROSENBER““ 
ftüßt ih auf SSjährige Praris in der Behandlanı ze 
benmer Kraufheiten. Junge Leute, die durrch Ai a 
fünbden nnd Ausichweirungen geidwäct find, Damen 
bie an zunktionsitörungen und anderen Syrauenfre 
Keiten leiden, Werden Durch wicht angreifeude DL 
gründiih geheilt. 125 ©. Clark Str. Difice 
Stunden 9 bi 11 Vorm.. 1 bi 3 und 6 bie 7 Abenn? 


„Dr. W. REINHOLD, 

1248 George Str. "defria 

Stunden: 8-10 Morg., 122 und 6-8 Nach. 
WBihtig für Männer! 
Schmitz's UniverſalMittel 
turiren alle GSeſchlechts · Rerdeu⸗ Rat· Haut · oder 
Groniide Arankbeiten jeder Art ihnen, füher, billig. 
Mänuerfhiwäde. Unpermdgeit, Bandımurm. affe url 
nären Leideir 2c. 2c. werben durch deu Gebraud unie 
ter Dıttei immer erioigreih farırt. Spreidt Lei uns 


bot oder ſchectt Eure Abreſſe und wir ſeuden Gut) frei 


Austkuuſt über alle un ſere Rtiel 
25juljl2 Mi. SCHMITZ. 


1% & 128 Diiwantee Ave.. Ede W. Niuzie Str 
«m 


s Krank-⸗ 


— 744 Chicago, JU. 


| The Owen Kleetrie Beit & Appliance Co. | 


| 
fentiren die beite 





und | 


Dr. SCHROEDER 
der beite uno zu ıngite Sabıarat | 
Chicagas, 413 Miltwauteee Ave... Cde 
Garpenter Str, Beite Gediiie BB, 


DR. GOODMAN, 


Die arößte und | 


aditen uud | . - Penn 

| _Ber „Rettungd:AUnter‘ if au *8 
zus 34, bei Herm. Shimpiih, Ser 
; ve 


Dr. FRANKLIN BROOKS, 





| poütine und permanente Heilnr 


ZACHERLI 


od allen 


Inſelten. 


Zt unfchädlich für 
Menfchen und Chiere. 
Sri von jedem 
Gift. Kein Gerud 
in den Kleidern. 
von. Gebrauchs- Anwei- 
* fung mit jeder Slafche. 
Grundlichſte Wir⸗ 
kung garantirt. 
4 Unzen Slajche. ..25 
ki 8 Unzen Flajiche. ..50c 
4 16 Unzen Flajche.$1.00 
A Patent-Bläjer.. . . . .25 


Der Erfolg ift 
unausbleiblich. 


IZACHERL& CO. 


232—234 5. Clinton Skr., 
Chicago, ZU. 


— 
x 


IS, 


Chicago Medical Institut, 


Sie Aerzte ditier Anitalt Hund die betannten 
und berüburften Specialiiten, die feit vielem 
Yabren das Gefchäft des verftorbenen Dr. Y D 
Clarke (1880 ©. Glarf Str., Shicago) geführt und 
alle feine Patienten behandelt haben. Ste behandeln 
noch ud ters mit größter Gejhidlichleit und garane 
tirtem Erfolge aleacheime, nerpöje, pridate 
und hronnihe Krankheiten beider Ge 
ſchlechter. 

Alle Nieren, Lungen- Leber- Blaſen, Haut-, Blut⸗ 
und GeſchlechtsKranutkdeiten, wie auch die Folgen jüe 
geudlicher usſchweifungen Männerihwäde, 
ſchr Träume und alle Frauenkrankbeiten 
werden unter abſoluter Garautie der Kur behandell. 
Alle. die ihon andere Heilmethoden, electriihe Gürtel, 
Viajtdarm:Behandlung und Butert-Arjueien ges 
braucht haben und tod wicht furirt wurden, jollten 
fi jofort an dieie Doftoren wenden. 

Komiultationen, perjönlid oder brieflih, feeiz 
Medirinen werden überall hir gut verpadt verlandt. 

— 3 ſollten ſofort dieſe beruühm⸗ 

Alle Leidenden ten Aerzte conſfultiren. Ein 
Brief oder Beſuch kann viel Leid verhüten. 

Sprechſtunden von Uhr Morgens bis 7.00 
Abendd, Sonntags von 1—12. Es wird Deutſch 
geivroden und geichrieben. 


CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 


157 & 159 5. Clark Str., 
bo 


Juſtitut der Juternationalen Aerzte. 


Nur einen Dollar den Monat, 

Das Inftitut der Internationge 

Ien Aerzte und Chirurgen it ge 

mäß den Staatd-Gefegen don % 

Iıno18 eingetragen und hat einen 

sreibrief für 15 Jahre. Die Dot 

toren, twelche dort augejtellt find, 

behandeln Alle, wmeldye, Sie für 

die nächiten vier Monate bejite 

hen, für nur einen Dollar ber 

Monat und jagen ed Ihren frer 

heraus, ob Shre Krankheit beilbar ift “oder nicht, 
Dreie bedeutenden Aerzte, welche don dei talentvolle 
ifa ausgewählt find, repräs 
izimiiche Ausbildung der Welt, 
fie augenblidity 1500 Patienten 


ften ın Europa und 


Die Thatiahhe, dak 


| unter ihrer Behandinug haben, und daß fie Kranke 


gebeilt haben, welde von anderen ald unbeilbar zus 
wiejen wurden, tft die hejte Empfehlung für fie 
rriiche Fäle, Gatarrh. Luugens, Haut und Nete 
en=stranfheiten werden befonders behandelt. Sprecdhe 
: bi3 12 Uhr VBorinittags, 2 bis 7 Uhr Nade 
ountags, 10 Uhr Vorm. bis 4 Uhr Nadım. 
—W ı bis v Uhr 
Adends. Ofſic Zimmer 22 und 23, 2204 
State Str., Ede 22., Chicago, JU.. 
didofabwd 





Dankbarer Watient 
I FE ut. R R 
(Kein Arzt Founte ihm helfen) 
ber feinen Namen nicht genannt baben will und ber 
eine pollitändige iederherftelung von 
Awerem Beiden einer, in einem Doktorbuch 
angegebenen Arznei verdankt, Fäht durch ung bass 
elbc Eofienfrei an feine feidenten Mitmenfchen vers 
chiden. Dieſes große Buch bejchreibt ausführlich alle 
Erankheiten in klarer verſtaͤndlicher Weiſe und giebt 
* und Alt belderlei Geſchlechts ſſhatzens wer the 
nfſchlũſſe über Alles, was ſie iniereſſiren fönnte, 
außerdem enthbaältt daſſelbe eine reiche Anzahl ber 
beiten Recepte, welche in jeder Apothele gemacht 
werben Eönnen, Schit Guere Adreſſe mit Brie fmarte 


an: 
Privat Klinik ünd Dispensaryy 
25 West 11 Str., New York, N. Y. 


—* 
Fi 


„Der Jugend freund“ iſt auch in der Buchhaub⸗ 
fung don Felig Schmidt, No. 202 Diilwaufee Ave, 
Chicago, ZU, zu baben. 


— — — — — — 


eu 


Männer und Jünglinge! 
Den einzigen Weg, beziorene 
Manneskraft wieder herzuſtellen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
fcheinend unheilbare Falle non 
Ge ſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
gu beilen; ferner, genaue Aufflärung 
über Manubarkeit! Wetbiihkeit! 
Ehe! Hinderniffe Derfelden und 
Setlung, zeigt da8 gebiegene Bud: 
„Der Rettungd: Anker‘. 3. Aufs 
fage, 250 Seiten, mit vielen lehrreichen 
Bildern. Wird in deutſcher Sprache 
gegen Tinſendung non 25 Gents in Bofte 
merken, in einem undedruften Umfchlag 
wohl verpackt, frei verſandt. Wreſſte: 
DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
"ER 11 Clinton Place, New York, N. Y. 
* — — er 


UFER 





13058. Madifon Str., Chiragv, TU. 
Eprebitunden: 9 Uhr Bormittegs bis 3 Uhr Abends, 
3 5 Uhr Nacht. 


a, sersfiopgen, Geikeeh, 
brumarisumas, Weuralonk ” 


feriucht, Nervus 
hrouiichen Kranke 


erfolg 
fe Hiäbrige 
nt, vollftändie mit Kopf, im 
vor oder fchreidt; Teine Gebühren 
; didoia,big 


o Dr. Danis, 
zu 186 W. Madison St.,Chicago, Il, 
der gqroke Kräuter: und 
WBurzci:Sprezialiit, 
furirt alle jvegielen Blut: und Nerven-Stranfbeiten; 
ıq in allen Fällen, »ie 
tatton frei Don 9 UNE 


Goninitz 
Vormittags bi) Yllhr Abends. laydidojanıy 
* 


ich behandeln werde; 


Können nur geheilt werden utteiſt 
soilenihatlıch geudter Shwediicher 
Ktilaymneitif. Gppe umd Stabl- 

Palızer find nuglod u gelundheritsichäds 

ft. Willenihaitiih geübte Matfage 

it en Eperificum far Seife Selente, 
Yhenmatismus, Berdanuntasihwade. 
Yernöhtätu.i. m Dr. med. A.G. 
Schloesser.unläratt aufdein tal Bene 
tenl-Amttut zu Stoctholm, Schweden, 75 State 


Keine Aur, n gi 
seine Fapfung. Dr . KEAY 
Specialist. 
Gtabfirt 1861 gl 


169 ©. Glart @er.,.... dinge, 4 





es 
F Br erden⸗ Stã 
war. Biele Jahre war ih mit epileptifhen Krämpfen 


Br 
F 


DWorte drũden ihren Dank nicht aus. 1 
Wellsville, R. Y., 12. März 1801. 

crachte es meine Pflicht Ihnen —— welche 
„Baftor Königs NervensStärter‘ für m 


behaftet; gebraudte un ählige Mittel unb Aerzte, aber 
fteis wurben bie Anfälle ihlimmer. —®or einem Jahre 
gebrauchte ih ben Nervenitärter und Worte können 
meinen Dank nicht ausbrüden. Denn mit Wahrheit 
Bann ich iept fagen: Ich bin geheilt! Ich ** dieſe 
Mebizin allen Xeidenden, venn fie wird fiere Heilung 
bringen. Emma. Burte 


Sadfon, Mid., 6. Juli 1891. 
e 3 bezeuge hiermit, daß mein, Sohn is ſchlimm an 
Rerenfdm che ober 'vielmehr Nerveniverzichen litt,’ daf 
er zuleßt jede 5 Minuten beinahe alle Glieder zufärmmens 
sog. SH gebraudte „„Paftor König’s Nerven-Stärter' 
us bet der erften halben lajche.ichoen bemerkten! wir 
gute Befierung. Jept ift er wieber vollftändig gefund 
unb ftarl, 3% empfehle einem Jeden diefe Mebizin als 
ein fiheres Heilmittel. B. Beder. 


ein werthuolled Buch für Nerbenleidenbe 
re und eine Brobe-Flafche zugejandt. Arme 
erhalten aud die Medizin umfonft. 

Diefe Medizin wurde jeit dem Jahre 1876 von dem 
Sohiw. Bajtor König in Fort Wayne, y> zubereitet 
und jekt unter feiner Anweifung von der 

KOENIG MEDICINE CO,, 
238 Randolph St., CHICAGO, IL 
ei Apothetern zu haben fü 


3 r 
81.00 die Flaſche 6 Flafchen für 85.00 
2 rs, ee 25.00, 


— Etablirt 1857. — 


[US SER 
BMG 


liinno- Fabrifanten. 


Größtes und älteftes deutiches Piano-Gefhäft 
in Chicago. 
Pianos und Orgeln iı größter Anstpahl, 
zu allen PBreifch und water günftig- 
ften Kaufs: Bedingungen. 


Gebrauchte Binuos zu Preijen von 
550.00 au 


Vianos zu verimietben; im Falle jväteren Kaufs 
wird die Diietbe für ein Jahr gutgeichriebeit. 


226-2238 WABASH AVE, 


nahe Zadion Str.,) 


mifa Habrit: 85 bis 97 Oft Audiana Str. 


= nr 2 wi 
Großer Berdieni! 

Wer uus jeine Adreffe einjendet, dem jeuden toi bes 
Voft genaue Austunft über cin ganz neues Seihält, 
wontit irgend eine Berjon männlicyen oder weiblichev 
Geſchlechts auf ehrliche Weiſe und ohne große Aub 
fagen und Mithe über 100 Dellard per Monat verdie⸗ 
den tann, obne Reiſen und Peddeln. Kein Agent; 
jhafte Humbug, ſondern ein ehrliches Geſchäſt. 
Adreſſire: julla, 6Gnie 

JUHN HOUSE & CO.. Canton, Lewis Co, Mc. 


— 





‚Dusky Diamond‘ Cheerfeife | 


' Stadt mahnte ihn der Kaufmann, feine 


Gejund, Uingeschm, Reinigend. 
Beilt Spröde Hände, Wunden, Verbrennungen u. f. 1 
Entfernt und Sci Schuppen. 


— —— — — — —— — — — — 


CHAS.C.BILLETERS 
2 Gatiforufas, Miffonri: und 
“Ship Weine, | 


85 Cts. die Gallono 


und anfıvärts, frei iy8 Haus geliefert. 


180-182 O0. Randolph Str., 
zwılden 5. Ave. und La Salle Str. 


CALIFORNIA WINES. 


81.00 per Galone und aufwärtd. Weiß 
ober Kothiwein frei in’8 Haus geliefert, 


Schickt Poſtkarte. juls 1j 


Chas. Ritter, 


. Saloon und Reitaurant. 


* 


Feinſte deutſche Küche, vorzügliche Ceträute. 
108. Clark Btr., Shicagı, JI, i211+ 


Braucereirit, 


Kt 


3 


Meavoy BREING conpauy, 


Teleph. 8257. 2349 Souih Park Avo. 


Reine Malz Viere. 


Austin J. 
dam Ort 


oyle, Bräfident. 
ifen, Bıce-Präfident, 


B I. Bellamy, &efvetär uud Schagmeiiter. 


 Neljimodıdviad 


er Malzdauß: No. 18-192 N. -Jefferfon Er. 


WACKER & BIRK 


" BREWING & MALTING co. 


“ fie: 1TIN. Desplainces Str. Ede Jıdiana Etr. 
Tauerei: No, 171—181 N. Desplaines Str. 


@levator: No, 16-22 W. Indiana Str. 35aglj 


Nechts auwälte. 


Wilhelm Vome, 


Rechtsanwalt, 


Oypernhaus⸗Dloc Ede Waſhington n. Clark. 
* Zimmer 522. — 


F iehungen von Erbfhaftert prompt 
e PR f iu27,1j,1% 


Adolph 2. Benner, 
-  Deutfcher Advofat, 


gzunmer 508, Chamber of Commerce Buildinug 


140 Washingten Str. 
 Zelepdon 5288.  .... .Sosjeniell 


FR Patent- Anwälte: 
" WM. R. LOTZ. 


F LOTZ & KENNEDY, 
Mintolilte für ameritanifche und ausländijche Pateitte, 
 Yimmer 68 u. 70 Metropolitan Blog, 

& ke Raudolph & Ba — Chicago. 
Tmaitabidov 


Br: ‚JuLıU8 GoLpzıcn. Juun L. Ropazas. 


Soldzier & Rodgers, 
Zimmer 30 —— — —R 
N-W.&cte Randolpd uud Na Eale Gtz. 








WBagfdidolf | 
| Fund gemacht habe und brachte aud) 





reiche im Jahre 1871 beitrug. 


Biuftralifher @oldminens 
ſchwindel. 


Lange galt Auſtralien nur als ein 
Paradies für Viehzüchter und nament⸗ 
lich Schafhirten. Als ſolches ſpielt es 
bekannilich auch in Dickens ſchen Roma⸗ 
nen, in „Great Rxpectations“, in 
„Davbid Copperfield“, eine bedeutende 
Rolle. Da kam plötzlich die Entdeckung 
der Goldfelder in Neuſüd-Wales und 
Victoria, und damit kam ein mächtiger 
Einwanderungsſtrom aus Europa, der 
die Bevollerung in raſcher Zeit verdop⸗ 
pelte. Dieſe zuerſt aufgefundenen Gold⸗ 
felder waren im Weſentlichen Alluvium⸗ 
Goldfelder, bei welchen es einem Jeden 
möglich war, ſofern er nur Glück hatte, 
das Gold aus dem Sande herauszugra= 
ben, ‚:chne toitbare Majchinerie dazu 
anivenden zu müllen. Das waren die 
Zeiten, wo viele Leute binnen wenigen 
Monaten mehrere 100,000 Mark aus 
dem-Sande herausmujchen. Seit der 
eriten Entdedung im Jahre 1851 hat 
Victoria allein—die Heinite der aujtra- 
liichen  Feitlandtolonien— ungefähr 54 
Millionen Unzen Gold producirt; die- 
felben repräjentiren einen Werth bon 
etwa 215 Millionen Pfund Sterling, 
aljo mehr, al3 die Kriegsihuld Frant- 
Indeſ⸗ 
ſen der Ertrag der Alluvium-Goldfelder 
nahm, bei der / regen Bearbeitung der— 
ſelben, in wenigen Jahren raſch ab, 
und ſchließlich folgte nahezu gänzliche 
Erſchöpfung. Wohl ſind hier und da 
noch einige ſolcher Felder vorhanden, 
und werden auch ab und zu neue ent— 
deckt, jedoch ſind ſie nicht annähernd von 
der Bedeutung, wie es die erſten Gold— 
felder in Victoria waren. 

An ihre Stelle trat dann bald die 
Bearbeitung des Quarzes. m der 
überwiegenden Mehrheit der Fälle fand 
ſich nämlich das Gold in die Felſen ein— 
zeſprengt, daher muß das Geſtein erſt 
dollſtändig zerſtampft werden, ehe man 
das edle Metall gewinnen kann. Dazu 
aber ſind Maſchinen nothwendig, die 
natürlich von dem einzelnen Arbeiter, 
der kein Kapital beſitzt, nicht beſchafft 
verden können. Was thut er alſo, 
wenn er an irgend einer Stelle Gold 


| gefunden hat oder gefunden zu haben 


zlaubt? AJuerjt- jihert er jich den Be: 
igtitel, weldyer ohne Weiteres gegen 
Srlegung don 10 Scillingen (82.50) 
u erhalten ijt; Darauf wendet er ji an 
sinen Kapitalilten und bietet ihm die 
Mine zum Kauf an. . 

Dieier kauft fie vielleiht, um fie 
dann zu gründen (to float the mine), 
3. 5b. fie zu erhöhtem PBreije an ein 
Spyndicat zu verfaufen. Das Charal- 
teriftifche einer jolhen Unterhandlung 
ift, daß in der großen Mehrzahl der 


| Fülle die größten. Schwindeleien vor— 


foinmen, von deren Ausdehnung man 


| fih wohl in Deutihland nur ſchwer 
| zinen Begriff made fanı. 


Ein qu= 
tes Beilpiel hierfür bietet die im. leßten 
Jahre entdedte „Last ‚call. Mine” 
(Lepte Bejuc =» Mine), welche auf eine 
ganz romantiihe Weile „gegründet“ 
murde. 

Auf einem im Norden Dueenslands 
zelegenen Soldfelde, in Cloncurey, bes 
fand fi ein Mann, der jhon lange 
vergeblih nad. Gold gefudht Hatte,. bis 


Ir nit mur alles einzelne Geld ver= 
| raucht, jondern auch bei dem Kauf- 


mann, bon dem, er feine Vorräthe be= 
ıog, bis über die Ohren in Schulden 
iab. Wei einem feiner Bejuche in der 


Schulden zu bezahlen, was, er auch ver- 


| iprad), indem. er die Zuficherung gab, 
| dak er bei abermaliger Erfolgloiigteit 


icht eher wiederfommen würde, bis er 
Jurch Yohnarbeit To viel erübrigt habe, 
am jeine Schulden abzutragen. Der 
Raufmann ließ fich bewegen, und gab 
ihm nochmals Gredit. Kurze Zeit 
darauf fam er freudeitrahlend zuriücd 
mit der Meldung, daß er cincı reichen 


Steine mit, die bei der Prüfung einen 
hohen Gehalt an Gold zeigten. 

Viele feiner Velannten, die bei der 
borigen Ecene dabei geweien waren, 
wo er gelagt hatte, daf dies fein Iekter 
Beſuch wäre, fall3 er nicht Gold fände, 


| tanften die Mine „die lekte Beiuch- 


Mine*. An kurzer Zeit erhielt er von 
mehreren Bewohnern ein Anerbieten 
fir die Mine und verkaufte fein Eigen— 
Hhum für 700 Litrl. —= 3500 Doll. 
und einem geringen Antheil an der 
Mine. 

Die ungeheuerlichſten Beſchreibungen 
iber den Reichthum der Mine erſchie— 
nen in. den Zeitungen. Bevor aber 
noch etwas näheres in die Deffentlich» 
feit gedrungen war, hatte bereit; ein 
Soniortium- von Kaufleuten aus Sidney 
sie Mine für 10,000 Litel. küuflich er- 
vorben. Die in den ftärkiteg Farben 
rufgetragenen Feitungsberichte wurden 
durch einen feitens de8 Minifters don 
dem verantwortlihen Beamten des 
Soldfeldes eingeforderten offictellen Be= 
richt gräktentheils beftätiat, jo dah es 
den obengenannien Gonjortium nicht 
ihiwer fiel, die Mine für 200,000 Titel. 
ju grürden. 

Da kam der erfte fehnlicht erivartete 
Bericht: d.3 neuen Directors; der die 
kberraichende Meldung. bradbte, daR 
bei dem , Zeritampfen. und Echmeljen 
30 Unzen Gold etwa 530 Litl. gieih 
2650 Doll. erzielt worden, dab aber 


| dann feine nennensmwerthe Menge Gol- 


des im anderen Geltein enthalten wäre. 
Tiefer vorläufige Bericht des Directors 
wurde durch ‚den: erften halbjährlichen 
Bericht der Directoren vollauf beitätigt. 
In die Lücken des Geſteins war mit 
großer Sorgfalt goldhaltiger Staub 
mit Lehm eingeſchmiert worden, und 
als die Unterſuchungen durch den Che— 


A niler zuerſt vorgenommen wurde, konnte 
HARRY C. KESKEDY. 


je 
a r — Halt 
blizt in Ehicago feit 1865. " PatemtMmabotat"! Bett jelbit die erfahrenen Sachver- 


„Probe des Gelteins ein hoher 
an Gold: aufgefunden werden, 


Rändigen,. die von. Sidnen heranfge- 
Tandt worden waren, jich hätten täu— 
ſchen laſſen. 

Das Reſultat für die Mehrzahl der 
— * len —* die 
dierzehn Tage vorhe n Werth von 
—3 Vfund Sterling zur Zeit ihres 
jöchſten Standes hatten, nun nahezu 


ſeine Entlaſſung ein, die aüch ohne 


Weiteres angenommen wurde. Einige 
Wenige haben binnen kurzer Zeit ein 
ein großes Vermögen nicht aus der 
Goldmine, ſondern aus den Taſchen 
der Aktionäre herausgegraben, und die 
unglücklichen Akllieninhaber ſelbſt ſin 
um eine Erfahrung reicher. 

Wer den Schwindel in dem obigen 
Falle ausgeführt hat, iſt bis jetzt noch 
nicht an's Tageslicht gekommen, und es 
iſt auch unwahrſcheinlich, daß er ermit— 
telt wird, da die Aktieninhaber in der 
Regel nicht gewillt ſind, noch mehr Geld 
für eine koſtſpielige Verfolgung der 
Schwindlerbande hinauszuwerfen, die 
zwar einem jeden bekannt iſt, die aber 
gute Vorſorge getroffen hat, daß ihr 
nichts Thatſächliches nachgewieſen wer⸗ 
den kann. 

Vielleicht war der Schwindler ein 
Yantee, der jih auf das „saltin: * Der 
Minen aus dem Grunde verjtand. 


Wettbewerb zwifhen Deutfäland 
und Den Ber. Staaten. 


infolge der durch Gtaatsjecretär 
Dlaine in’3 Leben gerufenen Recipro: 
citäts = Politit hat fi ein  Tebhafter 
Wettbewerb zwiichen den Ber. Staaten 
und Deutichland um den Handel mit 
den füdamerifanifhen Staaten ent» 
Iponnen, weldher auch auf der Golum« 
biiden Weltausftellung ausgefochten 
werdenjoll. Dengegenpärtigen Stand 
der beiderieitigen Handelsverträge ver: 
anichaulicht folgende in der „Frantf. 
Zeitung“ mitgetheilte und aus Berlin 
datirte Ueberſicht: 

Mit Columbia hat Deutſchland wie 
bekannt, einen im Wortlaut noch nicht 
veröffentlichten Handelsvertrag kürzlich 
abgeſchloſſen. Mit den Ver. Staaten 
befindet ſich Columbia im Zollkriege. 
Seine Einfuhr von dort war von 5,4 
Mill. Doll. im Jahre 1884185 auf 3,1 
Pill. Doll. iin Jahre 1890191 zurück— 
gegangen. Hamburg führte 1890 für 
7,8 Mill. Mt. nah Columbia aus, 
England dagegen für 26 Mill, ME., 
Hrunfreich für 34,3 Mill. Mi. 

Mit Benczuela joll nach fürzlich hier: 
ber gelangten Nadrichten der Abichluß 
eines Vertrages beitehen. Ob und wie 
weit die politiichen Wirren in Venezuela 


den Abihluß verzögern werden, kaum | 


| man bier zur Zeit nicht ermejien. Mit 
den Bereinigten Staaten von Nord» 
amerita lebt es gleih Columbia im 
Zolltriege. Ein eigentlicher Vertrag 
zwifchen Venezuela und Deutichland 
beitand bisher nit. Seine Einfuhr 
aus den Vereinigten Staaten betrug 
1890 und 91 4,7 Millionen Dollars, 
die aus Hamburg 16.9 Millionen 
Marl. Bon England wurde jür 16 
Millionen Mark, von Frrantreih nur 
für 8 Millionen Mark eingeführt. Im 
Verkehre mit Benszuela nimmt Hiernad) 
Hamburg nädjit den Vereinigten Staa- 
ten die erite Stelle cin. 

Au Ecugdor hat nicht mit den Ver: 
einigten Staaten abgeichlofien, wohl 
aber einen Meitbegünitigungs-Vertrag 
mit Deutihland und zwar bi zum 28. 


März 1897, von da ab mit einjähriger | 


Kündigungsfriſt. Der Zollkrieg iſt 
noch nicht eröffnet. Bolivia und Peru 
haben nach keiner von beiden Seiten 
Verträge geſchloſſen. An der Ausfuhr 
nach allen drei Staaten, die übrigens 
nicht ſehr groß iſt, betheiligt ſich Deutſch— 

land ungefähr wie die anderen Länder. 
Ungleich wichtiger iſt Chile wegen 


ſeiner langen Küſte und wegen ſeines 


Salpeterhandels. Auch Chile hat we— 
der mit uns noch mit Nordamerika 
Verträge; bei der bekannten Spannung 
mit den Ver. Staaten, und da c3 fait 
alle feine Erzeugnilje nad) Europa ab- 
lebt, wird c3 dorausfichtlich nicht fos. 
bald auf die nordameritaniichen Zir- 
muthungen eingehen. Chile3 Kin 
fuhren betragen aus den Vereinigten 
Staaten dreizehn Millionen Markt, aus 
England 66 Millionen Marl, aus 
Hamburg 38 Millionen Markt, aus 
dranfreich jechzehn Millionen Mart. 

Auf Argentinien haben fi) gan; be= 
londers die Blide der Ver. Staaten 
gerichtet, Doh find fie mit ihren Aner- 
bietungen bis jet abgewieien. Die 
Art, wie das gefchehen, läßt vermuthen, 
Jak Argentinien auch ferner ablehnend 
berharren werde. Deutſchland hat einen 
non Jahr zu Jahr kündbaren Vertrag. 
Die Einfuhren beliefen ſich auf 11 
Rill. M. von den Ver. Staaten, 220 
Mill. M. von England, 178 Mill. M. 
von Franfreih, 29 Mil. M. von Hams 
burg (außerdem 6 Mil. M. von Bre= 
men). .&3 ift überraichend, da die 

| deutiche Ausfuhr nach Argentinien jo 
jehr Hinter der franzöltichen und englie 
ſchen zurückſteht. 

Braſilien war der erſte Staat, der 
das viel beiprodhene Gegenieitigteit3- 
Abkommen ſchloß, der erſte auch, der es 
bereute, da er dasſelbe ſehr bald als 
wenig vortheilhaft erkennen mußte. 
Da Deutſchland keinen Vertrag mit Bra—⸗ 
jilien befißt, jo ift augenblicklich ſeine 
Ausfuhr gegen: die aus Nordamerika 
zurüdgejekt. Bisher behauptete jie fic) 
nicht Ichfecht gegen diejenige aus anderen 
Ländern. Die Ber. Staaten führten 
für 59 Mil. M., England für 136 
Mil. M., Hamburg für 66 Mill. M., 
(Bremen für I Mill. D.), Frankreich 
für 79-Mif. M, ein. 

Uruguarf ift frei nady beiden Seiten. 
An feiner Cinfuhr nahmen Theil die 
Der. Staaten mit 4 Mill. M., Eng 
fand mit 50 Mill. M., Hamburg mit 
19 Mil. M. und Frantreih mit 37 

| MiN.M — * 

Mit Paraguayh hat Deutſchland einen 

| Meiitbegünftigungsvertrag bis zum 21. 
Jul 1897. 

| nod feinen Gegenfeitigteitsvertrag ab» 
geſchloſſen. Der Handel des Landes ift 
zu geringfügig, al3 daß er näher eröre 
tert zu werden braudt. 
..-Bon Gutana bat der engliiche Theil 
sinen Vertrag mit den Ber. Staaten 
abgeihleiien; der franzöjiiche und der 
holländiiche Theil Haben e3 nicht gethan, 
ohne dar bis jept der Zolltrieg gegen 
fie eröfinet wäre. 


‚Buffets — und Nauchwagen 


laufen je hzt zwiſchen Ebicago und St. 
Paul und Minneapolis auf der „North 

eſtern Limited“. Abfahrt von Chicago 
Abends, Tidet Dffice 208 


— — 


ur 6 Uhr 


BEN 


| Kraft berubender ‘Apparat, 





Die Ber. Etaaten haben 


d am Bahnhof, Ede 


Lotten! 


u %bendpofle, Chicago, Samtftag, den 10. September 1892. 
Lotten!! 


Lotten!! 


Die Zeit iſt kurz für Diejenigen, die ihr Geld verdoppeln wollen. 


Wir offeriren für die nächſten 14 Tage auf unſerer ſchön gelegenen 


Sub Diviſton an Grand Avenne, 


Lotten 25x125 für den Preis von 83330 aufwärts. Die Hälfte der Lotten ſind bereits 


verkauft, Factory und Häuſer gebaut und bewohnt. 
einer kleinen Anzahlung kaufen und den Reſt in kleinen monatlichen Raten zahlen. 


Häuſer oder Lotten könnt Ihr mit 
Wozu 


die hohe Rente bezahlen. Daher überlegt nicht lange und kommi Alle zu unſerer nächſten 


Großen freien GExrtra- Gxcurſion mit Auſik, 
nach Grand, Central, Armitage und Fullerton Aves.Station, 


SONNTAG, DEN 11 SEPTEMBER 1893, 
blos 64 Meilen vom City Court: Houfe. 


Ser Bug rerläht das Union-Devot, Ede Canal und Adams Str., punkt 1.30 Uhr 


Nachmittags. 


Dieſes Land iſt hoch gelegen, trocken. hat Seitenwege, Straßen und liegt innerhalb vier Sektionz · 


Linien, tft innerhatb 21; “Neiten der Stadtgrenze. 


Abjtraft wird mut jeder Lot gegeben. — Titel perfect. ; i 
Die Armitage Ave.»Horjerar wırd binnen diei Monaten von Milwantee Ave. bi8 an unfer Tarıd gehen, 


aud) ift die 


erfor Urban Iramfit Contpany electriihe Bahır bereits zum Bau üdergeben worden. Die Gar- 


Je en 
Shops und Cimitgıng Road an Armitage und Central Ave. find jhon ıım Bau begriffen; ferner jmd 10 Lotten 


für Errichtung einer Stove Factory erworben worden. 


CD” Freie Tilets find in unierer Office, Zimmer 57—59, 162 Waihington EStr., oder bei unjeren 
GeneralsAgenten: Sicgiried Blum, 155 Ordar) Str., Featan & Heyman. 573 W. 18. Str., fowıe am Union 


Depot dor Abgang des Zuge? zu haben. 


SCHWARTZ & REHFELD, 


bofrfa 


Jetzt iſt die Zeit — che die Preiie fteigen — Geld in einer Tot in Brod, dem neuen Yabrif-Norort | 
Brock ſteht fo feit wie der Fels. 


Chicago3 anzıtlegeır. 
vom Courthoufe, dody 12 Dieilen don den Erewinden. 
talsanlage — ganz beionders gut, 
63 ilt Brods Lage, die Brod mag. 
wädhft jchneller als New Norf. 


und Northiveitern und der Wisconfin Gentral (Horthern Pacific). 


ion Steftrii B 
5 ProgentRabatt Ediion Park Eleftrifhen Bahır. 
für alte Autäufe, 
welche von Beiuchern 
Chicagos gewocht 
werden ald-Entuckt 
für entjtaudene Urt 
fojten. 


tion. 


Schneidet 


182 Washington St. 


Sehen Sie fih die Karte an. 
Brod-liegt nahe der am ichnelliten wadienden Stadt der Weit. 
Brod liegt zwifchen zwei der größten Gijenbahnen des Landes, der Chicago 
»Brod ltegt am Endpunkte der Chicago und | 


Ueber 4u0 Ader jind jpeziell_ für Fabrikzwecke reſervirt. 


— — — 


Nur 4 Meilen von Chicagos Grenze, nur 14 Meilen 
Gut für Fabriken. Gut zum Wohnen. Gut als Capi— 


Brock beſitzt 116 Meilen Flußufer-Front. Brort hat 


zwei Quadratmeilen Landes. alles vermeſſen und Eigenthüm der Brockt Land Aſſocia- 


Der für Wohnbauſer 


bejtimmte Iberl liegt ho, troden und geiund, 120 Fuß 


über dem Cee. 


Segt it die Zeit, eine Geidanlage zu 


machen, da dieſes Eigenthum binnen Kurzen: den fünf: 


1 


achen Werth der heutigen Preiie haben twtrd. 


Diefe Anzeige aus und bringt fie nad unjerer Of: 


fice und wir werden Ihnen ein Frei: Tidet nad 


Brod und zurüd geben. 


BROCK LAND ASSOCIATION, Home Ins. Bidg., Chicago. 


| Agenten, vor Abgang des Zuges. 


Grohe 


Jreie Ercurhon 


nächllen Sanıflag u.Sonnlag 


den IO. und 11. September, 
um 1.45 Nahm. vom PolkStr.Pepot nad 


Airne 


Die feinfte Subdivijion in Cook Co. Liegt 


150 Fuß höher als Lafe Michigan. Die beite | 


Gapitald » Aulage in Chicagos Bororten; 
mwirb ji innerhalb eines Jahres im Werthe 
verdoppeln. 


Nur$3 Anzahlung u. $1 per Worhe, 


Keine Zinfent 
Keine Steuern! 


1 Diefe Ercurjion wird geleitet von GC. 


S.Neeros und folgenden Agenten: A. Ajhers \ 
folg en: A Aſhen u ren eh nee als andere Xot- ' 

ten. Diefer Stadttheil hat qutc Verbindungen mit dem | . 

} ‚ &EIybourn und Belmont Ave. 


beim, &. %. Seeburg und Wit, Krab. 
Tidet3 find in der Tiftce und an Depot 
zu haben. 12auglıno 


Alpine Heichts Ofice:: 225 Dearborn Str, 


Prof. Oskar Korſchelts 
Sonnenälger = Strahlapparal. 


Ein auf. der Anwendung der natürlichen Wethers 
welcher das Wachsthum 
aller Lebewejen nachtmweistip fürdert, Nerven: und anz 
dere LXeiden obne jchädlihe Nachwirkungen heilt und 
auf der Hpgieniichen Ausftellung in Kalle mit der 
goldenen Medaille prämirt worden ift. 

Erflärungen, Preislifte und Gebraudhsanweifungen 
verjendet Die 


EITHER RAY APPARATUS (0. 


Aleinige Tigenthümer für die Ber. Etaaten und 
Canada. 


296-298 St. Elair Str., 
Gleveland, ©. 
Ein tüchtiger Agent für Chicago verlangt. 


Daß der von Herren Peofeffor Ostar Kor: 
belt zu Leipzig erfundene Aetber-Strabl-Apparat 
einen bedeutenden und deutlichen Einfluß auf den 
Vegetationsprogeh organifcher Weien, aljo des Men: 
fhen und der Pflanzen, ausübt, babe ich ſelbſt durch 
Verfuche erprobt. Dr.’ med. Berthelen. 


Dresden:Lojhiwig, den 19. Auguft 1891. 5i,lmo 


„Der beitgehagte Norkimpfer reeller. Preije 
in dem Juwelier: und NauchtwaarensBiweige Wird ſich 
in den näditen 3 Scheren (Länge der Xeaje) nicht Ave 
den Ueberfiuß an Geid wohl aber grob an (rjab: 
mung, zum Nubel aller 'mihgünftigen Goncurrenten, 
aus dem Gejchäfte Zurüdzieden und beginnt, in Anı 
Drtracht des gropen. Lagers: mit dem ftufeniweifen Auss 
verkauf. Extra niedrige Breiie jomit in Zufunft 
auf der Tagesordnung, s@as ich Sie während biejer 
Beit an der allbefannfen. : ebenjo rcefl bedienen 
werde wie schon feit. 20 Mähren, und mrich and. noch) 
"ir nah der Zeit Veran tich Shalte,- dafür bürgt 
mein popufärer Name Follanfund frage ih Sie nur’ 
«at je ein Seichäftseranm Te- offen ‚ebrfih zu Ahnen 
gelprodken, wie ich auch beute c8 wieder tbue?“ — 
leparatıır wie inner billig und zuverläfiin. Reis 
wigen 75 E18. Triebfeder $1. 1 Aabr. Garantie ujie. 
Kortb Ave. und Erdgwid Str. n. ID N. Tarf Eir. 


did.isınt Edu Reinke, 
Kortd Ave. a. Sebgqwic uud 430 R Clart Ste. 


a 


Diamanten, TAsghöp und SIand-UhTen. 


Reelle Waaren auf Heine wöchentlihe 
— + Mbzablungen. 


The Electricians Time ‚C5 


- Runt 11 13ja 167 Dearvorn Str., Zimmer 512. 


Bett : Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. OANAL STR. 
Ede Yadfor Ste 
Beim Eintauf von Sedern außerhalb unjered Dau- 


; 18 bitten wir auf die Marfe C..E. &Co. zu acten, 


toelche die don uns dommenden Sülben tragen. 


Schadenerſahſocderungen 
für Unfälle durch Eijenbabnen, Strajenbahs 


nen, in yabrifen, ufw., überninmt jur Col» 
leltion ohne Vorſchuß oder Geldausgabe z 


‚The Gasualty Indemail 


| 


1 





Si. | 


ae 


Heients. 
Eotlen $IOD. Eik-Follen $150. 


Zu verfaufen: 


Avondale Häuſer. 


.. 81250 | 
185 | 


4 Zimmer und Baſement an Warſaw Ave.. 
6 Yimmer und Bajement an Humboldt Ave. . . 
3 Zimmer und Bafement an Humboldt Ave. . 

4 Zimmer, 2 Xotten, an Wallace Ave 8210 
6 Zimmer, 2 Lotten, an Greſham Ave. .... 8200 
8200 bis 5200 Baar, Reit monatlid. 
Ziuſen 6 Prozeut. 


Avondale Lotten, 
bei 125, 850 bis 83500. 10 Prozent Baar, Reſt 
monatlich. 
Grayland Barf Lotten, 
bis 8600. 
wafler. 10 Prozent Baar, Reſt monatlich. 


I 


3275 
Wir haben Häufe und Lotten in allen Stadttheilen 
auf leichte Abzablung und zu billigen Preijen. doſa 
Geld zn verleihen 
auf erite Hypothef zu niedrigjten Rateı. 


Koester & Zander, 
69 Dearborn Str. 


LOTTEN in ALMIRA. 
Sleine LOTTEN weiter entfernt zu 
8300 bis $400, 


find nit fo vorzüglich als die großen Xotten don 
25x177 Fuß ın 


Winkelmanus Subdiviſion zu 


BS5OOo. 


E3 war Chicagos Lage. die Chicago Ihuf. | 
Ehicayo | 


. 81000 | 


[oa0unn ie AD 


F 


| 





8 


— — 


— 


2 


voni Polk 


COLUMBIA 


Große Srei-Ercurfion 
jeden Sonntag, punkt 1 Apr, per Extra-Zug, 


Str. Bahnhof, an Poll und Dearborn Str., 
nah dem wunderbar gelegenen 


HEIGHTS. 


Ihr macht Feinen Fehlihlag, wenn Ihr Euer Geld dort anlegt. 


Keine Spardank der Welt kommt. Rent Eflate gleich). 
' Kanftjegt Lotten, che der Preis ſteigt. 
— Abbezahlung 510.00 und 55.00 monatlich. — 
Der Preis der Lotten tft S200 und aufwärts. . 


Sabrifen find gebaut und bereits 


in Betrieb. — Strafen gradirt. 


—Seitenwege gelegt. —Gejunde Luft. —Kieat 142 Fuß 
über dem See.Feines Waſſer. 


Tickets am Zuge, ſowie in der Office des Eigenthümers, 


JAMES F. KEENEY, 1122 & 1123 Chamber of Commerce Gebaude, 


oder beim General:Agenten, &, 


v. ». Led, 96 Elybourn Ave. 


24augsmisfa 





Große frei 


Sonntag, den 11. 


e &rceurfion 


nad —— 


GRAYLAN| 


PARK. 


September 1892, 


vom Chicago und Northweitern R. R. Vahıhofe, Ede Wells und Kinzie Str., 
um 1.30 Nachmittags, von Glybourn Place um 1.40 Nachmittags, 


Lotten 8275 und aufwärts, 


10 Prozent baar. — 


Reit monatlid). Zinien 6 Prozent, 





. .„ Diefe Potten haben Gement- Seitenwege und Leitungs-Waffer, 
ind nur 7 Meilen von Gourthouje, ho und troden, nahe Grayland Depot an der St. 
Paul Bahır und 6 Blod vom Jrving Park Depot an der Northweitern Bahır. Yiegen an ber 
Kreuzung der Milmaufte Ave., Iefferion Ave. und Arving Park Boulevard, drei der größten 
Verfehrsadern der Nordweitjeite, auf jeter von welchen Hoch: oder Glektriiche Bahnen im 


| Ausjicht gejtellt find. Die beiten und billigften Yaupläge in der Stadt. 


Frei-Bilette auf Verlangen in unferer Office oder auf dem Bahnhof, von unieren 


KGESTER & ZANDER, 


69 Dearborn Str. 





gg verfauijen: 


zu ale Diew und Chicago. 


Die noch übrigen Lotten in dieſer popu— 


Gement:Seitenwege und Leitungs: | 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 
I 
| 


| den, 


Diefe find unbedingt die beiten, größten und billig« | 


ften Baupläge in Chicago, liegen hboh und treden in 


der wumittelbaren Nähedvor Hımıdoldt Park und haben 


Gentrum der Stadt. Die Nahbarihaft ift angenehm, 
geſund, meifteritheits deutich und bietet dem Käuier eine 


befjere Gelegendeit, ein Heim zu gründen, als irgend | 


eine andere im Welder Yotten zum jelben Preite zu 
haben find; auc) find die Zahlungs Bedingungen jehr 
günftig. Näheres b:iu Eigenthünter, 


F. A. Winkelmann, 
No. 165 Handolph Str., Zimmer 6. 


Eonutag von 2—5 Uyr in der Zweig-Office, 
Ede Simons Sir. und Bloomington Ave. 
ee en ne gesungen her Sehe 


35 Wimuten ;sahrt von der Stadi. 
a8 herrliche 


ELMHURST. 


Kein Wajler— Hodh und troden, 
gelegen an der Ebicago & Northweitern Erienbahn, 
Xotten, $i50 bis $2W. 
Wocdre. 


#10.00 buar, 31.00 per 
Keine Zinfen beredinet. 

„Mbftract of Title” wird mit jeder Xot geliefert. 
Büge gehen don Wells Str. Bahııyof ab um 2 Uhr 
Nadmittage. 5 ine fi 

Freie Sonntagd:Ercurjion 
tickets in unferer Office. 

Aauit eine diejer Kotten in Chicagos jhönfter Bor. 
!tadt. Käufer gebaut und verfauft anf leichte Ab» 
tablung. 1jul Imo 

CHENEY, DELANEY & PADDOCK, 
(Kocfolger von Delaney & Salzınan.) 
immer 54 und 35, 115 Dearbors Eir. 
Diontag Abends oifen bis 9 Ubr. 

Boulevard (55. Str.) — Eine 
vorzüglicde Yage mit Eiien 


5 00 babı und Pierbebadu =» Ber: 


bindung duch die Subbivirionen, und ein® bequeme 
Entfernung von den Stod Yards.—Zu leichten Bebine 
gungen. — Ausgezeichnete ichäftsedfen und jdöne 
Reiidenzkotten, nahe Schulen. Kirchen und Stores. — 
Um dieje Cotten auf den Markt zu bringen, wird eine 
beichränfte Anzahl diejer Yotten zu dert jeßigen miedri« 
gen Preiien verfauft werden und werden bie Preiie 
nachher _crhöht. Wenn man die Lage der Yotten in 
tebt, jo find feine beiferen und bifligerea 
nden. Auf Berfauf beim Eigenthümer 


MEYER BALLIN, 
168 Randolph Str., Zimmer 6. 


nnd aufwärts für Xotten ig 
der Subdivifion, mit From 
an Albland Ave. uud Garfiela 


Betracht 
Rotten zu 


ja 


Teutonia Bau-Verein. 


127 La Salle St., (offen von S-6,) 
efferirt 6 pro Gent. auf monatliche Einlagen. Eins 
tritt wur 25 Gens für Aftien von $100. Äblaufs zeit 
der Serien nad) ungefähr 535 Jahren. 
famomı2Taugluo 8. Sreuginger, Secretär. 


Möchtet Ihr gute Kleider 


tragen? 
Aud ind Sie ein wenig Anapp au Geſd? 


Bir madhen Gerren-Pleider nah Maah io 
Sillig.wie die Billigiten, und Ci: * lie 
der in leichten Abzablungen bezahlen, 


Auch haben wir fertige 


Herrensflleider, Damien: Zadets und 
Stoffe, u. f. w. 
Hecker & Miesn 
175 2a Sallce:, Ede Wlontoe ir., Sinner 4 
Nesmt den Elevator. lag Im 


Neues Abzahlungs:-Geihäft. Se o — 
voijtändig angefült mit elegauten Sei _ Bese 
jahrs-Urb:rziebern, Auabenkieibern, Damen Jactets. 
Mäntel, Stberwaaren (Rogers Fadrifat), Slauday- 
ren, Chenille-Portieres, trländifce. eugurice, —— 
und Brüffeler Gardinen. Preije abjolut jo nieorig ala 
für Baar. Komınt und jeht, was Jhr mit 50 te. big 
di per Woche kaufen fünnt. immer 29 bis 32, 16» 
&. Baihington Str. —S 


Großer Bargain - Derkauf-von 
Dry-Goods. 
Calico · Reſter jeden Montag uud Donnerſtag 


Ceo. E. Cave, 
3829 und 3831 State Ser, 
. 





Amzfrtabiws 


Wenn Sie Geld jparen wollen, - 
kaujen Gıe Ihre 


Möbeln, Teppiche, Ofen 
— ee von 


Stranf & Smith, "7a3gygt- "= 


Sur soo wertp Möbeln. | 


lären Subpdivijion zu jehr niedrigen Preijen 
und auf leichte Abzahlung. 
140 Sänfer fertig geftellt und bewoßut } 
Lotten 25X125 Fuß, mit Wajjer, 
Bürgerfteigen ꝛc. 

Kotten an Glybourn Mde.......uee00 »- 
Rotten an Weftern Ave 
Votten an Diverſeh Ade . ..... ....... .4650 
Lotten an Wellington Ude ..... ........8550 


Rotten an Dabdale Ave. ..enacconnanceen 
Lotten an iyletder Str....uerunn zuunan.. 8550 


2900 


Sünf Jahre Beit. 6 Prozent Binfen. 
Wonatlihe Zahlungen. 

EW Alle Noten können zu jeder beliebigen 
Zeit vor dem Fälligkeitstermin bezahlt wer: 
Wir verweilen auf 250 Leute, welche 
Lotten in diefer Subdivifion gekauft haben. 

Nehmt Elybourn Ave.:Kabelbahn; Wahr: 
geld 5 683. zur Braunhoffice, Ede | 


A. ©. BOSWORTEH, 


805 TACOMA BLDG., 2rliamibiv | 
Norboft » Ede Madifon und LaSalle Str. 


| Söhe, 


Finanzieles. 


"Part, wer bei mir Paflageicheine, GSajüte oder 
„wilnenneg, nad) oder von Deutfhland fauft. 
» befördere Paffagiere nah und von Samburg, 

remen, Antwerpen, Rotterdam, Armflerdan, 

avre, Paris, Stettin 1c. Dia New Work ober 

altimore. Baflagiere nad Gurupa Tiefere mit 
Gepäd frei an Bord. des Danıpferd. Mer Preunde 
oder Berwandte von Europa kommen Iaffen will 
tanır ed nur ın feinem Sntereffe finden, bei mir rei» 
karten zu loͤſen. Ankunft Der Baffagiere in 


Shicago ftetö rechtzeitig gemeldet. Näheres in des 
General-Agentur von 


ANTON BOENERT 
92 La Salle Str. 


er VBollmadtö: und Erbihafitdiaden ta 
Europa, Golleftionen, PBoitauszsahlungen ıc. 
vroudt bejoret. Sonntags offen bis 12 Uhr. 


Beihäfte nur rceli! Salten,wad verfpreden! 


SCHERER & FRISCHE, 


101 Eait Waihington Str., 
Zweig-Offie: 61.4 Karrabee Str, 


Jeneral:Pallage: Agentur 


für alle Dampfer:Linien nad und von allen 
Ländern Europas, 

Haben an allen Hafenplägen Iubeläflige Bertram 
uömänner angeitellt, welche Baflagıere, Bepäd abe 
bolen, Alle® gut bejorgen, bejte und billigfte Gait« 
bäujer anweilen; (Leo Haus, New York), ein Nuse:r 
unferer GeneralsAgentur, der mehr erfvart au Geld, 
Werger,ald irgendivo geboten werden fan. Dampice 
u TZrains Anftunft Häufern vorher angezeigt. 


Wir bejforgen ferner: Grbihafts:Eingzics 
hungen, Bolmadhten mit fonfularifhen Be: 
glaubigungen, Padetiendungen, Geldaude 
sahlungen mit Der Bot frei in’d Haus, in 
san; Europa, SBupothefin, Geld in jeder 
BGeldwechiciung, WBehiels Aucafio, 
erihcerungen aller Art, Bauf uud Berfauf 


| von Grundeigenthum und Kots. 


-Finanzieles. 


J. H. KRZEMER, 


93 5. Ave., Staats-I3tg.-Hebäude. 

Geld zu verleihen auf Chicago Grund» 
eigenthum unter günjtigen Bedingungen. 

Snpotheten mit 6 und 7 Vrocent Zins 
fen 1tet3 au Hand. 

Bollmarhten mit confularijher Beglaus 
bigung ausgeitellt. 

Erbſchaften ecollektirt ꝛc. 

Paſſage⸗Scheine von und nach Europa 
ſeht billig. 100f1j,momija 

"HB Sonntags offen don 10—12 Uhr Vormittags. 


Ailas National Bank of Chicago 


Sid-Wef Ede 
&s Salle & Wafbington Str. 
CAPITAL- - - - - 8700,000 
RESERVEFOND - - 135,000 


Kauft und verfauft 


anständifhe Wedel, itelit Eredits 
bricfe, in alten Theilen der Melt be: 
nugbar, aus; bejorgt GabelsAusjahs 
lungen, Smaiddialj 


Rohde, Staab & Fleischer 


«5 — 814 Dearborn Str., Zimmer 31 — 336 
Anity Building. 


Geld zu verleihen 


auf Grundeigenthum, 


Dan-Darlehen 


an juverläffige Leute. 





in aibw 


Greurfions „Schiffs⸗Karten“ 1 
von nnd nad Europa, über alıe Dampfer - Kinien, 
ftet3am billigiten zu haben bei 
WASMANSDIRFF & HEINEMANN, 

145—147 @. Baudoiph Sir. 
Kauft wicht, ohne erft bei —— zu 
an ' 


= haben. 
‚Eountags offen vou 10—12 j 


Z2lapli 





Darlehen auf perfönt. Eigentpum, 


Gebraucht Ihr Geſd? 


Wit verleſhen Geld zu irgeund einen Bettage don 
825 bis $10,80, zu den wmöglipit niedrigen Haten und 
wu frzeper Zeit. Wenn Jpr Weld zw:leiben wilnibe | 
auf Möbeln, Bianos, Wjerde, Wagen, Kutiden, as | 
gerhausiceitie oder Perjönliches - Eigenthuu , irgeud | 
weicher Wirt, jo verfänmt wicht, nad unjeren Watch | 
zu fragen, bevor Jhs eine Anleihe macht. _ | 

Wir- verfeiben Geld, obne dab es im ‚Die Oeffentlich | 
feit. Tommt und deftreben uns, nnjere Runden fo 'zu | 
bedienen, dab fie twieder zu uns fommen, wenn Me | 
ine andere Anteihe zu machen wünicen, : Anlciben Butt 
nen auf belicbige Zeit ausacdebut und Zablungeit aut: | 
Weder voll oder theilweile zu irgend ciner Heit gemacht | 
werben, nad dem Welieben der Leibenden, uud jede 
—— Sablung vermindert die Kojten Der Auleide 
m Berhältmk zum Betrage der. Zablung. G3 werden 
eine Gebühren im Boraus abgezogen, joudern be 
belomat den vollen Betrag des Darlehens. a 

hr einen Reitbetrag auf Möbeln, Bid- 

oder ‚anderes Berjönlich-s Figgıtbum irgend ivel» 

Art- , werben wir denſelben abbe⸗ 

jo fange Stift geben, als be 


J Agenibum in Eurem Beſitg, ſodaß 
3 : Getde: iomahl als aud)- des 
—— Bedenket, dah Ahr zu jeder Seit 


n — dadurch die Koſten der Au⸗ 
Webb geöranden Tolltet. jo wird «5 zu 
seit -Irdır, —* bei une vor zuſpeechen. 

Mortgage Loan Co 
artg Sr ; 


dee Girabe 


Def. Notariat und Rechtsberathuug. 


Die beiten Empfehlungen liegen zur @ins 
fiht offen. 

Manu iprcdhe vor und erfundige fi, bevoe 
man abidhlicht. 

EI” Sonntags offen von 9 biß 1 Uhr. 


Houshold Loan Association. 
85 Dearborn Str., Ziunmer 304 
Geld auf Möbel. 


Reine Wegnahue, keine Deffentlichkeit oder Derzögen 
zung. Da wir unter allen Gejedihhaften in ben Der. 
Staaten das größte Kapital befigen, jo können wie 
Euch niebrigere Raten und längere Seif gewähren, als 
——— in der Stadt. Unſere Geſelſchaft if 
organifirt uud macht Beihäfte nach dem Bangejelle 
Ihafts-Plane. Darlehen gegen leichte wöheutlicde 
oder menatlide Rüdzahlung nah Bequemtidkeit, 
Spreät und, bevor Ihr eine Anleihe man, Bring) 
Eure Möbel-Receivt3 mit Eud. 

er” €3 wird beutfih gefproden 
Household Loan Association, 
85 Tearborn Str.. Zimmer 304 — Gegründet 1854 


E. G. Pauling, 


149 $a Halle Str., Zimmer 15 & 17. 
Geld zu verleihen auf Grund» 
eigenthum. Erſte Hypotheten 

zu verkaufen. 


Geld zu verleihen, 


in geüßeru und einen Suurmen, auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Cagerhausiceine, erfter Elafle Ges 
Ihäftspapiere und bewegliches Gigenthum, Grunbeis 
gentyum, Sppotbefen, Bauvereinsaftion, Bierde, Was 
gen, Pianos. Ach verleihe nur mein eigenes Geld, 
Betrag und Bedingungen nah Velieben,. zahlbar ras 
tentveije, auf monatliche Abzablung, wenn gewünjcht, 
und Sinjen demgemäß verringert. Ale Gejäfte uns 
ter Verjchiviegenheit abacwidelt. Bitte_‚beisichen Sie 
mic oder jchreiben Sie menen näherer Auskunft, oder 
werden Nemand zu Ahnen jehiden 

94 La Salle Str., Zinmer 35, Zeiephon 1295, 


lausme 


dapıig 


— — — 


Wer Geld gebraucht, 


, . 9 verleihe von 15 Dollars am, 
a * (nel 4 Mõbeln. Pianos und Maſchinen. 
dhne ie jzu entfernen. Auch auf Sagerſcheius vel⸗ 
wert. Schmudiaden Diamanten oder irgend eız 
autes Piand. CS. M. Heise, 
Room 61—62, 16% Waihiugien Sir. 


Nehmen Cie den Elevator. Bund 


Schuhberein der Hausdeflher 
gegen jchlecht zahlende Driether, 

371 Zarrabee Str. 
But. Sicdert, 3204Wcentworthlin. 
| Meter Zichber, 523 ee ve. 
But 


Branch 
Oifices: 


(Seld- zu verleihen 


auf Möbel Pianod, Pferde und Wagen, fowie auf 
andere iten. ı Steine Entfernung der Gegen 
ſtaͤnde ge Na — Strenge Geheimhaltung, 
-8 e Bedishung. 


" CHATTEL LOAN CO, LAKE VIEW. 


Zimmer 1, 508 Lincoln Uve., Got) Ha 


CHILD su verleihen 


Mortgaged zu verfanien. 
MEAD oOE, 


ingten Sir., 
100 *8 “> jabis 


Der Cook Connty Ban- und Leih-Verein 
verborgt Geld auf Grimdeigenthum zu 5 Proz.Binfen. € 
Difice: 160 & Rortb Une, Ghicage, Kägli 


oilen von 8 Uhr Morg. bis TU Mb. Inaiabial) 





